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Deutschlands Stärke dient dem Frieden
Rudolf Heß vor den Frontkämpfern von vierzehn Nationen

Berlin , 17 . Februar .

Die Permanente Internationale Frontkämpferkommis¬
fton bagt nach ihrer ersten Gründungsfeier in Rom be¬

fanntlich zum erstenmal in Berlin . Im Rahmen der deut¬

schen Veranstaltungen sah Dienstag abend der Stell =
vertreter des Führers die Vertreter von Front¬
fämpfern von 14 Nationen bei sich zu einem einfachen
Abendessen zu Gast . Rudolf Heß begrüßte die Frontkämpfer
im Namen des Führers und Reichskanzlers , der deutschen
Reichsregierung und der Partei .

Er gab der Freude Ausdruck , daß die erste Tagung
dieser Kommission in Deutschland stattfindet , und betonte
besonders : „ Ich glaube , daß man es als symbolisch auf¬
fassen darf für den Geist , von dem die Internationaledie Internationale
Frontkämpferorganisation getragen ist , daß sie sich zu Be¬
ginn ihres Bestehens in der Hauptstadt desjenigen Landes

vereint , das für die meisten von Ihnen Jahre hindurch als
der wesentlichste Gegner galt .

Vielleicht wird Ihnen der oder jener in Ihrer Heimat

die Reise hierher verübeln unter der Begründung , daß
Deutschland in erheblichem Maße aufrüste . Aufrüstung

aber vertrage sich schlecht mit der Absicht der Frontkämpfer ,
für den Frieden zu wirken . Ich kann hierauf nur den Ge¬

danken wiederholen , dem ich seit Jahren Ausdruck gab . Ich
fann ihn wiederholen mit den Worten , die dieser Tage ein
fremder Staatsmann sprach : „ Ein großes Reich und zu¬

gleich ein schwaches Reich ist eine Bedrohung der Stabilität
der Welt und einer Versuchung für den Angreifer ."

Deutschland aber wünscht nicht , die Stabilität der Welt

zu bedrohen und eine Versuchung für den Angreifer zu sein .

Glauben Sie mir : Ein Volk , das so schwer wie das

deutsche unter dem Krieg gelitten hat und das zugleich
von einer Regierung von Frontkämpfern geführt wird

an ihrer Spitze der Frontkämpfer Adolf Hitler . - ein

solches Volk rüstet nicht zum Angriff . Auch Deutschland
, ,wirft seine Stärke in die Waagschale des Friedens " .

Wir Frontkämpfer sind eine Kameradschaft - denn die

wirklichen Frontkämpfer hatten von jeher das Gefühl der
Kameradschaft für diejenigen , die gleiche Ent¬
behrungen , gleiche Not , gleiche Leistun
gen trugen und vom gleichen Tod in all seinen furcht¬

baren Varianten bedroht wurden . Die Tatsache , daß dieses

Gefühl der Kameradschaft zwischen den Gegnern selbst in¬

mitten des furchtbarsten Kampfes der Geschichte nicht ganz

erstickt werden konnte , gab schon im Kriege vielen der

Frontkämpfer die Hoffnung , daß einst Angehörige der Front

aller Nationen berufen sein würden , eine hohe Mission

für die gequälte Menschheit zu erfüllen . Ich glaube , daß
ein Einsatz für Erfüllung dieser Hoffnungen gegeben ist

durch die Gründung dieser internationalen Frontkämpfer¬
tommission , in welcher die Vertreter der Nationen gleich¬

berechtigt und gleich geachtet nebeneinander stehen . Möge
aus diesem Anjazz möge durch das Wirken dieser
Männer , die das schwerste und konzentrierteste Leid gesehen

und durchlebt haben , das je über Menschen fam möge

Daraus wirkliches Verstehen zwischen den Nationen er¬

wachsen .

Der Internationale Frontkämpferkongreß in Berlin
Reichstriegsminister von Blomberg begrüßt den Präsiden¬
ten der Kommission , Delcroix , der im Kriege das Augen¬
licht verlor . ( Scherl Bilderdienst , K. )

Möge die Achtung , die diese Männer untereinander
hegen , sich mehr noch als bisher übertragen auf die
Völker und daraus der Geist erstehen , der auf allen
Seiten sich ehrlich bemüht , Völkerkatastrophen , wie

die von uns erlebte , zu verhindern ."

Namens der ausländischen Teilnehmer antwortete
Präsident Delcroir , indem er sagte , daß die Worte
des Stellvertreters des Führers besondere Bedeutung für
die Teilnehmer der Tagung hätten , die sich an den Appell
erinnerten , den Rudolf Seß am 8. Juli 1934 von Königs¬
berg aus an die Frontfämpfer aller Länder gerichtet hat .
Auch die im ständigen Ausschuß vertretenen Frontkämpfer
seien beseelt von jener inneren Solidarität aus der
Schüzengrabenzeit , von jenen Gefühlen der Freundschaft
für den Mann aus dem Schützengraben von gegenüber .

Auch heute wieder hätten die alten Soldaten des

Weltkrieges ihre Pflicht zu erfüllen und ihrerseits

dazu beizutragen , den Frieden zu erhalten .

Er schloß seine Rede mit besten Wünschen für den

Führer sowie für das Glück und Wohlergehen des deutschen
Boltes .

Bannerträger eines neuen ddeals !

=

Feldmarschall von Blomberg vor den Frontkämpfern
otz . Berlin , 17 . Februar .

Reichstriegsminister Generalfeldmarschall von Blom

berg hielt am Dienstag im Haus der Flieger vor den Teil¬
nehmern der Berliner Tagung der ständigen internationalen
Frontkämpferkommission eine Ansprache , in der er nach herz¬
lichen Begrüßungsworten unter anderem sagte : Zwei Jahrzehne
sind seit dem Weltkrieg vergangen . Es hat nicht an internatio¬
nalen Versuchen gefehlt , die Folgen dieses schrecklichen Ge¬

schehens wettzumachen und die Wiederkehr des Friedens zu ver

hindern . Die meisten dieser Versuche sind fehlgeschlagen , weil

die Kameradschaft nicht hinter ihnen stand . Wer kennt den

Krieg besser als Sie , meine Kameraden ? Wer hat größere
Opfer auf dem Altar des Vaterlandes gebracht , als die ge¬
fallenen Soldaten aller Nationen , als die Frontkämpfer , die
am eigenen Leib die Wunden jenes Krieges durchs Leben tra¬

gen ? Wer kann überzeugender für den Frieden der Welt

kämpfen als die Soldaten des letzten Krieges ?

Der Reichskriegsminister betonte , daß dieser Pazifis .
mus nicht der Feigheit und Würdelosigkeit
entspräche , daß er aus heißem Herzen den Frieden bejahe ,
aber auch das Recht und die Pflicht aller Völker zur Landes¬

verteidigung . Die Achtung der eigenen Ehre und des eigenenverteidigung . Die Achtung der eigenen Ehre und des eigenen
Rechtes ist gleichbedeutend mit der Anerkennung der Ehre undRechtes ist gleichbedeutend mit der Anerkennung der Ehre und
des Rechtes der Nachbarn . Diesem Gedanken Bahn zu brechen ,
ist die Aufgabe der Frontsoldaten aller Völker .

Generalfeldmarschall von Blomberg schloß mit den Worten : Sie

lernen in Deutschland ein Reich und ein Volf kennen , das un¬

endliches Leid erduldet hat , das jetzt mit einer heroischen Kraft¬
anstrengung an seiner Wiedergeburt arbeitet , das nichts sehn¬
licher wünscht , und nichts dringender braucht als den eigenen
Frieden und den Frieden der Welt . Nehmen Sie diese
Ueberzeugung mit in Ihr Vaterland . Seien Sie die Banner¬
träger eines neuen Idealismus , eines Ideals , das alle Völker

verbinden und alle Feindschaften begraben kann .

Nichteinmischung verwirklicht ?
( R. ) Berlin , 17. Februar

otz . Der Londoner Nichteinmischungsausschuß hat in

den letzten beiden Tagen überraschend schnell ganze Arbeit
gemacht . Nach dem vorläufigen Stande der Dinge liegt
eine Einigung der hauptsächlich in Frage kommenden

Mächte vor , die es ermöglichen wird , die Frage der

Nichteinmischung von der praktischen Seite

her zu lösen . Der Anstoß zu der plötzlichen Aktivierung
| der Londoner Konferenzarbeit scheint , wie die Umstände

zeigen , von Frankreich ausgegangen zu sein . Die fran =
zösische Presse selbst stellt fest , daß der letzte Grund
dazu die unerwarteten Erfolge der spani =
schen Nationalarmeen gewesen sind . Nach den
Angaben einiger französischer Rechtsblätter soll der fran¬
zösische Generalstab sogar gedroht haben , auf eine Inter¬
vention in Spanien zu dringen , sofern nicht eine sofortige
internationale Vereinbarung in der Nichteinmischungs¬

frage herbeigeführt werden könne . Der Beweggrund dafür
soll wie einige französische Blätter ebenfalls in be¬
merkenswerter Offenheit feststellen in gewissen fran¬
zösischen Befürchtungen hinsichtlich der Besetzung der spa¬
nischen Ostküste gelegen haben , durch die angeblich die
Mobilisierungspläne der französischen
Armee gefährdet worden seien . Es erübrigt sich zweifel¬
los , über diese letzten Beweggründe der plötzlichen fran¬
zösischen Regsamkeit weitschweifige Betrachtungen anzu¬
stellen . Tatsache ist in jedem Falle , daß die französische
Bereitschaft , die Londoner Arbeit in stärkstem Maße zu

fördern , durchaus unerwartet kam , daß sie aber auf der
anderen Seite ganz selbstverständlich auf eine ebenso große
Bereitwilligkeit jener Mächte stieß , die schon seit Monaten
eine Reihe von positiven Vorschlägen in London unter¬
breitet haben .

Es ist daher wohl nicht so völlig abwegig , daß ein Lon¬
doner Blatt selbst schrieb , daß die inzwischen erzielte Eini¬

gung im Nichteinmischungsausschuß in erster Linie durch
die grundsätzlich bisher völlig unverändert gebliebene
Haltung Deutschlands und Italiens möglich
geworden ist und daß indirekt damit nur noch einmal der
Beweis erbracht worden ist , auf welcher Seite bisher einer

Einigung die größten Hindernisse in den Weg gestellt wur
den . Was die praktischen Einzelheiten der jetzt gefundenen
Regelung anbelangt , so wird das Verbot der Entsendung
von Freiwilligen in der Nacht vom 20. zum 21 . Februar
allgemeinverbindlich in Kraft treten . Die vorgesehene
Ueberwachung der französischen Pyrenäen -Grenze , sowie
der Küstengebiete . Spaniens wird in der Nacht vom 6. zum
7. März nach dem Vorschlag des Nichteinmischungsaus¬
schusses wirksam werden . Es dürfte damit erreicht werden ,

daß zumindest die wichtigsten Handhaben für eine Lokali¬
sierung des spanischen Bürgerkrieges gegeben sind und daß

die Dinge , unbeeinflußt durch dreiste sowjetrussische Ein¬

mischungsmanöver , den Gang nehmen , den sie in den letzten
Tagen schon genommen haben . Selbstverständlich muß

schon heute die Erwartung ausgesprochen werden , daß man

sich auf allen Seiten einer genauen Befolgung der jetzt ge =

Die Partei feiert ihren Gründungstag
17 Jahre nationalsozialistische Bewegung

München , 17. Februar | 2. Die Inhaber des Goldenen Ehrenzeichens der Partei ,
die infolge Plazmangels im Hofbräuhaus nicht unter¬
tommen können .Der Traditionsgau München -Oberbayern gibt bekannt :

Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei begeht

am 24. Februar 1937 ihren Gründungstag . Wie alljähr =

lich , so werden sich auch in diesem Jahr die ältesten

Kämpfer der Bewegung an diesem Tage im denkwürdigen
Hofbräuhaussaal versammeln . Infolge der beschränkten
Platzverhältnisse wird eine Parallelversammlung im
Röwenbräufeller stattfinden .

Teilnahmeberechtigt an der Feier im Hofbräuhaus
sind :

1. Die Inhaber des Blutordens , die gleichzeitig im

Besitze des Goldenen Ehrenzeichens der Partei sind .

2 . Die Inhaber des Blutordens .

3. Die Inhaber des Goldenen Ehrenzeichens .

4 . Die Sterneder - Gruppe .

Teilnahmeberechtigt an der Feier im Löwenbräufeller
sind :
1. Die Inhaber des Blutordens , die infolge Playmangels

im Bräuhaus nicht unterkommen können .

Der Zutritt zu der Feier im Hofbräuhaus erfolgt nur
gegen Vorzeigung der Zutrittskarte und des Besizaus¬
weises für den Blutorden bzw. für das Goldene Ehren¬
zeichen.

Die Ausgabe der Zutrittskarten erfolgt gegen Vorlage
der Besizausweise ab Donnerstag , den 18. Februar 1937 ,
bis Sonnabend , den 20. Februar 1937 , im Hause der
Nationalsozialisten , Brannerstraße 20. 1. Stod , jeweils
zwischen 9 und 17 Uhr .

Die Teilnahme an der Feier im Hofbräuhaus fann nur
in beschränktem Maße erfolgen , da sich eine große Anzahl
von Altparteigenossen aus dem ganzen Reich gemeldet hat .
Die auswärtigen Teilnahmeberechtigten , die der Partei¬
gründungsfeier beiwohnen wollen , müssen bis spätestens
20. Februar einen Antrag bei der Gauleitung der
NSDAP . , München , Brannerstraße 20 , stellen .

Die Kosten für Fahrt und Unterkunft müssen von den
auswärtigen Teilnehmern selbst getragen werden .



troffenen Vereinbarung befleißigt . Ein gewisses Befrem¬
den muß es zweifellos erregen , daß die französische Regie¬
rung nach einer Meldung des „ Echo de Paris " Vorberei
tungen zur Durchführung der Londoner Beschlüsse in den
beiden letzten Tagen nur in den Grenzgebieten getroffen
hat , die an national spanisches Gebiet angrenzen .
Zweifellos liegt hier , wie während der ganzen Verhand
lungen bisher , der Kern des Problems . Den Worten muß
die Tat folgen und auch die jetzt zustandegekommene Eini¬
gung würde nur ein Feßen Papier bleiben , wenn sie in
einer ähnlichen Weise aufgefaßt werden sollte wie das bis¬
her schon in Kraft befindliche „ Nichteinmischungs¬
abkommen " , das bekanntlich weder den Moskauer Boliche =

wismus , noch den Margismus französischer Prägung daran
gehindert hat , ganze Divisionen von Freiwilligenkontin¬
genten und übersehbare Mengen an Kriegsmaterial nach
Spanien zu werfen .

Zur Bräsidentenwahl in Finnland
Helsinki , 17. Februar

in

Die finnische Zeitung „ Uusi Suomi " erklärt , die An¬
hänger und die Gegner Svinhufvuds müßten zugeben , daß
die gestrige Präsidentenwahl der beste Beweis für das
Vertrauen des Volkes zu Svinhufvud gewesen sei . Wenn
der Wille und Wunsch des ganzen Volkes unverfälscht zum
Ausdruck gekommen wäre , hätte eine Verdrängung Svin¬
hufvuds vom Platz des Staatspräsidenten niemals
Frage kommen fönnen . Es sei jedoch den Sozial¬
demokraten durch ihr taktisches Spiel gelungen , ihr
Hauptziel zu erreichen , nämlich Ra che dafür zu nehmen ,

daß Präsident Svinhufvud nicht den sozialdemokratischen
Führer Tanner im vergangenen Herbst mit der Bildung
der neuen Regierung beauftragt hatte . Das marristische
Verhalten sei unwürdiger denn je zuvor in einem so
wichtigen Augenblick der finnischen Geschichte . Um Svin¬
hufvud würden sich auch weiterhin alle nationalen

Kreise in überparteilicher Einigkeit zusammenfinden . Die
Geschichte werde zeigen , daß die Verdrängung Svinhuf¬
vuds eine Maßnahme darstellt , die sich das finnische Volk
nicht hätte leisten dürfen .

Kallio habe durch seine langjährige Tätigkeit auf
vielen Staatsposten Erfahrungen erworben . Sein neuer
Posten fordere jedoch die Entschlußkraft eines wahren

Führers . Da Kallio durch eine gesetzlich anerkannte Wahl
auf den Posten des Staatspräsidenten gekommen sei , habe
er das Recht , zu erwarten , daß sich ihm gegenüber alle
Kreise des Volkes loyal verhalten werden .

99Das Hauptblatt der Sozialdemokraten Suomen

Sosialidemokraati " weist darauf hin , daß der Ausgang der

Präsidentenwahl eine Niederlage für die Finnische Samm¬

lungspartei bedeute , dagegen nicht so sehr eine persönliche
Niederlage Svinhufvuds . Es sei verfrüht , vorauszusagen ,

welche innerpolitischen Auswirkungen die Wahl haben
würde .

Das fortschrittliche Blatt „ Helsingin Sanomat " sagt in

einem Leitartikel , wenn Kallio seine Arbeit gut und glüc

lich erfüllen solle , so setze das die Mitarbeit aller Kreise
des finnischen Volkes voraus . Die Sozialdemokraten
hätten bei der gestrigen Wahl ein eigenartiges taktisches
Spiel getrieben . Kallio habe das Glück gehabt , in einer
friedlichen und wirtschaftlich für Finnland günstigen Zeit
gewählt zu werden .

Göring bei Marschall Rydz -Smigly
Warschau , 17 . Februar .

Ministerpräsident Generaloberst Göring , der in der Nacht

zum Mittwoch von Warschau nach Bialowieza zur Jagd bcim
polnischen Staatspräsidenten weiterreiste , stattete am Dienstag¬

nachmittag Marschall Rydz - Smigly einen Besuch ab .
Abends war Ministerpräsident Göring beim deutschen Bot¬

schafter zu Gaste . Von polnischer Seite waren dabei der Vize¬

ministerpräsident und Finanzminister Kwiatkowski , der frühere
Ministerpräsident und jetzige Minister für soziale Fürsorge
Roscialtowski , der Wirtschaftsminister Roman , der Staatssetres
tär des Auswärtigen Graf Szembek , der Berliner polnische
Botschafter Lipsti , der stellvertretende Generalstabschef Mali¬
nowsti und eine Reihe weiterer Persönlichkeiten aus politischen
und militärischen Kreisen anwesend .

Kürzmeldungen
Der Stellvertreter des Führers hat den Generalbauinspetter

der Reichshauptstadt und Reichsamtsleiter Professor Speer als

Beauftragten für Bauwesen in seinen Stab berufen .

Reichsminister Dr . Goebbels sprach am Dienstag vor den
Landesstellenleitern und den Referenten seines Ministeriums
über aktuelle Fragen der politischen Propaganda .

Reichsorganisationsleiter Dr . Len besuchte mit dem ita¬
lienischen Arbeiterführer Präsident Cianetti gestern Koblenz
und Frankfurt a . M.

In Litauen wurde am Dienstag der Jahrestag der litaui¬
schen Unabhängigkeitserklärung festlich begangen . An der Feier
nahm auch Staatspräsident Smetona teil .

Die Bundesbeamten der Schweiz dürfen fünftig auch den
getarnten kommunistischen Verbänden nicht mehr angehören .

In der italienischen Presse wird die schamlose Hezze fran¬
zösischer Volksfrontblätter in der Danziger Frage eingehend
behandelt . Man weist darauf hin , daß sich gewisse politische
Kreise in Frankreich offensichtlich nicht mit der Tatsache ab¬
finden könnten , daß die werdende Großmacht Polen ihre außen¬
politische Linie selbst bestimme und sich nicht in gewisse Bünd¬
nissysteme der Pariser Diplomatie einspannen lasse .

Der tschechische Gesandte in Bukarest , Seba , hat den Prä¬

sidenten Benesch gebeten , ihn von seinem Amte in Bukarest zu
entheben . Seba ist bekanntlich der Verfasser eines Buches , in

dem die Kleine Entente scharf angegriffen , Moskau aber stark
gefeiert wird .

Hilfe gegen Gicht und
Rheumatismus .

, ,Spät kommt ihr , doch ihr kommt !"
Sochbedeutsame Erklärung Ribbentrops vor dem Nichteinmischungsausschuß

London , 17 . Februar .
In der Sigung des Nichteinmischungsausschusses am Diens¬

tag gab der deutsche Botschafter von Ribbentrop
folgende Erklärung ab :

»

Herr Präsident ! Die Erklärung , die ich namens der deut¬
schen Regierung jetzt abgeben werde , möchte ich mit den Wor =
ten einleiten : Spät kommt ihr , doch ihr kommt ! "

Hierzu und besonders im Hinblick auf verschiedene tenden¬

ziöse Kommentare in der hiesigen Presse , die geeignet sind , ein
falsches Bils über die Haltung meiner Regierung in dem
Nichteinmischungsausschuß in den letzten Monaten zu geben ,

einige grundsägliche Bemerkungen :
Die deutsche Regierung hat in den vergangenen Monaten

ihr Aeußerstes getan , um sowohl im Rahmen dieses Aus¬

schusses als auch durch direkte Fühlungnahme mit den besonders
interessierten Regierungen ein wirksames Schema der Nicht¬
einmischung für den spanischen Bürgerkrieg zustandezubringen ,
das geeignet ist , den furchtbaren Zuständen in diesem unglück¬
lichen Lande ein Ende zu bereiten und seine völlige Ber¬

wüstung zu verhindern .
Schon zu Beginn des spanischen Bürgerfrie

ges erkannte Deutschland , daß nur ein umfassendes Schema
der Nichteinmischung Erfolg versprechen würde , und aus die¬
sem Grunde hat Deutschland seiner Zeit als erstes Land ein
Verbot der Teilnahme ausländischer Freiwilli =

ger am spanischen Bürgerkrieg vorgeschlagen . Dieser deutsche
Vorschlag , dem ein ähnlicher italienischer Vorschlag folgte , ist
bereits am 17. August 1936 gemacht worden . Bedauerlicher¬

weise fand der Vorschlag der deutschen Regierung seiner Zeit
nicht die Zustimmung , die er verdient hätte ; vielmehr wurde
er für längere Zeit zu den Aften gelegt . Ich will hier nicht
die Gründe untersuchen , die für die Saltung verschiede
ner Regierungen maßgebend gewesen sind . Diese Hal¬

tung fann aber wohl nur so ausgelegt werden , daß die betref =

fenden Regierungen den Zustrom von Freiwilligen nach Spa¬
nien seiner Zeit nicht als unzulässige Einmischung angesehen
haben , wie dies ja auch in dem deutschen Memorandum vom
7. Januar ausgedrückt wurde .

Deutschland war anderer Ansicht , und es hat sogar ein wei¬

teres getan , indem es in seinem Memorandum vom 7. Januar

die drastische Maßnahme vorschlug , alle nichtspanischen
Freiwilligen aus Spanien zu entfernen .

Wenn nunmehr der deutsche Standpunkt hinsichtlich des
Freiwilligenverbotes endlich nach monatelangen Verhandlun
gen und Schwierigkeiten von den anderen Regierungen ange¬
nommen worden ist , so begrüße ich dies aufs wärmste und

möchte die aufrichtige Befriedigung meiner Regierung über
die Entwickelung zum Ausdrud bringen , die von der deutschen
und italienischen Regierung immer angestrebt worden ist .

Die Vorschläge , die der Unterausschuß des Vorsitzenden
heute vorgelegt hat , bedeuten einen Wendepunkt und stellen
sicherlich einen guten Fortschritt zur Erzielung einer wirklichen
Nichteinmischung dar . Wir haben ein Stadium erreicht , das
es uns zweifellos ermöglichen wird , Mittel und Wege zu fin¬
den , um alle die kleineren Schwierigkeiten , die noch der Arbeit
des Ausschusses im Wege stehen , zu überwinden . Wir alle , die
wir hier im Ausschuß zusammenarbeiten , haben eine große
Aufgabe zu erfüllen , und ich möchte hinzufügen . daß wir alle
hoffen , unsere portugiesischen Freunde möchten einen Weg

finden , um zur Verwirklichung eines praktischen Kontroll¬
systems , das einen untrennbaren Teil unseres Nichtein¬
mischungsschemas darstellt , beizutragen .

Im Auftrage der deutschen Regierung bin ich in der Lage
zu erklären , daß Deutschland bereit ist , einen weiteren Beitrag
zur sofortigen Infraftsehung der Land - und
Geekontrolle zu machen .

Trotz der bekannten Transferschwierigkeiten ist die deutsche
Regierung bereit , die geforderte Vorschußzahlung von 2000
Pfund in englischer Währung zu leisten , um die sofortige In¬
fraftsegung der Kontrolle zu beschleunigen . Ich hoffe , daß dicie
Geste der deutschen Regierung gewürdigt wird .

Viel Arbeit liegt in den kommenden Wochen noch vor uns .

Ich möchte Sie erneut daran erinnern , daß die deutsche Re¬

gierung zum Beispiel die Lösung der Frage der finanziellen
Unterstügung einschließlich der Frage des Goldes der
Bant von Spanien und diesen Punkt möchte ich be =

sonders unterstreichen als einen wichtigen Teil unserer
Arbeit ansieht . Zum Kriegführen benötigt man nicht nur

Menschen und Kriegsmaterial , sondern vor allen Dingen auch
Geld . Ich möchte daher meinerseits an alle Regierungen

appellieren , dieser Frage mehr als in der Vergangenheit die
nötige Beachtung zu schenken .

Nicht will ich wünschen , daß wieder eine Lage entsteht ,
wonach ein ursprünglich von Deutschland gemachter

Vorschlag beiseitegelegt wird , um dann von anderen Mäch¬
ten als deren Vorschlag vorgebracht zu werden , sobald

diese den Zeitpunkt für gekommen halten .

Lassen Sie mich zum Schluß noch betonen . daß alles , was

wir hier tun , alles , was wir hier entscheiden , sich als voll¬

tommen nuglos erweisen wird , wenn nicht der wahre Geist

der Nichteinmischung bei allen in Frage kommenden

Nationen vorherrscht ; der Geist , in dem dieses Kon¬

trollschema gehandhabt wird , ist in der Tat entscheidend für

seine Wirksamkeit .
Der Gesamtausschuß des Nichteinmischungsausschusses billigte

am Dienstag grundsäglich die Beschlüsse des Unterausschusses
vom Montag , die die Inkraftsetzung des Freiwilligenverbots
am 20. Februar und die Ingangsehung der Land - und See¬
fontrolle für Spanien vom 6. März an , vorbehaltlich einer

Regelung der portugiesischen Frage , vorsehen . Die Vertre
ter mehrerer Mächte waren jedoch nicht in der Lage , den

Zeitpunkt des . 20. Februar für die Inkraftsetzung des Frei¬
willigenverbots im Hinblid auf die parlamentarische Lage in
ihren Ländern endgültig anzunehmen . Sie sagten jedoch zu ,
sich dafür einzusetzen , daß ein dem 20 . Februar möglichst nahe¬

gelegener Tag vorgesehen wird .

Nach der Erklärung des Botschafters von Ribbentrop wies
auch der italienische Botschafter Grandi die irreführenden Dar¬
stellungen der Presse zurück und hob hervor , daß Italien sich
ebenso wie Deutschland nachdrücklich von Anfang an für ein

Freiwilligenverbot eingesetzt hat .

Nichteinmischung und Volksfront
otz . Rom , 17 . Februar

Die zweideutige Saltung der französis

schen Voltsfront in der Nichteinmischungsfrage
wird durch eine Nachricht des „ Lavoro Faszista " aus Paris
beleuchtet . Das maßgebende italienische Blatt weiß zu

berichten , daß der berüchtigte Kommunistenhäuptling
Thorez auf Weisung von Madrid und Valencia einen
neuen Unterstützungsfeldzug zugunsten der bolschewistischen
Mordbanden in Spanien ins Werk setze . Die äußerste

Linke , auf die sich die französische Volksfrontregierung
immer mehr stütze , werde alles daransetzen , um die amt¬
lichen Stellen in Frankreich wenigstens zu einer passiven
Mithilfe und zu entsprechenden öffentlichen Erklärungen
zu veranlassen . Der Kommunismus , der immer mehr

einsehe , daß er sein Spiel in Spanien verloren habe , er¬

hoffe alles von internationalen 3wischen =

fällen , die auf Moskauer Weisung in Szene gesetzt
werden sollen . Die römische Tribuna " weist im Zu¬

sammenhang mit den Beschlüssen des Londoner Nichtein¬
mischungsausschusses darauf hin , welche Schwierigkeiten
gerade in den sogenannten demokratischen Ländern für vie

tatkräftige Durchführung der Nichteinmischung bestehen .
Mehrere Regierungsmitglieder hätten enge Bindungen zu
jenen Kreisen , die Kanonen für die Valenciabolschewisten
forderten . Man stehe jetzt vor der großen Feuerprobe .
Das Blatt spricht die Hoffnung aus , daß die französische

BoltsfrontleutenPyrenäengrenze nun nicht etwa von

„ überwacht " würde .

Hitlers Befriedungswerk widerlegt wüste Auslandslügen
Ein „fürchterlicher Kirchenkonflikt " zu früh angekündigt

( K . ) Berlin , 16 . Februar .

otz . Wir fühlen den Schmerz , der heute in gewissen Lon¬
doner Redaktionsstuben herrschen mag im Hinblick auf die Tat¬
sache , daß selbst den journalistischen Propheten eines „ aus¬

erwählten Volkes " die Qualifikation zur Allwissenheit fehlt .
Vor uns liegt ein Exemplar der gewiß sehr achtbaren eng¬
lischen Zeitung „ Times " und ein weiteres britisches Zeitungs¬
exemplar mit dem Namen „ Daily Telegraph " . In beiden
Blättern wird in bewegten Worten von einem „ endgültigen
Bruch " zwischen der nationalsozialistischen Regierung Deutsch¬
lands und der evangelischen Kirche " berichtet und in mitleid =

vollen Redewendungen von dem bevorstehenden Ausbruch eines
, fürchterlichen Kirchentonflittes " gesprochen . Der

„ Daily Telegraph " glaubt sogar , seiner Leserschaft mitteilen
zu können , daß bereits in Deutschland Anstalten getroffen wür¬
den , um durch eine umfangreiche Konzentrierung und Verhaf¬
tung " evangelischer Geistlicher den Kirchenkonflikt im Reime

zu ersticken .

Es sei uns zuerst gestattet , für das übergroße Interesse diesen

englischen Blättern zu danken , die troz großer Schwierigkeiten
im eigenen Lande noch Zeit finden , sich in solcher Ausführlich¬
feit Problemen " zu widmen , von denen das „ auserwählte
Albion " verschont ist . Wie die Erfahrung lehrt , ist dies aber
eine undankbare Aufgabe , besonders dann , wenn man auf

Grund seiner Auserwähltheit " in Sphären lebt , die mit der
Wirklichkeit nichts mehr zu tun haben und dabei die „ hohe

Mission Englands für den Frieden " mit einem ausgesprochenen
Stänkerfum verwechselt . Jedenfalls müssen wir heute fest =

stellen , daß nach der Veröffentlichung des Erlasses des Führers
und Reichstanzlers , durch den die Verhältnisse innerhalb der

evangelischen Kirche in Deutschland auf rein tirchlichem Boden
einer endgültigen Klärung entgegengehen werden , das Kirchen¬
streit - Geflüster " gewisser englischer Zeitungen plötzlich ver¬
stummen mußte .

Wir geben zu , es ist peinlich , wenn man gerade in dem
Augenblick , in dem man darangeht , seiner Leserschaft neue
, ,Sensationen " aufzutischen , der Tatsache gegenübersteht , daß

gerade das Gegenteil seiner Orakel Wirklichkeit geworden ist .
Das ermöglicht der Mitwelt einen Blickt hinter die Kulissen

und nichts istund beleuchtet die Tendenzen , die man verfolgt -

in London unerwünschter ! Wir bedauern , gewissen Londoner
Redaktionsstuben Unannehmlichkeiten bereitet zu haben und spre¬

chen unser Beileid aus . Leider sehen wir uns aber nicht in der

Lage , die innerpolitischen Angelegenheiten Deutschlands nach

den Tendenzberichten englischer Zeitungsschreiber auszurichten .
Ob die Herren in London böse sind , wenn wir ihnen sagen , daß
wir sie nicht ernst genommen haben , noch jemals ernst nehmen
werden ?

Die „ Basler Nachrichten " , die ihre Informationen angeblich
aus tirchlichen Kreisen schöpften und damit für ihre eigene
Ansicht deutsche Gewährsmänner vorzuschieben versuchten , ipra¬
chen bereits am 13. Februar die Befürchtung aus , „ daß der
Staat die Gelegenheit benügt , um eine totale Gleich =
schaltung der Kirche zu erreichen . Für die Kirche dürfte
die schwerste Zeit bevorstehen . Wenn der Staat die Aufgabe
auf seine Weise übernimmt , wird er die Bekenntniskirche in

die Rolle einer illegalen Organisation manövrieren . " Die

,,Basler Nachrichten " sprachen weiter davon , daß die Kirche mit
Gewalt gehindert werde , für die Verkündung des Evangeliums
zu tun , was ihre Pflicht ist ." Das gleiche Blatt prophezeit am

15. Februar : „ Es wurde deutlich , daß mit einer weiteren Ver¬

Gebrauch Ihrer Gichtosint - Tabletten waren die Schmerzen restlos habe . Senden Sie mir noch eine Originalpadung Gichtosint¬

verschwunden , so daß ich meine schwere Bauernarbeit voll und Tabletten zu . Ich bin 81 Jahre alt , da ist es schon besser , man

ganz wieder verrichten kann . Bemerken muß ich noch , daß ich ohne beugt vor im Falle eine Rückschlages . A. Wagenbreth , Rentner .

Stod teine 30 Meter gehen oder allein stehen konnte . Auch Ihren Solche Briefe besige ich in überaus großer Zahl , und alle sind

Wer diese Plagegeister nur vom Hörensagen kennt , tann froh Gichtosint -Tabletten habe ich zuerst mit gemischten Gefühlen gegen - Ausdruck der Anerkennung und Dankbarkeit dafür , daß Gichtosint

sein ! Wer sie aber am eigenen Körper spüren mußte , wird sich übergestanden , aber ich wurde bald eines besseren belehrt , denn geholfen hat . Da Gichtosint die hauptsächlichsten Bestandteile be¬

freuen , ein altbewährtes Mittel zu wissen , das schon vielen Tau - nach 14tägigem Gebrauch der Tabletten konnte ich schon merken . tannter natürlicher Heilbrunnen enthält , die sich bei Gicht und

senden geholfen hat , die an Gicht oder Rheumatismus litten . Ich daß es aufwärts ging , wofür ich Ihnen gar nicht genug danten Rheumatismus bewähren , behebt es nicht nur vorübergehend die

empfehle Ihnen solch ein Mittel , das seit mehr als fünfundzwanzig kann. Ich werde die Gichtosint-Tabletten gern weiter empfehlen Schmerzen, sondern es bekämpft die Krankheiten an hrer Wurze !.

Jahren erprobt ist, und Sie sollen es selbst versuchen, ohne daß Dieses Schreiben bitte ich mit meinem vollen Namen zu ver- Gichtofint hat keinerlei schädliche Nebenwirkungen , und es ist auch
Franz Unterholzner , Landwirt . bequem und ohne Berufsstörung überall zu nehmen .

es Sie etwas fostet . Aber ehe ich Ihnen über die wohltätige öffentlichen .
Leipzig W. 31 , Jahnstr . 34 , d . 3. 1. 1937 . Sie können fostenlos und portofrei eine Probe Gichtosint mit

Wirkung des Gichtosint mehr sage , lesen Sie die folgenden Briefe ,

die mir freiwillig zugesandt worden sind : Ueber die Gichtosint -Kur , welche ich nach Vorschrift ausgeführt weiteren Aufklärungen und genauer Gebrauchsanweisung erhal

Jesendorf , Post Gengen , d . 24. 1. 1937 . habe , tann ich Ihnen nur erfreuliches mitteilen . Ich bin von ten , wenn Sie Ihre Adresse senden an : Max Dulz , Abt . Gichto

Erfreulich ist es , daß ich Ihnen mitteilen fann , daß ich von allen Schmerzen befrei und danke Ihnen herzlichst dafür , daß ich fint , Berlin SW . 552 , Friedrichstraße 19 .
Gichtent ist in allen Apotheken zu haben .

meinem Ischiasleiden befreit bin . Schon nach vierwöchentlichem durch die Gichtofint -Tabletten meine Gesundheit wieber erlangt

T



chärfung des Kirchenregimentes gerechnet werde. Jetzt noch
vorhandene Freiheiten werden gefährdet sein ."

Die „Neue Züricher Zeitung " meldet unter dem 14. Februar
aus Berlin ,, , man müsse damit rechnen , daß jezt wieder grö =
Bere Verfolgungen einsetzten. daß der Kampf der Kir¬
hengegner unverhüllter in Erscheinung trete und das Wenige
an Freiheit , das der Kirche noch geblieben sei , ihr weggenom¬
men werde ." Die „ Neue Züricher Zeitung " spricht von der
" allmählichen Vernichtung der evangelischen
Kirche in Deutschland , die sich nicht in großen Geräuschen
bemerkbar mache. Die vorgesehene Entwicklung gehe den Re¬
genten noch nicht schnell genug und solle beschleunigt werden .
Also mußte man jetzt wieder ein Stüd weiter in den angeblich
respektierten Innenraum der evangelischen Kirche hineingrei
fen, um diese Institution zu vernichten " .

*

Das ist wiederum die sattsam bekannte Methode der inter¬
nationalen Brunnenvergiftung . Aber während sich eine gewisse
ausländische Journalistenclique in den unsinnigsten Voraus¬
agen und blödesten Prophezeiungen erging , ergriff der Führer

die Initiative zu einem großzügigen Befriedungswert , das in
dem Erlaß über die Einberufung der Deutschen EvangelischenKirche seine Krönung fand .

Frankreich ehrt Christl Cranz
Chamonix , 17 . Februar .

Der französische Unterstaatssekretär für förperliche Erzie
hung , Lagrange , sprach sich beim Teilnehmerfest überaus aner¬
fennend über Christel Cranz und Birger Ruud aus und gab
bekannt , daß sowohl der Deutschen als auch dem Norweger die

pour l ' education physique " verliehen werde . Emile Allais hat
diese wertvolle Auszeichnung bereits nach den Winterspielen
erhalten. Die Freiburgerin ist die erste Deutsche , die mit
dieser selten verliehenen Medaille ausgezeichnet wird .

Neben oder oberhalb des E. K. I

Gol =

Ueber 18 Milliarden für Englands Aufrüstung
Weißbuch kündigt Gesamtausgabe von anderthalb Milliarden Pfund an

London , 17 . Februar .

Das Weißbuch , das die Regierung Baldwin im

Zusammenhang mit der neuen Rüstungsanleihe
von 400 Millionen Pfund Sterling angekündigt hatte ,
wurde am Dienstagabend veröffentlicht .

Das Schriftstüd kündigt für die nächsten fünf Jahre
eine Gesamtausgabe von 1½ Milliarden
Pfund Sterling für die englische Auf¬englische Auf

rüstung an . Es behandelt ferner sehr ausführlich die

Beweggründe für das neue englische Aufrüstungsprogramm
und enthält aufsehenerregende Mitteilungen über die in

den nächsten Jahren geplante Verstärkung der drei Waffen¬
gattungen .

U. a . wird der Bau von drei neuen Schlacht
schiffen ,

|

Schlachtschiffen seien nur drei nach dem Kriege gebaut .

Das Programm für 1936 habe bereits zwei neue Schlacht¬

schiffe , die annähernd acht Millionen Pfund fosten , ent¬

halten . Ferner seien vorbereitende Schritte unternommen
worden , um drei weitere Schlachtschiffe zu

Beginn des Finanzjahres 1937/38 in Auftrag zu geben .

Ferner werde die Modernisierung von Schiffen große

Kosten verursachen .
Zur Aufrüstung der Landarmee erinnert das Weißbuch

zunächst daran , daß bereits vor einem Jahr die Schaffung

von vier neuen Infanteriebataillonen für überseeische Gar¬

nisonen vorgeschlagen worden sei . Zwei dieser Bataillone

würden in der nahen Zukunft ausgehoben werden . Außer

dem seien aber weitere Verstärkungen erforderlich , darunter

feieben Kreuzern und zwei Flug zwei neue Tantbataillone und gewisse Silfs=
zeugträgern im Jahre 1937/38 sowie eine weitgehende

Verstärkung der Flottenstreitkräfte angekündigt . Bei der
regulären Armee , ist die Bildung von vier neuen Infan¬

teriebataillonen , zwei neuen Tankbataillonen und gewissen
Hilfsformationen geplant . Ferner wird die Beschleunigung
der Mechanisierung der Armee in großem Umfange sowie
die Anhäufung von gewaltigen Munitions¬
reserven angekündigt. Auch für die Luftstreitkräfte
werden riesige Verstärkungen sowie der Bau neuer Militär¬

flugpläge und Fliegerschulen angekündigt. Besonderes
Gewicht wird auf die Bereitstellung großer Reserven für
alle Waffengattungen und auf die Mobilmachung
der Industrie für Rüstungszwecke gelegt .

Berlin , 17 . Februar .

Zur Trageweise des Goldenen Parteiabzeichens hat der
Reichstriegsminister folgenden Befehl erlassen: „Das Go1¬
dene Parteiabzeichen fann stets zur Uniform ge =

die fleine oder große Ordensschnalle angelegt wird . Das Gol
tragen werden . Es muß zur Uniform getragen werden , wenn

dene Parteiabzeichen wird auf der linken Brustseite gegebenen¬

falls neben oder oberhalb des E. K. I getragen. Die Anzugs- nächsten Jahren gewaltige Ausgaben gemacht werden
bestimmungen sind entsprechend zu ergänzen ."

100 000 RM . auf Los Nr . 326 905

Berlin , 17 . Februar .

fielen zwei Gewinne von 100 000 RM . auf das Los Nr . 326 905In der Ziehung der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie

in beiden Abteilungen . Dieses Los wird in Achteln in Schlesien
und in der Provinz Brandenburg gespielt .

Einleitend heißt es in dem Weißbuch , daß die Regie¬

rung nicht notwendigerweise die gesamte vorgesehene An¬

leihesumme von 400 Millionen Pfund Sterling anfordern
werde . Es wäre jedoch unklug , für die nächsten fünf Jahre

eine Gesamtausgabe für die englischen Rüstungen von

weniger als 1/2 Milliarden Pfund Sterling zu erwarten .

Hinsichtlich der Flotte besagt das Weißbuch , daß in den

müßten , um die englischen Seeftreitkräfte auf die notwen¬

dige Stärke zu bringen . Auf einige Jahre hinaus werde

England gezwungen sein,
eine Reihe außerordentlicher Schiffsbauprogramme

durchzuführen . Eine beträchtliche Zahl der vorhandenen
englischen Kriegsschiffe sei veraltet und von den fünfzehn

600 neue Erbhöfe auf Domänenland
Großer nationalsozialistischer Siedlungsplan in Thüringen

Erfurt , 17 , Februar .

Die thüringische Regierung hat auf Anregung des
Reichsstatthalters Gauleiter Saudel einen umfassenden
Siedlungsplan aufgestellt , der Domänenland zur Schaf =

jung und Erweiterung von Erbhöfen zur Verfügung stellt und
damit die Möglichkeit gibt , in größerem Umfange zweite und

dritte Bauernsöhne , landwirtschaftliche Beamte und bauern =

ringen rund 21000 Morgen Domänenbesig bereits

gestellt . Die großzügige Maßnahme wird einen Siedlungs =

erfolg von 200 neuen Bauernhöfen zu je 60 Morgen haben , 23

Restgüter mit zusammen etwa 5000 Morgen bleiben bestehen

und etwa 250 Kleinere und mittlere landwirtschaftliche Betriebe

werden durch Landzuteilungen aus einer Fläche von rund 4000

Morgen zu wirtschaftlich gefunden Erbhöfen ausgestaltet . Man

rechnet damit , daß der sechsjährige thüringische Siedlungsplanfähige Landarbeiter auf neuen Erbhöfen anzusetzen .

Im Laufe der nächsten sechs Jahre werden vom Lande Thü mit rund 600 neuen Erbhöfen abschließt .

Wenn Sie

Langeweile haben ,

dann gehen Sie doch mal dahin , wo es

Astra und Märzen gibt . Da finden Sie
inimer nette Unterhaltung .

Bavaria und St Pauli -Brauerei
Die Brauerei der „ Drei von St . Pauli "

Der Plan über die Herstellung einer unterirdischen Telegraphen¬
linie

an den Kreisstraßen Leerorter Fähre -Jemgum - Digum bis Post¬
agentur Digum . Jemgum - Marienchor - Bunderhammrich bis Post - ;
agentur Dizumerverlaat und an der Reichsstraße Leerorter Fähre¬
Weener-Bunde ; in Jemgum Weener und Bunde liegt bei den Post¬
ämtern Jemgum , Weener und Bunde auf 4 Wochen aus .

Oldenburg (Oldbg. ), den 17. Februar 1937.
Telegraphenbauamt

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich
Deffentliche Mahnung .

Die für den laufenden Monat rückständig gewordenen Haus¬

schule für den laufenden Monat , sowie die Bürgersteuern , Mün
and

Bürgersteuern und die Schulgelder für die städtische Mittel¬

abfuhr- und Kanalgebühren und die Hundesteuer für das Viertel¬
jahr

Januar / März 1937 sind bis spätestens 20 . Februar 1937 bei

unterzeichneten Kasse einzuzahlen . Bis zum gleichen TageDer
sind die Berufsschulbeiträge und die auf Grund der zugestellten
Steuerbescheide fälligen Gewerbeertrag und Kapitalsteuern für
das

Rechnungsjahr 1936 zu zahlen .

Leer

Gerichtliche Bekanntmachungen

In unser Handelsregister Abt . B ist heute unter Nr . 34

zu der Firma Koolmann u . Brouer , G. m. b . H. , Leer , einge¬
tragen : Hermann Brouer ist aus dem Vorstand ausgeschieden
und an seiner Stelle Johann Boelsen zum Geschäftsführer bestellt .

Amtsgericht Leer , 11. 2. 1937 .

Die bis dahin nicht gezahlten Beträge werden zwangsweise
eingezogen, wodurch den Säumigen nicht unerhebliche Kosten ent¬
stehen. Außerdem wird für jeden fälligen Betrag , der nach dem
20 , II , 1937 gezahlt oder überwiesen wird , ein Säumniszuschlag
von 2 v . H. erhoben .

Aurich, den 16 . Februar 1937 .

Emden
Die Kämmereikasse . Quander .

Verdingung .

Hengststation Georgsheil
Fernruf 2 .

Empfehlen zur Zucht :

sollen öffentlich vergeben werden . Die Verdingungsunterlagen

Die Bauarbeiten für die Aufstockung der Schule in Borsum

sind , soweit der Vorrat reicht , auf dem Stadtbauamt , Zimmer 5 , ,zu haben und daselbst zum Eröffnungstermin am Dienstag , dem23 , Februar 1937 , 12 Uhr , im verschlossenen Umschlage mit der
Aufschrift Aufstodung Schule Borssum " wieder einzureichen .

Los 1 : Maurer - und Zimmerarbeiten
Los II : Tischlerarbeiten
Los III : Installationsarbeiten
Los IV : Malerarbeiten
Los V : HeizungsanlageLos VI : Lichtanlage

mden , den 15. Februar 1937.

1, - RM .

دو
"و

1. den ostfriesischen Spizenhengst

Adler " 1682
(Röhrbeinstärke 26 cm ) Ila Nachzuchtprämie , Reichsnährstand¬
Ausstellung Hamburg la - und Ehrenpreis . wieder vorgemerki
für die Reichsnährstandschau München 1937 ;

2. den mit der 1. Nachzuchtprämie ausgezeichneten Rapphengst

Eddo " 1695
( Röhrbeinstärke 251/2 cm ).

truppen .
Zur Luftausrüstung erklärt das Weißbuch , daß England

infolge der modernen Entwicklung der Luftwaffe „ zus

nehmend verwundbarer " geworden sei . Die Stärke der
Luftmacht sei daher eine Angelegenheit von erster Bedeu

tung , und es werde keine Mühe gescheut werden , um sie auf
den Stand und auf die Wirksamkeit zu bringen , die die Res

gierung für die englische Sicherheit für notwendig erachte.

Beide Hengste führen väter - und mütterlicherseits

mehrere Generationen Prämienstuten .

Deckgeld 30 RM . und 5 RM . 3uchtnachweisungsgebühr,

jahlbar am 1. Oktober , für tragende Stuten 10 RM . mehr ,

zahlbar im Januar . Stallung für auswärtige Stuten vorhanden.

Geschw . Aphoff

Vorführung
von

Sengit , ,Erich " Nr . 1737
am Freitag , nachmittags 4 Uhr

0,50 "
0,50
0,50
0,50 99
0,50 "

H. Schwarz , Schott
Der Oberbürgermeister - 23 Maas .

Die Heimatverteidigung , so sagt das Weißbuch weiter .

umfasse in erster Linie die Frage des Luftschutzes . Zu
diesem Zweck seien zwei Divisionen der Territorialarmee
bereits umgebaut worden und eine weitere Ausdehnung
sei für das nächste Jahr geplant .

1½ Milliarden Pfund ergeben beim heutigen Kurs¬

stand von 12,20 Mart mindestens 18,3 Milliarden Mark ,

doch ist die innere Kaufkraft in England erheblich höher
anzuschlagen .

Drei britische Zerstörer zusammengestoßen

Auf der Höhe von Malta stießen am Dienstag die britischen

Zerstörer Active " , Worcester " und „ Antelope " zus

sammen , die zur britischen Mittelmeerflotte gehören . Sie konn

ten leicht beschädigt , aber mit eigener Kraft in den Hafen

zurückkehren .

Druck und Verlag : NG .- Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S .,

Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e B, Emden .

Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl

Engelfes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬

politik und Bewegung : I . Menio Folkerts , für Außenpolitik , Wirts

schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport :

Karl Engelfes , für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich

in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden . -

D. - A. I . 1937 : Hauptausgabe 24 144 , davon mit Heimats

beilage , ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser

Beilage ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungskopf gekennzeich

net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 15 für alle Ausgaben gültig .

Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland "

B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :

die 46 mm breite Millimeter - 3eile 10 R , Familien - und Klein

anzeigen 8 Rpf , die 90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 80 Apf ,

für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Milli .

meter - Zeile 8 Raf , die 90 mm breite Tert - Millimeter - Zetle 50 Rp .

Gewinnauszug

5. Klaffe 48. Preußisch - Süddeutsche (274. Preuß . ) Klassen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne

gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

7. Ziehungstag 16 . Februar 1937

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 10000 R . 335496
2 Gewinne zu 5000 RM . 130244
2 Gewinne zu 3000 RM . 255700

18 Gewinne zu 2000 RM 18995 44364 50748 236053 249435
251110 285262 317187 370018

68 Gewinne zu 1000 R7355 19483 31535 33934 41103 44563
63523 83583 120051 131248 131683 136627 148822 153385 153654
166073 193539 195258 203781 224055 235418 241505 247902 284129
291114 298040 298160 309609 315777 326191 350452 370034 382077
387581

108 Gewinne zu 500 RM 3534 17857 20812 29675 34439 40175
40967 57762 69772 81241 101281 116249 126750 135006 136288
150709 151614 156614 157364 158856 166119 166865 167696 171943
174099 182610 185746 194886 203542 206336 220654 221583 246601
264072 266629 267846 276418 277959 279890 282329 288952 294641
300667 319103 327129 328397 332536 341029 353821 354425 363799
366850 370743 397824

394 Gewinne zu 300 R . 2234 2695 7626 7734 8875 11105 12362
12940 13518 14957 15505 16090 16562 16895 18054 19844 . 20079
20331 21846 23678 25560 26919 26960 29901 31160 32018 33208
33465 34135 34453 35119 38504 41373 46238 47795 48257 50215
51944 58036 58138 64476 70157 71438 74970 75239 77008 77227
82971 84157 93361 95309 95861 96750 96841 97596 99482 100936
105981 108989 109388 111261 112551 114957 119914 121967 128201
129537 130428 131392 135722 138359 145109 145404 154484 154637
161773 167825 168997 172172 173244 173548 176470 179774 180077
181648 183234 183515 187793 189144 190323 191181 191244 196995
198451 199185 201157 205113 205798 206908 207437 209612 212479
212728 213125 219570 220039 221255 222241 224096 225662 229514
230311 232710 236222 237905 238404 238823 238954 239975 245076
249500 250627 250817 253375 253924 254841 255247 255787 256052
258954 263628 263709 263970 265245 267629 268118 271029 272769
273388 279250 279573 280076 281754 281821 281934 284021 291913
293988 297189 297806 301187 301855 302072 302442 303576 306771
307995 317957 320157 321323 321339 326144 327632 330175 330277

332679 333692 333903 334318 335550 336366 338623 340295 340314
341942 344821 348416 349257 352214 352227 352537 352779 353784
362344 362460 369894 375393 378157 381139 382135 382203 390600
396622 397204 398614 399113 399643

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 100000 RM .
6 Gewinne zu 3000 RM .

12 Gewinne zu 2000 RM .
349340

326905
131300 134223 357109
106764 204888 223312 287863 298497

60 Gewinne zu 1000 RM . 79 27474 52812 62530 63664 82402
99369 99570 116781 122555 162369 164869 165978 208408 229562
234544 239652 244097 259670 265735 266714 282421 284900 291243
304006 308173 323799 375457 382234 388612

74 Gewinne zu 500 RM 4282 10203 18084 29417 38713 94627
96501 144640 163781 163946 168920 169531 177426 188414 204431
207469 222903 229518 249787 253630 260132 269092 269292 272294
275940 308045 327379 334652 351348 357491 367273 375811 377357
384266 386474 386551 395993

234 Gewinne zu 300 RM . 2976 9040 12650 15421 17265 25975
28827 37453 41530 46918 46966 52217 64434 65034 67775 68050
71325 73122 74398 76854 78549 79947 84421 85838 89164 93032
97289 98289 107073 112847 118676 119633 119954 122465 125152
129087 132546 135577 136364 138796 141160 147553 148054 151756
153895 154834 155523 161433 161670 162771 163498 166502 174442
174979 176780 179800 181017 184940 187385 190543 193448 194989
197280 198450 199569 202045 214013 215633 217409 220055 220260
236383 236424 241679 244802 248020 248137 249711 253659 254509
274570 275107 277990 281403 281579 288656 289992 291512 296377
301802 302345 306816 307605 307824 313422 313820 316168 317972
322118 323179 323739 326774 329342 333826 340929 358821 359374
360922 363893 376521 381784 388080 388650 395279 396401 398309
399070

Lole zu haben bei Davids , Emden



uns finden SieBei un
für die Einsegnung Ihres Sohnes den richtigen
Festanzug ,den Sie suchen . Solide und gut ,
vor allem aber preiswert .

Konfirmanden - Anzüge
aus guten tragfähigen Stoffen , marineblau und
gemustert , in den Preislagen 48 . - RM 42 . - RM

36 . RM 30 . - RM 25 . - RM 21 . - RM

Konfirmanden - Anzüge
aus eigener Maẞware angefertigt , in den Preislagen

72 . - RM 65 . - RM 56 . - RM,

Konfirmanden - Anzüge
nach Angabe der Maße ( Anfertigung in der Fabrik )

70 . - RM 62 - RM 56 . - RM 50 . - RM

Konfirmanden - Anzüge
nach Maß in meiner Werkstatt angefertigt gegen

billigste Berechnung

Oberhemden , Weiße Hemden mit festem

Kragen , Panamahemden , Kragen , Krawatten

Schleifen , Selbstbinder , Socken usw .

Schwarze Schuhe für Konfirmanden

Lackschuhe für Konfirmanden

Agraffen - Stiefel .

. Paar 7 . 50 RM 7 . - RM 6 . - RM

Größe 36 - 39 Paar 6. 80 RM

Paar 8 . - RM 7. 50 RM 6 . 25 RM

SPEZIAL - ANGEBOT

Herren - Maßanzüge

in eigener Werkstatt angefertigt , es finden nur beste Stoffe und Zutaten

Verwendung , in den Preislagen 110 RM 118 RM 128 RM 135 RM 148 RM

Herren - Anzüge
aus besten Maßstoffen nach Ihren Maßen in der Fabrik angefertigt

in den Preislagen 65 RM 74 RM 85 RM 95 RM

Zur

10
0 Kameradschaftsabend

zugunsten der Winterhilfe
der RAD . Abt . 2 / 192 , , König Radbod "

am Freitag , dem 19 . februar 1937 in allen Sälen des , , Tivoli " Emden
Anfang 20 Uhr

Dielseitige Darbietungen aus dem Leben der
Abteilung mit Film

Tanz in allen drei Sälen

DER REICHSNAHRSTAND
veranstaltet am

Sonnabend , dem 20 . Februar 1937
abends 1/28 Uhr , bei Warkmeester

IN GREETSIEL
einen

ohe Auflage und

taufkräftige Leser
aus allen Berufen !

Diese Vorzüge bietet

Ihnen die „ OT3 " , Ost¬

frieslands größtes An¬

Dorf Abend eigenblatt.
mit Theater Aufführung und TANZ
Es ladet ein : Der Dorfjugendwart .

HeimatvereinNorden
Kleiderstoffe in dunkelmarine und schwarz Freitag , den 19. d . Mts . ,
Flamenga , 95 cm breit . . . . . Mtr . 2. 25 pünktlich 20 . 15 Uhr
Krepp -Reversible mit glänzender Abseite im alten Rathaus

Mtr . 3 . 00Konfirmation 95cm breit
Romain Satin , elegante Kleiderware , Vortrag

Mtr . 3. 90 Studienrat F. Harders , Olden
burg :

95 cm breit

Mörtel - Krepp , sehr elegant
C. TER VEHN NACHF . 95 cm breit .

Emben
Mtr. 3. 90 Ditfriesische Heimatdichter"

Jnh . August Dähn / Wilhelmstraße 46Nichtmitglieder 50 Big. Eintritt.

Peter Eilts / Emden Muschelmehl

Zur Konfirmation

Gefangbücher Auto-Vermietungin und

beffererflusführung Fernruf 3475
Paplerhandlung Herm . Janßen
Emden ( Ostfr . ) , Kleine Osterstr . 37

Werbung schafft Arbeit !

Auto-Vermietung

B. Bolinius

Fahrschule
für alle Klassen .

Anruf 3008 Gofflieb Symens , Emden

Rosenboom jr .
Wilhelmstraße . Fernruf 2030

Neutorstr . 20 . RUF: 3120

zum Düngen von Gärten , Wiesen und Feld

hat milde , dauernde Wirkung und ist preiswert .

Wilhelm Connemann . Abtlg . Muschelmühle , Leer (Offic.)

Den øſtſriesischen Landwirten und Ge¬
schäftsfreunden zur Kenntnis , daß ich

das von meinem Vater aufgebaute

Zuchtvieh - und

Pferdeexportgeschäft
übernommen habe und in dem bisher

durchgeführten Rahmen weiterführe .

Jch gebrauche laufend gute

5 bis 10jähr . leichte und schwere Pferde ,
außerdem schwere hochtragende Rinder mit
guten Leistungsnachweisen . Offerten an unsere Firma oder
an meine Vertrauensleute erbeten .

Tel . 2007

Jeder

Hans Doeden

leder liest gern das amtliche

Organ der NSDAP .

Leer

Paßbilder
schnell und sauber
bei

Photo Becker
Norden , Hindenburgstr 77

ORDERLIGHTSPIELE
Fernrut 2761

Spielzeit ab Freitag , 19. bis einschl . Montag , den 22. Febr .
abends 8. 30 Uhr

" , Bengali " (Die Gefangenen des Mohammed Khan)
mit Gary Cooper , Franchot Tone und R. Cromwell .

Beiprogramm : Das Märchen vom Schuh . Rio de Janeiro
und Uta - Wochenschau .

Achtung ! Fuhrunternehmer !
Die höchste Rentabilität Ihres Betriebes erzielen Sie

durch Anschaffung des bewährten

DOPKE - TRECKER
mit seinen niedrigen Betriebskosten und erstaunlichen

Leistungen !

Betriebskosten gegenüber Gespann : nur etwa s bei doppelter
Anhängelast und dreifacher Geschwindigkeit . Dazu den

Döpke - Anhänger
in jeder Spezialausführung , technisch durchkonstruiert ,

daher geringmöglichstes Eigengewicht und größte Stabilität

Verlangen Sie sofort ausführliches Angebot

Heinrich Döpke

Die Erd - , Ramm , Eisenbeton - ,
Maurer - und Zimmerarbeiten zur
Herstellung eines Sperrgebäu
des und zweier Aufenthalts¬
gebäude auf Bahnhof Emden . Denkt an Euer Augenlicht
West sollen in öffentlicher Aus¬
schreibung vergeben werden .

Die Verdingungsunterlager
tönnen , solange der Vorrat reicht
gegen Einsendung von 1 . - RM . in
bar , nicht in Briefmarken oder gegen
Nachnahme , bezogen werden .

Berdingungstermin am 23. 2. 37. ,
11 Uhr , bei dem

Tragt Brillen ehe es zu spät ist

fofuhl
.. .aber num

GEORG

EMDR

Wellblech -Garagen
Reichsbahn-Betriebsami Emden in allen Größen liefer

Autorul2700Emden

Tag und Nacht

Laftautovermietung

Biebtransporte uiw .

Wilb . Rojenboom jr .
Emden , Fernruf 3008

NB . Verchromte Radkappe
Außenhafen Stadt
perloren .

-
D. D.

STAATL
GEPR .

OPTIKER

Auto - Zumpe
Emden Fernruf 3230

Bei Rheuma
Hexenschuss , Kreuz -,

Kopf , Zahn - Schmerz

nüc Caemal . Preis :

Mk . 1. 35

Die einfache

Schnellbuchführung
für Landwirte 4 . 35 RM .

Snoet , Esens , Hindenburgstraße

Norden

Deutsches Rotes Kreuz
Vaterländischer Frauenverein

3weigverein Norden

60 Jahr - Feier
am Freitag , dem 19 . Februar , abends 814 Uhr

im , ,Deutschen Haus " in Norden unter freundlicher

Mitwirkung der Damenabteilung des Turnvereins

Norden und der Kapelle der Freiw . Feuerwehr

Norden mit reichhaltigem Programm / Zu dieser
Veranstaltung ladet herzl . ein : Die Borsitzende

Eintrittspreis 50 Pfg .

Kassenöffnung 712 Uhr

Telef . 2036
Norden

Maschinenfabrik

Aurich

Die BilanzGenossenschaftsmolkerei
Holtrop

Für das Wirtschaftsjahr vom

der

Mostereigenossenschaft
1. April 1937 bis 31. März 1938 Aurich, . 6. m. b. S.
werden sämtliche

Milchfuhren
neu vergeben .

Interessenten bitten wir , ge¬

schlossene Angebote bis zum

2. März 1937 bei uns abzugeben .

Nähere Auskunft über die

Bedingungen betr . Milchfuhren

fann bei uns eingeholt werden .
Der Borstaud .

liegt bei Frau Anna Rades
macher , Aurich , acht Tage

zur Einsicht der Genossen aus .

Mostereigenossenschaft Aurich
e . 6 . m . b . S .

Watentrollos
für jedes Fenster passend ,

liefert billigst

5 . Uden , Möbelhandlung
Aurich , Osterstraße 37 .



Gauschulungsburg Bewsum besucht NSV . -Dienststellen
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An den Stätten praktischer nationalsozialistischer Bollsfürsorge im Gau Weser -Ems

Das lebensbejahende Werk
nationalsozialistischer Volks =

wohlfahrt ist der Ausdruck
unseres sozialen Wollens .

Die Idee des Führers wurde
hier zur dienenden Tat , und
die Arbeit der NSV . nuchs

empor zu einer der erhebend¬

sten Aufgaben am inneren
Aufbau des Reiches und an

der Erhaltung eines starten
deutschen Geschlechts . Die

große erbgesunde Gemein¬
zur Kraft¬

FUR

DEICHLAND

!

schaft wurde
quelle allen völkischen Da¬

seins , und zur Urzelle der

Volksgemeinschaft die Familie . Ihre Stärkung ist daher

höchste Pflicht und Aufgabe . Den Müttern , als den ewigen
Quellen des Lebens , und den Kindern , als den Trägern unserer

nationalen Zukunft , wendet sich daher die Hilfe und Förderung
der NS .-Volkswohlfahrt in ihrer größten und schönsten Aufgabe ,
der Aktion „ Mutter und Kind " , zu . Das ist praktische Mit¬

arbeit am Aufbau des ewigen Deutschlands . Niemals soll falsches
Mitleid und falsche Fürsorge zur Schwächung unseres Selbst¬
behauptungswillens führen . Das Wollen der NSV . ist heroisch
und das Ziel der Mensch , der sich im Lebenskampf behauptet .

Eine Welt trennt sie von jenen Institutionen , die ihre Aufgabe
nur darin sehen , jene Menschen , die draußen im Leben zer¬

brechen würden , zu Lasten der Gemeinschaft zu erhalten und zu

verpäppeln . Das ganze deutsche Volk müßte einmal einen tiefen
Einblick nehmen können in die Arbeit der nationalsozialistischen
Vorsorge und in die der falschen Fürsorge einer überwundenen
Vergangenheit ; es würde aus der erschütternden Erkenntnis :

„ Hier neue Lebensfreude dort tiefstes Grauen " einen wei¬

teren Anstoß finden zum grenzenlosen Einsatz und Opfer für
die NSV .

*

Fütterung die Verwertung der täglich anfallenden Küchenabfälle
notwendig ist . Allein in der Stadt Oldenburg sind täglich

vierzig bis fünfzig Zentner Abfälle zusammenzutragen .

Die Werbung geht systematisch voran . 128 671 Mitglieder
zählte der Gau Weser -Ems am 31. Dezember 1936 und außerdem
8399 Anwärter . Diese Zahlen sind gerade in den letzten Mo¬
naten start ansteigend , denn die Erkenntnis der Volksgenossen ,

sich einzureihen in die Front der Tatsozialisten , wird immer
deutlicher .

otz . Wir berichteten bereits darüber , daß der zweite Lehr¬

gung der Gauschulungsburg Pewsum auf Einladung des Gau¬
amtsleiters der NSV . , Otto Denter , eine Rundfahrt unter¬
nahm , um einen klaren Einblick in die Arbeiten und Einrich¬

tungen der NSV . und des Winterhilfswerkes innerhalb unseres
Gaues zu erhalten .

"
Von Emden aus , wo bekanntlich die Kreisamtsleitung der

NSV . , der Kindergarten Nesserland " und die NSV . -Siedlung

besichtigt wurden , ging die Fahrt weiter nach Oldenburg zur

Dienststelle der Gauamtsleitung der NSV .

Für Millionen deutscher Volksgenossen sollte ihre Mithilfe
in der Volkswohlfahrt ein kleiner Dank an den Führer für

ihre Wiedereingliederung in den Arbeitsprozeß sein . Je mehr
Mitglieder ihr Scherflen zum Aufbau beitragen , um so schöner

und größer werden die Einrichtungen für das Volksganze , wer¬
den die gaueigenen Mütterheime , Kinderheime und Kinder¬
tagesstätten .

Die Wohlfahrtsabteilung des Gauamtes betreibt
nationalsozialistische Volksarbeit auf lange Sicht . Nach neuen
Gesichtspunkten und unter Anlehnung an die Weltanschauung

wird eine fördernde und vorbeugende Betreuung nur wertvollen
Menschengutes als erste Aufgabe voranstehen . Ein besonderes
Problem ist dabei , die Emslandmütter herauszubringen
aus den überwiegend schlechten Wohnungsverhältnissen .

2300 Mütter fonnten im Jahre 1936 bereits für vier Wochen
verschickt werden und zugleich die Stelle der Hausfrau in ihren
Familien durch den Einsah des weiblichen Arbeitsdienstes er¬
setzt werden . 2600 Kinder gingen für sechs Wochen in die Heime

und 15 000 Kinder konnten durch Landverschickung untergebracht

Gauamtsleiter Denker begrüßte hier die 28 Pewsumer
Gauschüler mit ihrem Schulleiter , Gauhauptstellenleiter
Strathmann , und den Lehrkräften auf das herzlichste und

stellte als Zweck der Einladung der Gauamtsleitung an den

Lehrgang die Absicht heraus , in die Herzen des jungen Nach¬
wuchses des Gaues eine heiße Begeisterung für die hohen Ziele

der Nationalsozialistischen Volkswohlfahrt zu pflanzen und sie

damit zu den ersten Propagandisten dieses Dienstes an der

Wiedergesundung des deutschen Volkskörpers zu machen . Ein

Rundgang durch sämtliche Abteilungen der Gauamtsleitung ver¬

mittelte einen aufschlußreichen Einblick in die ungeheuren Ar¬

beitsgebiete , ließ aber zugleich erkennen , mit welch großartigen
organisatorischen Maßnahmen diese Fülle von Arbeiten schnell ,

sicher und fehlerlos von einem verhältnismäßig nur kleinen

Verwaltungsapparat zur Erledigung kommen . In der Orga¬
nisation überrascht der vorbildliche Aufbau der Statistischen

Abteilung , von der zugleich auch das WHW . betreut wird .

In der Propaganda sehen wir umfangreiche Vorbereitungen
für die Herstellung einer

Wanderausstellung , die vom 10. April bis zum 15 . Dezember
1937 durch den ganzen Gau laufen soll ,

werden .

Leiterinnen der Heime dann erzählten von ihrer Tätigkeit mit

den Müttern , von der Beobachtung und der Aussprache über

deren seelische und wirtschaftliche Nöte , weiter über die Anna¬

herung der Mütter aus Stadt und Land und schließlich über

die Freude und den echten Humor , der an bunten Abenden mit

Filmen , Vorträgen und Spielen herrscht , an denen alle mittun

und niemals passiv bleiben , dann ist die Erkenntnis klar , daß

hier mit Erfolg zwei Heime der NSV . arbeiten , die Vorbil
Eine

sein können auf dem Gebiet der Müttererholung .

eigene Gärtnerei mit großem Gewächshaus leistet den Küchen

der Heime in Sommer und Winter gute Dienste .

Der gewaltige Unterschied in der Entwichung z . B . Bremens
und des Emslandes macht eine Ausgleichung der Verhältnisse
dringend notwendig . Gemeinsames Gebiet und gemeinsame
Aufgabe ; die Stadt , die ihr eigenes Gebiet bereits vorbildlich
gestaltet hat , muß hier wertvolle Mitarbeit leisten , denn es

gilt , das Land an der Ems mit einer der höchsten Geburten¬

ziffern Deutschlands gesundheitlich aufzurichten . Vor allen den
Schwestern stationen fällt darin eine schwere , dringliche
Aufgabe zu . Mütterheime bestzt der Gau bisher in St .
Magnus ( Blumenkamp und Eichenkamp ) , in Schledehausen ,

Neuenburg bei Varel , und auf Norderney . Kinder¬
erholungsstätten befinden sich in Kellenberg , Schlede
hausen , Birkenfeld , Friesoythe , Norddeich , Waldheim¬
Sandkrug , Steinfimmen und Varel .

und für die in statistischen und graphischen Zusammenstellungen
ausgezeichnetes Material bereits fertiggestellt wurde . Durch das

Ernährungshilfswerk wurden bisher Schweinehaltun¬
gen in Bremen - Oldenburg und Osnabrück eingerichtet , zu deren

-

In der Gauschule der NSV . , „ Haus Wolde " in St .

Magnus , übernachteten die Pewsumer nach dem ersten erlebniss
am nächstenreichen Tage der Gau - Besichtigungsfahrt , um

Morgen in aller Frühe der Ortsgruppenamtsleitung
der NSV . Gröpelingen einen Besuch abzustatten . Orts

gruppenamtsleiter Nothdurft wußte packend aus seiner Arbeit
in diesem Stadtgebiet mit überwiegender Arbeiterbevölkerung
zu schildern . Gewaltig schwer ist die Arbeit und Betreuung
in Straßenzügen mit gewaltigen Wohnblocks , und gerade da

heißt es , sofort dort , wo Gefahr im Anzuge ist , sie rechtzeitig

abzubiegen und für die Gesundheit der würdigen und erb =

gesunden Volksgenossen zu sorgen . Eine Betreuung asozialer

und unwürdiger Familien erfolgt grundsäglich nicht durch die

NSV . , denn an Stelle eines zwecklosen Unterfangens tritt die

Förderung und Erhaltung einer guten Familie . Mutter und

Kind " , Jugendhilfe , Wohnungsfürsorge , das alles sind Gebiete
in Gröpelingen , die nur mit unbedingter Freude und mit

grenzenlosem Einsatz aller Helfer und Helferinnen der NSV .
zu meistern sind . Das nächste Ziel der Besichtigungsfahrt
war die

66 Kindertagesstätten waren 1936 in Betrieb und dazu wäh¬
rend des Sommers 10 Ernte -Kindergärten . Dis bisherigen
60 NS . - Schwesternstationen im Gau sollen auf 90 im Jahre
1937 ansteigen .

-

Eine Aufklärung über die Kassen und Verwal¬

tungsmaßnahmen schloß den unendlich eindrucksvollen
Rundgang . Eigene , verantwortungsbewußte Arbeit war das
Kennzeichen in jedem Raum , in jeder Abteilung und ist das
Geheimnis dieser gewaltigen Leistung überhaupt . Nach der
Verabschiedung im Gauamt führte der Weg nach Berne . In
der Mütterberatungsstelle Berne gab die NSV . ¬
Schwester einen Bericht über die Betreuungsarbeit in den fünf
Ortsgruppen der Landgemeinde Stedingen mit 8000 Ein¬
wohnern . Nach einer Besichtigung der Gedächtniskapelle über
den Freiheitskampf der Stedinger in der alten Berner Kirche
ging die Fahrt über die große Weserfähre bei Vegesack zu den

Mütterheimen Blumenkamp und Eichenkamp

-

WHW . - Großküche Bremen ,

"

die mit ihren gewaltigen täglichen Leistungen lebhafte Bes
wunderung hervorrief . Als erschütternder Gegensatz zu den

bisher erlebten und gesehenen Heimen , Erholungsstätten und

Arbeitsgebieten der nationalsozialistischen Volkswohlfahrt
führte die Gauamtsleitung dann zu einer

in St . Magnus . Eingebettet in stille , prächtige Parts mit
wertvollen Baumbeständen und gepflegten Blumenbeeten und
Rasenflächen sind diese beiden Heime Krönungen der Tat¬
bereitschaft der NSV . im Hilfswerk Mutter und Kind " . Kei¬
ner ist da , der zweifeln könnte , daß hier deutsche Mütter nicht

wirkliche Entspannung , Erholung und Kräftigung finden könn¬
ten ! Idyllisch ist die Lage der Erholungsheime , und dazu
fommt eine Inneneinrichtung und Ausstattung , wie sie schöner
und wertvoller kaum zu denken wäre . Und es ist zu verstehen ,

daß es noch keine Mutter im Blumenkamp oder Eichenkamp
gegeben hat , die nicht von hier aus neue Lebensfreude zum
Schaffen in ihrer Familie mit auf den Weg nahm . Wenn die

Besichtigung der Heil - und Pflegeanstalt in Ellen .

Nichts wohl tann tieferes Grauen erregen und zugleich härtere
Ablehnung finden als das , was sich hier als eine Folge grund¬
falschen sogenannten menschlichen Mitgefühls produzierte .

Die Erläuterungen des leitenden Arztes und der anschlies
Bende Rundgang durch die verschiedensten Räume und Anlagen

waren so aufwühlend , daß einen das Entsetzen über die Auss

wirkung der falschen Fürsorge in der Vergangenheit packte .

Welch einen Segen in wenigen Jahrzehnten das Gesetz zur
Verhinderung erbkranken Nachwuchses dem deutschen Volk und
Vaterland bereiten wird , das mußte nach diesem erschütternden
Erleben jeder erkennen . Die warnende Lehre konnte entiez¬

licher nicht gegeben werden . Hier auch wird dem Hartgesotten
sten einleuchten , was das Gesetz und das Wirken der NSV .
bezweden , nämlich , daß an Stelle falscher Fürsorge und Vers
päppelung eine gesunde Vorsorge tritt und daß an die Stelle

tiefsten Grauens und Entsehens echte neue Lebensfreude treten
soll .

In der Kreisamtsleitung der NSV . Bremen klang die Be
sichtigungsfahrt der Gauschule Pewsum durch das praktische
Arbeitsfeld der nationalsozialistischen Volkswohlfahrt
Gauamtsleiter Denker stellte den jungen Menschen noch ein¬

mal die schöne und dankbare Aufgabe der NSV . vor Augen
und forderte sie auf , in jeder Stellung und auf jedem Posten
Propagandist zu sein für das sozialistische Werf unserer Beme =

gung . Den Dank der Gauschule stattete Schulleiter Strat .

mann ab für diesen großen Anschauungsunterricht , der durch
die Besichtigungsfahrt den Gauschülern vor Eintritt in die
praktische Arbeit vermittelt wurde . Mitarbeit und Einsaz

zur Erhaltung eines in seinen Lebenskräften gesunden Volkes
sei das Versprechen .

Der Führer hat sich der Erfüllung dieser Aufgabe verschwo
ren , und wir alle wollen ihm helfen , Gefolgschaft leisten in der

Nag .Tat , jeder einzele - auch du !

Im Müttererholungsheim „Blumentamp " in St . Maguus . Bints : Gemeinsames Musizieren . Rets : Lesestunde am Ramin Aufnahmen : Schmidt ( „ OT3 . " - K



Dr . Schacht und Reichshandwerksmeister als Schiedsrichter gewünscht
Verlesung eines amüsanten Briefes vor der Großen Straffammer Aurich

otz . In der letzten Zeit hatte sich das Gericht wiederholt
mit Berleumdern und Ehrabschneidern zu befassen , die ihre
Haupttätigkeit darin sahen , alle möglichen Stellen mit ihren
Schreibereien zu belästigen . Diesmal stand ein gleicher Fall
an , angeklagt war ein Mann aus Norden . Er war 33 Jahre
in einem Geschäft gewesen und schied dort mit Differenzen aus .
Er gründete sein eigenes Geschäft . Seine Bankverbindung
räumte ihm einen sehr ansehnlichen Kredit ein , der aber ge =
sperrt werden mußte , weil die Bank erfuhr , daß der Angeklagte
nicht reell sei . Sein bereits eingetretener geschäftlicher
Rückgang nahm nun für ihn fatastrophale Folgen an . Der
nun Angeklagte suchte nach einem Sündenbod für seinen
wirtschaftlichen Niedergang und glaubte ihn in der Person des
Bankdirektors gefunden zu haben , der seinerzeit den Kredit
eingeräumt hatte . Mit einem Aktivismus , der einer besseren
Sache würdig gewesen wäre , sezte er nun alle Hebel in Bewe¬
gung . Als er in Norden bei den in Frage kommenden Instan¬
zen abgewiesen wurde , war das Vertrauen gegen diese Stellen
restlos erschüttert und er fing an , die übergeordneten Stellen
mit seinen unendlich langen und ermüdenden Schreibereien zu
belästigen . So schrieb er an den Regierungspräsidenten einen
eigenhändigen Brief , fast ein kleines Buch , mit roter Tinte
und grünen Unterstreichungen und erging sich in schwerste Be¬
leidigungen gegen den Bankdirektor . Sein Ziel war , daß über
seine Bankdifferenzen ein Schiedsgericht urteilen sollte , denn
ein ordentliches Gericht fäme wegen der „ Differenzen zwischen
Wirtschaft und Justiz " nicht mehr in Frage für seine Sache . Es
müßte aber ein echt völtisches Sachverständigen - Schiedsgericht
auf rechtschaffener Basis " sein . Und da schlug er vor , daß für
diese Sache der Reichsbankpräsident Dr . Schacht und der Reichs¬
handwerksmeister Schmidt - Kassel als Schiedsrichter und der
Oberlandesgerichtspräsident von Celle als Obmann zu ernen¬
nen wären . Den Brief unterschrieb er „ Mit deutschem Gruß ,
Heil Hitler , hochachtungsvollſt und ergebenst !" . Aus der Blü¬
tenlese der verworrenen Schreibereien sei noch folgendes fest¬
gehalten : subalterne Qualitäten eines Direktors ; der mehr als
mysteriöse Herr ; der Herr Landrat möchte sich zu seinen Gun¬
sten völkisch einstellen ; seit dem Eintritt der Macht unseres
Herrn Hitler , Reichsstatthalter Exzellenz Röver usw .

Als das Gericht in Norden ihn einmal wegen Beleidigung
bestraft hatte und er die Geldstrafe nicht bezahlen konnte ,
erließ ihm das Gericht in Aurich die Verbüßung der Ersatz¬
freiheitsstrafe , weil es glaubte , den Mann durch Milde um =
stimmen zu können . Das fruchtete aber nicht . In der Gerichts¬
verhandlung vor der Großen Straffammer konnte der Ange¬
flagte auch nicht den Schatten eines Beweises für seine Be¬
schuldigungen erbringen und es kam dem Gericht nun darauf
an , festzustellen , inwieweit der Mann zurechnungsfähig ist .
Er wurde deshalb in einer Heilanstalt auf seinen Geistes¬
zustand untersucht . Der Direktor der Heilanstalt in Hildes¬
heim , der als Sachverständiger gehört wurde , nannte ihn einen
Querulanten , intelligent und sensibel , er habe sich in eine Idee
verrannt , die bei ihm überwertig geworden sei . Er würde
dadurch gehindert , die Dinge richtig zu sehen , deshalb sei er
als vermindert zurechnungsfähig zu betrachten . Das Gericht
schloß sich diesen Ausführungen an und hielt es für richtig ,
durch eine exemplarische Strafe dem Angeklagten zu Gemüte
zu führen , daß er mit den Beleidigungen und Schreibereien
aufhören muß . Er erhielt eine Gefängnisstrafe von
Monaten . Von einer Ueberweisung an eine Heil - und Pflege¬
anstalt sah es diesmal noch ab , stellte sie dem Angeklagten
aber bei der nächsten Straffälligkeit dieser Art in Aussicht .
Als dem Angeklagten gesagt wurde , daß er noch Berufung nach
Celle einlegen fönnte , war er enttäuscht er wäre gern nach

vier

Leipzig zum Reichsgericht gegangen . So meinte er verdrieß¬
lich , „ erhalte ich in Celle doch kein primäres Urteil " und wollte
sich die Sache noch einmal überlegen . Seine Schreibere : en
aber wollte er , das versicherte er dem Gericht , in Zukunft
einstellen .

Wegen Beleidigung eines Beamten ein Monat Gefängnis
Der Staatsanwalt und ein Angeklagter aus Wester =

accum hatte gegen ein Urteil des Schöffengerichts Aurich
Berufung eingelegt , weil beide damit nicht zufrieden waren ,
allerdings aus entgegengesezten Gründen . Der Staatsanwalt
meinte , die Strafe sei in der ersten Instanz zu niedrig aus¬
gefallen , während der Angeklagte , der zu Gefängnis verurteilt
war , glaubte , eine Geldstrafe hätte auch ausgereicht . Der An¬

geklagte hatte einen Beamten durch Drohung an der Aus¬
übung seiner Amtspflichten gehindert und ihn beleidigt . Im
zweiten Falle soll er einen SA . - Führer beleidigt haben , indem
er erklärte , dieser habe sein Kalb verkauft und es sei in einen

jüdischen Transport gekommen . Tatsächlich hatte der SA. ¬
Führer ein Kalb verkauft , aber einwandfrei an einen Arier .

Daß das Tier nachher bei einem jüdischen Transport war , dafür
konnte der Verkäufer nicht . Es bestand daher der Verdacht ,
daß der Angeklagte die Aeußerung nur getan hatte , um den
SA .- Führer in der öffentlichen Meinung herabzusehen . Der
Angeklagte entschuldigte sein ganzes Verhalten damit , daß er
sehr nervös sei , als Folge einer Kriegsverschüttung und be¬
antragte Freisprechung . Das Gericht ließ es bei der erstinstanz¬
lichen Strafe von einem Monat Gefängnis bewenden . Wegen
der Beleidigung des SA . -Führets erkannte es auf Freispruch ,
da die Absicht der Beleidigung nicht festgestellt werden konnte .

Am gleichen Tage wurden vor der Kleinen Straf =
kammer Aurich in zwei Sachen verhandelt .

Das freisprechende Urteil bestätigt

Ein Einwohner aus Aurich sollte dadurch gegen die

Reichsstraßenverkehrsordnung verstoßen haben , daß er mit sei¬
nem Kraftwagen am 6. Juni 1936 zu Loppersum das Kraftrad
eines Einwohners aus Emden überholte . dabei diesem gegen
das linke Fußgelenk fuhr , desgleichen eine auf dem Rade mit¬
fahrende Haustochter anfuhr und ferner eine ihm auf dem
Fahrras entgegenkommende Gehilfin so anfuhr , daß diese vom
Rad fiel . Durch Strafbefehl des Amtsgerichts Emden war
der Angeklagte zu einer Geldstrafe von 200 RM . , evtl . 20
Tagen Haft verurteilt . Auf den vom Angeklagten eingelegten
Einspruch hob das Amtsgericht Emden den Strafbefehl auf
und sprach den Angeklagten auf Kosten der Staatskasse frei .
Die von der Amtsanwaltschaft gegen das freisprechende Urteil
eingelegte Berufung wurde verworfen .

Erfolgreiche Berufung
Ein Müller aus Westerende Kirchloog sollte da¬

durch gegen das Futtermittelgesetz vom 22. Dezember 1926 in
Verbindung mit der Ausführungsanordnung vom 21. Juli 1927
verstoßen haben , daß er Gerstenmehl , dem große Mengen des
Mehlkornes des Gerstenkorns entzogen waren und das nur
einen Stärkegehalt von 40 Prozent in der Trockenmasse ent¬
hielt , nicht dem Futtermittelgesetz entsprechend als Gersten¬
futtermehl , sondern als Gerstenmehl verkaufte . Durch Urteil

des Amtsgerichts Aurich vom 20 . November 1936 mar der An¬

geklagte zu einer Geldstrafe von 30 RM . , evtl . sechs Tagen
Gefängnis , und in die Kosten verurteilt . Gegen dieses Urteil
hatte der Angeklagte Berufung eingelegt . Er behauptete , aus¬
drücklich darauf aufmerksam gemacht zu haben , daß es sich um
Gerstenfuttermehl handele . Die Berufung hatte Erfolg . Der
Angeklagte wurde auf Kosten der Reichskasse freigesprochen .

Schiffsbewegungen
AG . für Handel und Verkehr , Emden . Emsstrom 15 . 2. v .

Oxelösund n . Emden . Erika Frigen , Rotterdam , löscht . Jakobus
Frigen 13. 2. v . Emden n . Oxelösund . Stadt Emden , Hamburg ,
löscht . ( Hamburg - Oxelösund . ) Emsland 15. 2. v . Narvit n .
Rotterdam . Emsriff , Rosario , ladet . Emshörn . Rosario , ladet .
Monsun . Rosario , ladet . Passat , Narvik , ladet für Rotterdam .
Taifun 13 . 2. v . Rotterdam n . Narvik .

Seereederei „ Frigga " AG . Baldur 13. 2. von Kirkenes in
Rotterdam . Heimdal 13 . 2. von Oxelösund nach Emden . August
Thyssen 15 . 2. von Kopenhagen in Oxelösund . Hödur 12 . 2. von
Narvik nach Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 12 . 2. Montevideo .

Arucas 14. 2. Hamburg . Bremen 13. 2. ab Cherbourg . Cleo¬
patra 14 . 2. Antwerpen . Düsseldorf 14 . 2. San Miguel pass .
nach Cristobal . Erfurt 13. 2. Ceara . Europa 14. 2. Bishop
Rock passiert . Franken 13. 2. Port Said nach Malta . Fulda
14 . 2. Callao . Gneisenau 13 . 2. Schanghai . Goslar 13 . 2 .

Fayal pass . nach Boston . Main 14 . 2. Port Sudan nach
Colombo . Memel 14 . 2. Antwerpen . München 13 . 2. 3orritos .
Norderney 13 . 2. Le Havre . Nürnberg 14 . 2. Samburg .
Osnabrüd 13 . 2. Coquimbo . Porta 14 . 2. Natal pass . nach
Boston . Saale 12 . 2. Schanghai . Scharnhorst 13 . 2. South¬
ampton nach Genua . Schleswig 13 . 2. Ceara nach Maranhao .
Trave 14 . 2. Rotterdam nach Bremerhaven . Wiegand 13 . 2 .
Baltimore .

Deutsche Dampfschiffahrts Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .

Bärenfels 13 . 2. Hamburg . Drachenfels 14 . 2. Antwerpen .

Falkenfels 13 . 2 . Ouessant passiert . Frauenfels 13 . 2. von
Bahrein . Freienfels 12 . 2. von Bahrein . Kandelfels 14 . 2 .

Hamburg . Lauterfels 12 . 2. von Suez . Marienfels 13 . 2 .

Berim passiert . Odenfels 13. 2. Lissabon nach Neuyork .
Rolandsed 14 . 2. Ouessant passiert . Wachtfels 14. 2. Basra .

Wartenfels 14. 2. Antwerpen . Wolfsburg 14 . 2. Suez .
Dampfschiffahrts - Gesellschaft Neptun " , Bremen . Apollo

13. 2 . Ouessant pass . nach Antwerpen . Ariadne 13. 2. Rotter¬
dam nach Köln . Astarte 15 . 2. Brunsbüttel pass . nach Kopen¬

hagen . Bacchus 14. 2. Königsberg nach Rotterdam . Bellona
15. 2. Stavanger . Ceres 13 . 2. Köln . Delia 15 . 2. Drontheim .

Electra 13. 2 .Diana 15. 2. Rönigsberg nach dem Rhein .
Königsberg . Euler 15. 2. Ouessant pass . nach Vigo . Feronia
13. 2. Gotenburg nach Bremen . Flora 14 . 2. Rotterdam nach
Köln . Gauß 14 . 2. Marin . Hans Carl 14 . 2. Brunsbüttel
pass . nach Stettin . Hercules 13 . 2. Sevilla nach Huelva . Hestia
14. 2. Quessant pass . nach Antwerpen . Irene 13. 2. Brunsbüttel
pass . nach Stockholm . Jason 13 . 2. Antwerpen nach Sporto .

Juno 13. 2. Danzig nach Rotterdam . Jupiter 14 . 2. Windau .

Klio 14 . 2. Sevilla nach Cadiz . Luna 13. 2. Hamburg nach

Rotterdam . Minos 15 . 2 . Tananger nach Bremen . Minna
Cords 14 . 2. Antwerpen . Niobe 14 . 2. Rönigsberg . Nire 13 . 2 .

Drontheim nach Bergen . Ostar Friedrich 14. 2. Holtenau pass .
nach Bremen . Perseus 15 . 2. Köln nach Rotterdam . Phoebus
14 . 2. Stettin nach Rotterdam . Pluto 13 . 2. Sevilla nach Cadiz .

Bollur 13. 2. Danzig nach Bremen . Priamus 15. 2. Lobith
pass . nach Rotterdam . Pylades 14. 2. Soltenau pass . nach
Bremen . Sirius 15 . 2. Antwerpen . Venus 13. 2. Holtenau

pass . nach Rotterdam . Besta 14. 2. Lissabon nach Sevilla .
Bulcan 14 . 2 . Holtenau pass . nach Bremen . Wiking 13 . 2 .

Danzig .
Argo Reederei , Richard Adler u . Co. , Bremen . Albatroß

15. 2. Hull . Alf 15. 2. Middlesbrough . Amisia 14. 2. Rotter¬
dam . Bussard 14. 2. Holtenau nach Antwerpen . Butt 14. 2 .
Brunsbüttel nach Gedingen . Condor 13. 2. Kopenhagen nach

Helsingfors . Drossel 14. 2. Stettin nach Bremen . Elster 14 . 2 .
London . Erpel 14 . 2. Windau . Fink 14 . 2. Antwerpen . Greif
15. 2. Hamburg . Lumme 14. 2. Holtenau nach Bremen . Möwe
15 . 2. London . Orla 14 . 2. Raumo . Orlanda 13. 2. Antwerpen
nach Bremen . Ostara 15. 2. Danzig . Phoenix 14. 2. Hull .
Rabe 14 . 2. Brunsbüttel nach Gedingen . Schwalbe 14 . 2 .
Brunsbüttel nach Reval . Specht 13 . 2. Hamburg .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 14 . 2 .

Narvik . Heddernheim 15 . 2. Buenos Aires fällig .
F . A . Finnen u . Co . , Bremen . Christel Vinnen 12 . 2. von

Las Palmas .
Union Handels - und Schiffahrts - GmbH . , Bremen . Bremer¬

haven 14 . 2. von Jamaica .

Hamburg -Amerika -Linie . Hansa 14. 2. ab Neunorf n . Cher¬
bourg . Hamburg 16. 2. Brunsbüttel p . n . Hamburg . Hagen
14 . 2. an Boston . Oakland 15 . 2. an Seattle . Rhafotis 15 . 2. an

Antwerpen . Amasis 15. 2. ab Valparaiso n . Magallanes .
Iberia 15. 2. Scilly -Inseln p . n . Southampton . Patricia 16. 2 .
Blissingen p . n . Antwerpen Uckermark 15. 2. an Sabang . Tir¬
piz 14 .pig 14 . 2. Hawai p . n . Jokohama . Nordmark 15 . 2. an Manila .
Neumart 14 . 2. an Chefoo . Ruhr 15 . 2. an Manila . Kulmer¬

land 14. 2. ab Hongkong n . Schanghai . Burgenland 14. 2. ab
Schanghai n . Manila . Sauerland 15. 2. Ouessant p . n . Ani¬
werpen . Anubis 14. 2. an Teras -City . Baden 15. 2. Vlissingen
p . n . Antwerpen .

=Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts = Gesellschaft .
Cap Arcona 16. 2. v . Lissabon n . Southampton . Antonio Del¬
fino 14. 2. v . Pernambufo . Cap Norte 15. 2. v . Boulogne n .
Lissabon . General Artigas 15 . 2. Ouessant p . General San
Martin 16 . 2. in Santos . Madrid 14 . 2. Fernando Noronha p .
Monte Pascoal 15. 2. v . Rio Grande n . Montevideo . Berengar
15 . 2. in Pernambuko . Eifel 16 . 2. St . Vincent p . Holstein 13 .
2. in Rosario . Joao Pessoa 15. 2. Rap Finisterre p . Maceio
14 . 2. in Bahia . Osiris 15 . 2. v . Buenos Aires n . Santos .

Porto Alegre 16. 2. in Antwerpen . Rapot 14. 2. Ouessant p .
Deutsche Afrika -Linien . Wolfram 11. 2. ab Lagos . Wigbert

15 . 2. an Las Palmas . Muansa 14 . 2. an Matadi . Wagogo
14 . 2. an Benito . Watussi 15 . 2. Außenjade - Feuerschiff . Pre¬
toria 13. 2. ab Las Palmas Adolph Woermann 13. 2. ab Mom¬
basa . Njassa 14 . 2. ab Port Said . Usambara 14. 2. an Durban .
Urundi 14 . 2. an Durban .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 16 . 2. Gibraltar p .
Andros 15 . 2 . in Rotterdam . Seraflea 15 . 2. v . Antwerpen n .
Oran . Larissa 14. 2. v . Patras n . Brindisi . Manissa 15. 2. v .
Piräus n . Rotterdam . Milos 15 . 2 . v . Banderma n . Kiulut .
Helga 2 . M. Ruß 14 . 2 . in Chios . Ilse 2 . M. Ruß 15. 2. in
Istanbul . Samos 15. 2. in Burgas . Sofia 15. 2. in Haifa .
Tinos 15 . 2 . in Mersin .

Waried -Tankschiff -Rhederei GmbH . J . A. Mowindel 15. 2 .
v . Aruba n . Las Palmas . Orville Harden 13. 2. n . Campana
n . Talara . Penelope 14 . 2. v . Guiria n . Caripito . Harry G.
Seidel 14 . 2. an Aruba . Calliope 15. 2. v . Pernambuko n . Rio
de Janeiro .

Mathies Reederei AG . Gerhard 15 . 2. an Kalmar . Irm¬

gard 15 . 2. an Ystad . Lisbeth 13. 2. an Malmö . Lothar 15 . 2 .
an Malmö . Ludwig 15 . 2. an Danzig - Neufahrwasser . Marga¬
reta 16 . 2. an Brunsbüttel . Marianne 15 . 2. an Norrköping .
Memel 15 . 2. an Stockholm . Werner 15. 2. v . Wallvik n .

Samburg .
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

Pasajes 11 . 2. in Huelva . Ceuta 14 . 2. in Rotterdam . Ostland

15. 2. in Gdingen . Las Palmas 15 . 2. in Casablanca . Olden¬

Deutsche Jugend , erlerne die Landarbeit !

Ein Aufruf des Reichsjugendführers

Der Jugendführer des Deutschen Reiches hat den folgenden

Aufruf erlassen :

Die Hitler - Jugend bekennt sich stets durch die Tat zu den

Idealen ihres Volkes . Das Bauerntum ist durch seine

nationalsozialistische Neuordnung zu einer Quelle der Kraft

und der Sicherheit unseres Volkes geworden . Daher betrachtet

es die nationalsozialistische Jugend als ihre Aufgabe , Jungen

und Mädel aus dem Bauerntum der Landarbeit zu erhalten .

Die deutsche Jugend wird so durch ihren Einsatz die Land¬

flucht endgültig überwinden , die seit Jahrzehnten

unser Volk wie eine Seuche immer wieder heimsucht .

Heute führt der Weg in die Landarbeit zu einer gesicherten

Zukunft . Das Recht auf Ausbildung , die Aufstiegsmöglichkeit

und eine ausreichende Existenz sind gewährleistet . Landarbeiter

werden , heißt einen ehrenvollen und geachteten Beruf wählen

und einen wichtigen Platz im nationalsozialistischen Bauerntum

sichern .

Deutsche Jugend , erlerne die Landarbeit !

gez . Baldur von Schirach .

burg 15. 2. in Casablanca . Larache 15 . 2. Dover p . Porto 15 . 2 .

Finisterre p . Melilla 15 . 2. Finisterre p . Lisboa 16. 2 .

Ouessant p . Tanger 15. 2. v . Nemours n . Huelva . Sebu 15. 2 .

v . Antwerpen ..

Von
Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewejene

Fischdampfer . Wesermünde - Bremerhaven , 15. Februar .

der Ostsee : Graz , Merkur . Von der Nordsee : Würzburg . Von

Island : Nordstern , Hinrich Freese , Island . Von der norweg .

Küfte : Lauenburg , Ostpreußen , Spica , Elbe , Reiher , Eisenach .
In See gegangene Fischdampfer : 13. Februar zur norweg .

Küfte : Holstein , Rhein , Spessart , Eifel . Ferdinand Nieder¬
mener , Franz , Portland . 14. Februar zur norwegischen Küste :

Helmi Söhle , Friedrich Busse , Deutschland . 15 . Februar nach

der Nordsee : Würzburg , Graz . Nach Island : Bahrenfeld . Nach
der norwegischen Küste : Vega , Coblenz , Friz Reijer , Barmen ,

Seefahrt .

Marktberichte

Wochenmarkt Aurich vom 16 . Februar

Der heute hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt .

Der Auftrieb betrug 202 Schweine und Ferkel . Der Handel
war langsam . Es bedangen : Läuferschweine 15 - 38 RM , nier
bis sechs Wochen alte Ferkel 6 - 9 . 50 RM .

Kölner Viehmarkt vom 15 . Februar

Auftrieb : Rinder 942 , davon Ochsen 151 , Bullen 77 , Kühe

645 , Färsen 69 ; Kälber 1269 ; Schafe 133 ; Schweine 303 . Es

fosteten per 50 kg . Lebendgewicht in Mark : Ochsen a 45 , 6 41 ;

Bullen a 43 , b 39 , c 34 ; Kühe a 43 , b 37 - 39 . c 30 - 33 , D 22

bis 25 ; Färsen a 44 , b 40 ; Kälber ( andere ) a 58 - 63 , b 50 - 53 ,

c und d 38 . Lämmer und Hammel b2 49 - 50 . Schweine a , bi

und b2 52,50 , c 51,50 , b 48,50 ; Sauen g1 52,50 , g2 50,50 Mart .

Verlauf : Rinder zugeteilt , über Notiz ; Kälber zugeteilt ; Schafe
ziemlich belebt ; Schweine zugeteilt .

am Reisebüro erfährt man
daß die große Sommer -Ausstellung ,, Gebt mir vier Jahre Zeit "

( Ausstellung für Photographie , Druck und Reproduktion )
bereits am 29 . April eröffnet wird und bis zum 20 . Juni
dauert ;

daß die große Wassersport -Ausstellung in Berlin vom 29. bis
29. März in Halle I im Ausstellungsgelände stattfindet ;

daß die Reichsausstellung der Deutschen Textil - und Beklei¬
dungswirtschaft vom 25 . 3. bis 11 . 4. auf dem Ausstellungs¬
gelände der Stadt Berlin unter dem Motto ,, Von der Roh¬

stofferzeugung bis zum Einzelhandel " vorgesehen ist ;

daß die Hamburg -Amerita -Linie Studienreisen für deutsche
Industrielle , für das Fleischerhandwerk , für die Berufe der
Bäder und Konditoren sowie dreiwöchige Ferienreisen nach
Amerika veranstaltet ;

daß die Zeppelin - Fahrten nach Nordamerika mit dem 3. Mai
und nach Südamerika mit dem 16 . März wieder aufge¬
nommen werden ;

daß Sonntagsfahrkarten (33 % Prozent ) aus besonderen An¬
lässen ausgegeben werden für :
das Reit - und Fahrturnier in Dortmund vom 9. bis 13 .
März im Umkreis von 75 Kilometer um Dortmund ;
für den 22. Divisionstag der ehemaligen 54. Infanterie¬
division am 6. und 7. März im Umkreis von 200 Kilometer
um Hamburg ;

zur Kölner Fühjahrsmesse vom 14. - 16. März 200 Kilos
meter um Köln ;

für die Frühjahrs -Modetagung des Reichsinnungsverbandes
des Herren - Schneider - Handwerks vom 20 . bis 24 . Februar
im Umkreis bis zu 250 Kilometer um Weimar ;

daß die Ausstellung „ Schaffendes Volk " in der Schlageterstadt
Düsseldorf von Mai bis Oktober d . I . vorgesehen ist :

daß die Nordische Gesellschaft , Lübeck , vier England - und Nord¬
landfahrten mit Dampfern der HAL ., des Norddeutschen
Lloyd und der Hamburg - Süd durchführt .

Neue Beitragsordnung für die Viehwirtschaft

Der Reichsnährstand hat für die Hauptvereinigung der deut¬

schen Biehwirtschaft auf Anordnung Nr . 77 eine neue Beis
tragsordnung erlassen , deren Inhalt sich in bezug auf
die Beitragssäge im wesentlichen mit den bisherigen Bestim

mungen deckt . Die neuen für jede Schlachtung zu leistenden
Beträge sind folgendermaßen geändert worden . Betrugen die
Beträge bisher für jedes Stück Rindvich . ein Kalb oder ein
Schwein RM . 0. 30 , so find sie ab 1. 3. 1937 für ein Stüd

Rindvieh mit Lebendgewicht a ) von 40 Kilogramm bis 125
Kilogramm ( ausschließlich ) auf RM . 0. 30, b ) von 125 Kilo¬

gramm und mehr auf RM . 0 . 50 , für ein Schwein mit Le¬

bendgewicht von 40 Kilogramm und mehr auf RM . 0. 50 fest¬

gesetzt worden . Die Berechtigung des Beitragsschuldners , den
Verkäufer des Schlachtviehes mit der Hälfte des zu zahlenden

Betrages zu belasten , ist in eine Muß - Borschrift umge
wandelt worden . Die neue Beitragsordnung tritt am 1. 3.
1937 in Kraft . Hausschlachtungen von Kälbern und Schweis

nen , wenn für sie die Schlachtsteuer nach § 5 der Schlachtsteuer¬
ordnung auf RM . 2 . ermäßigt worden ist , bleiben nach wie
vor beitragsfrei .
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Aub Ohau und Provinz
Arbeitstagung der NGKOB . in Bremen

Die Gruppe hirnverlegter Krieger in der NSKOV ., Abtei¬
lung Rindersachsen, hatte zu Sonnabend und Sonntag eine
Arbeitstagung nach Bremen berufen , zu der die verletzten
Krieger aus dem ganzen Gau gekommen waren .

Am Sonnabend fand eine Aerztetagung in der Union statt ,
auf der der Leiter des Instituts für klinische Psychologie und
bes Sirnverlegtenheimes in Bonn , Univ .-Prof . Dr . med . et
phil , W. Poppelreuter -Bonn , einen längeren Vortrag über
Berlegungen des Zentralnervensystems und ihre Folgen hielt .
Der Abend versammelte dann die Tagungsteilnehmer zu einem
fameradschaftlichen Beisammensein im „ Museum " .

Der Sonntag war der allgemeinen Tagung gewidmet , an der
außer den Mitgliedern der NSKOV . Vertreter des Senats , der
Behörden und der Partei teilnahmen . Nachdem Abteilungs¬
leiter Göttsch die Tagung eröffnet hatte , sprach der Leiter
der Gruppe hirnverletzter Krieger in der NSKOV . , Rudolf
Schüler - München , über die „ Entwicklung und fünftigen
Aufgaben der Sonderbetreuung der hirnverlegten Krieger ".
Das Dritte Reich , so sagte er zum Schluß seiner Ausführungen ,
habe den Kriegshirnverletzten eine große Fürsorge angedeihen
lassen und ihr Los in jeder Beziehung verbessert. Der Vertreter
des Reichstriegsopferführers , Minister a. D. Spangemacher ,
forderte hierauf alle Anwesenden auf , immer Kameradschaft zu
halten , da diese ein Allheilmittel gegen alle Kriegsschäden sei.

Prof . Dr. Poppelreuter sprach sodann noch über
Wissenschaft und Fürsorge für die Hirnverlegten ". Jeder Hirn¬

beschädigte , so sagte er u . a . , solle das Gefühl haben , daß heute ,
Männer bereitstehen , die willens sind , die furchtbaren Leiden
zu lindern .

Nach kurzen Ausführungen von Landesbetreuungsarzt Prof .
Dr. Willige über die Zusammenarbeit mit dem Hauptversor =
gungsamt ergriff der Obmann der NSKOV . Bremen , Präsident
Kayser , das Wort , der u . a . auf die Vorteile hinwies , die
durch die zentralisierte Fürsorge erreicht wurden . Der Kern¬

punft aber müsse in der Arbeitsfürsorge liegen .
Es sprachen anschließend noch mehrere Behördenvertreter ,

die alle darlegten , daß ihrerseits alles unternommen werde, um
Den Kriegsopfern ihr Los zu erleichtern, damit sie auch wirklich
den Dark des Vaterlandes erfahren .

Zu verkaufen

Geschwister Aden aus West¬
Großefehn lassen am

Sonnabend ,

Noch 36 Windmühlen im Landesteil Oldenburg

Im Deutschen Reich gibt es nach der amtlichen Aufstellung
insgesamt 29 800 Mühlenbetriebe . Unter ihnen befinden sich

4574 Windmühlen . Niedersachsen steht an der Spize mit 349 ,

Oldenburg liegt mit 36 Windmühlen an fünfter Stelle hinter

Norden und Hoya ( mit je 40 ) , Aschendorf -Hümmling (38 ) und

Braunschweig ( 37 ) .

Vom D - Zug überfahren und getötet

Der 24 Jahre alte Karl Prange , einziger Sohn des Bauern

Prange aus Scheie , der an einem Dorfgemeinschaftsabend

teilgenommen hatte , wurde auf dem Heimwege nachts gegen

2. 30 Uhr beim sogenannten Simonsberae von einem D - Zug

erfaßt und auf der Stelle getötet .

Vom Schlepper gestürzt und ertrunken

In der Nähe von Rusbend stürzte der elternlose , aus

dem Ruhrgebiet stammende Schiffsjunge Bähner vom Schlepper
in den Kanal und ertrant . Die Leiche konnte geborgen werden .

Beschlagnahmtes Schmuggelgut

Zollbeamte des Hauptzollamtsbezirks Nordhorn beschlag¬

nahmten 100 Kilo Roggen und 35 Kilo Futterschrot sowie zwei

Herrenfahrräder wegen Abgabenhinterziehung .

Ehetragödie in Altona - Seine Frau erstochen

In Altona spielte sich am Sonntag eine blutige Che¬

tragödie ab . Eine von ihrem Mann getrennt lebende 26jäh =

rige Ehefrau aus Hamburg hielt sich bei Bekannten am Ammer¬
weg auf , in deren Wohnung am Spätnachmittag plötzlich ihr

Ehemann erschien und sie um eine Aussprache zur Wiederher¬

stellung der ehelichen Gemeinschaft bat . Da diese Aussprache
jedoch ergebnislos verlief und die Ehefrau sich weigerte . zu

ihrem Mann zurückzukehren , zog dieser ein Messer und brachte

seiner Frau mehrere Stiche in den Hals und die Leber bei .

Die Schwerverlette wurde sofort ins Krankenhaus geschafft , wo

sie jedoch bald darauf gestorben ist . Der Täter stellte sich selbst

der Polizei .

Motorkreuzer
für Binnen - und Wattenfahrten

9,60 m X 3. 00 m X 0. 60 m , sehr geräumiges Boot

4 Schlafplätze , Salon und Küche , 2 Kleiderschränke

4 Cyl . in bestem Zustand befindlicher

dem 20. Februar 1937, Salve-Motor. 16 PS. mit gutem Getriebe.

nachmittags 1 Uhr ,
an Ort und Stelle

folgende gebrauchte aber
sehr gut erhaltene

Sachen :
1 Kleiderschrant , 1 Kommobe ,
1 Küchenschrant , 11 Glas¬

fchrant , 1 Sekretär , 1 Näh¬

maschine , 1 großer Auszieh¬
tisch , 1 Bettstelle , 1 eiserne
Bettstelle , 2 Kochöfen , 1 Bade¬
wanne , i große Specfiste , 21
Bücherborte ,

1 sehr gute rote

Das Boot befindet sich in gutem Zustande . Besich¬

tigung und nähere Auskunft erteilt

Bootswerft G . u . T . Freese , Emden
Kesselschleuse

Ländliche Befißung 1 Opel-Limousine
1,8 Liter , 4 - Sitz . ,

etwa 3 ha, mit großem 1 Opel -Limousine
Wohn - und Wirtschaftsgebäude , 1,8 Liter , steuerfrei ,
direkt an der Straße ( Auto¬

haltestelle) gelegen, unterhändig 1 Opel -Limousine
4/16 S. , 4 - Sig . , steuerfrei ,

zu verkaufen .

Brahms , Boetzetelerfehn 81. 1 Opel -Limousine

Kleine

Blüfcömöbeleinrichtung Läuferschweinebestehend aus 1 Sofa , 2 Gef¬
seln , 4 Stühlen , 1 Vertiko , zu verkaufen .
1 Spiegel ,lowie
Porzellansachen und Lampen
und was mehr zum Vorschein
tommen wird ,

Kriene Saathoff ,

4/20 PG . , 4 - Giz . , steuerfrei ,

1 Opel -Limousine

Fischwerbung durch Fischgerichte
Die Entwidlung der neuzeitlichen Hochseefischerei ist ohne

die Werbung für den Fisch überhaupt nicht denkbar . Bei

dem erhöhten Einsatz der Fischwirtschaft im Bierjahresplan

wird auch die Fischwerbung eine ganz besondere Rolle spielen .

Gesteigerte Anlandungen und planmäßige Heranführung der

Verbraucher an den Seefisch müssen Hand in Hand gehen , um

die Verbreiterung der Fischversorgung zu erreichen .

Die Methoden der Fischwerbung haben im Laufe der

Jahre manchen Wandel erfahren . Hatte man zeitweise ge =

glaubt , durch Plakatwerbung und allgemeine Aufklärung ein

genügendes Interesse für den Fisch wecken zu können , so hat

man immer mehr eingesehen , daß durchschlagende Erfolge nur

durch eine Unterweisung in der richtigen Zube

reitung zu erzielen sind . Während der „ Grünen Woche "

ist in Berlin die Probe auf das Exempel gemacht worden . Der

Stand der Fischwirtschaft war diesmal als eine Fischgaststätte

aufgezogen worden . Die Besucher konnten hier zu billigen

Preisen die verschiedensten Zubereitungen selbst probieren und

sich durch den offenen Küchenbetrieb in der Zubereitung unter

weisen lassen . In welchem Maße sich die Besucher durch diefen

Werbegedanken haben ansprechen lassen , geht daraus hersor ,

daß von den rund 330 000 Besuchern in den Ausstellungshallen

jeder fünfte in der Fischgaststätte ein Fischgericht gegessen hat .

Dieser außerordentliche Zuspruch hat es auch ermöglicht , ge =

wissermaßen zu einer Statistik der Geschmacksrich
tung bei den Besuchern zu kommen . Nur 35 vs . der Gäste

verlangten trog des niedrig gehaltenen Preises gebackenes

Fischfilet , 65 vs . dagegen probierten die neuzeitlichen . vielfach

noch ungenügend bekannten Gerichte , wie z. B. Fisch im roten

Rock , Fischkohlrouladen usw . Dabei lagen die Preise für diese

Gerichte etwas höher .

je

-

Diese Feststellungen zeigen eindeutig , daß der Fisch sich um

so größere Beliebtheit bei den Verbrauchern erwerben wird ,

mannigfaltiger er dargeboten werden kann . Bezeich

nend hierfür ist auch das große Interesse , das der Kiosk mit

den Rezepten fand . Hier wurden über 2 Million Rezepte an

die Besucher verteilt . Sowohl bei den Gerichten als auch bei den

Rezepten handelte es sich selbstverständlich nur um Hausmanns¬

gerichte , die jede Hausfrau ohne zu starke zeitliche Bean¬

spruchung und ohne zuviel Zutaten preiswert herstellen kann .

Die Fischwerbung wird sich diese Erfahrung zunuze machen

und sich in erhöhtem Maße für die Anleitung der Hausfrauen

und auch des Küchenpersonals in der Gemeinschaftsverpflegung
einsetzen .

Im freiwilligen Auftrage Einfamilienhaus
werde ich

Freitag , 19 . Febr . 1937 ,
vormittags 10 Uhr ,

im Hause Georgswall 3 hiers .,
folgende

Sachen :
Sekretär , Kleiderschrant , Ver¬
tito , Kommoden , edig . Tisch

( Eiche ) , 6 Stühle mit Leder¬

möglichst mit kleinem Garten
zu kaufen oder zu mieten ge =

sucht . Angebote unt . E 255

an die OTZ . , Emden .

Zu mieten gesucht

bezug, Schreibtisch, 2 Spie 3- 4- 3. Wohnung
Harmo =gel , Eckschraut ,

nium mit Stuhl , 1 Bett¬

stelle mit Matraße , Aufleger
u . Bettzeug , Teppich , Stuben¬
ofen , Ofen für Waschküche , 2-
fl . Gastocher , Einkochapparat
und Gläser , div . Kessel , Bar¬
zellan , Steinzeug , Schlaf¬
stubenlampe , Handnähmaschi
ne , Küchenschrant , Schreibtisch¬
auffaz , Stubentisch , 4 Rohr¬
stühle , Kleiderkiste , und was

mehr da sein wird .

öffentlich gegen Barzahlung ver¬
2 Ltr . , 4 - 5 - Sig . , steue : frei , faufen .

1 DKW . Front -Limousine Aurich.

Sheringsfehn 1

Schwere hochtragende
öffentlich meistbietend auf fechs - melttubmonatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen . Besichtigung 2
Stunden vorher .

Timmel , den 17. Febr . 1937.
Johannes Lucas ,

Versteigerer .

Almenverkauf

hat zu verkaufen

H. Wilts , Upende .

2 junge schwere

Weidetühe
zu verkaufen .

Dienstag , den 23 . d . mi . Hinrichs , Extum -Hammrich .

werden die bezeichneten Bäume
an der Reichsstraße 70 , Strede
Leer - Papenburg , öffent¬

Ferkel
zu verkaufen .

4 - Sig . , steuerfrei ,

KM . -Cabrio -Lim .
4 - Sig . , Steuerfrei ,

Wanderer -8 / 40 -Lim .
4 - 5 - Siz . , steuerfrei ,

1 Sorch -Bullmann -Lim .
7 - Sitzer , steuerfrei ,

hat abzugeben

Jürgen Osterkamp , Aurich
Telephon 422 .

Mehrere gebrauchte

Kraftwagen
DKW . - Meisterklasse
(steuerfrei ) ,

DKW . - Schwebeklasse
(steuerfrei mit werkneuer

lich meistbietend gegen Barzah - Gerjet Wendeling , Plaggenburg .

1 halbjähriges Kalb Maschine),
lung verkauft.

Es handelt sich um
330 Bäume ,darunter in Folmhusen und Ihr¬hove um starke Stämme .

Beginn 9 Uhr unter Tjack¬leger am Km .- Stein 4,0 .

Hanssen , Ludwigsdorf .

Eine gute

13/40 PS . Ford " , 6 -Sitzer ,
13/65 PS . „ Hansa " ,

6 - 7 - Sizer , steuerfrei ,

15/75 PS . Hansa " ,

Ortund Stelleperwerden,enfrischmilche o. Hochte. Kub 16/80 BS. „Hanja",
Ihrhove.

Sander ,
Landesbauinspektor .

sowie ein gutes , zugfestes

Arbeitspferd
und

6 - 7 - Sizer , steuerfrei ,
16/80 S . Chrysler " ,

5 - Sizer
preiswert abzugeben . Sämtliche

Staft Auftrags werde icham fast neuen Ackerwagen agen befinden sich in gutem

Freitag, dem 19 . Febr . .

nachmittags 2 Uhr ,im
Forstorte Dreesche bei eleeinen öffentlichen

Solzverkauf
abhalten.

Es tommen zum Verkauf :
Eichen und Eichen -Rukhoz ,Tannen -Sägeholz , Bauholz ,Stangen, Bohnenstangen u .

Brennholz .
Bersammlung der Käufer amEingangzum Gehölz.Sage , den 15. Febr . 1937.

Schmidt ,
Breußischer Auftionator.

mit Zubehör abzugeben . Zu
erfr . bei der D13 ., Norden .

Beste junge hochtragende

Stammtuh
verkäuflich .

P . Doden , Upende .

Zu verkaufen ein

fahrbereiten Zustande .

Jakobus Fischer , Leer ,
Großstr . 54. Telephon 2410.

4/16 Opel
( offen ) zum Abwraden
billigst abzugeben , fast neues
Berdeck , 5fach bereift usw .

Zu erfragen unter E 254 bei

der OTZ . , Emden .

Opel-WagenBandelfen
1 ltr . sehr gut erhalten , neul

ausgeschliffen . Preis 750 AM

Frizz Söhlte , Schlossermeister
Aurich , Lilienstraße 4

Pape ,
Preußischer Auktionator .

Holzverkauf

in Aurich oder Sandhorst ven

ruhigen Mietern gesucht .

Angebote unter A 50 an die
OTZ . , Aurich .

Bon ruhiger Familie (3 Berf . )

fichere Mietzahl . , wird auf fofort

oder später in Emden eine

3räumige Wohnung
evtl . mit Garten gesucht . An¬

gebote mit Breis unter 235 an

die „ OT3 . " , Emden , erbeten .

Zum 1. April in Emden oder

näherer Umgebung

3 - 4 räumige

auSchweindorf Wohnungam

Freitag , dem 26. Febr .,
nachmittags 1½ Uhr ,

mit viermonatiger Zahlungsfrist .

Eschen - , Buchen - , Tannen - Bau¬

gesucht .

Angebote mit Preis unter E .

232 an die „ OTZ . " Emden .

und Nugholz, Tannen-Richelholz Einfamilienhaus
und Eichen - Dammpfähle .

Schweindorf , den 16. 2. 1927 .

3 . H. Martens .

Verkauf .
Die Bürobarade der früheren

Treibölanlage in Nesserland soll

auf Abbruch verkauft werden .
Verkaufsbedingungen bei dem

mit Garten
( im Großkreise Norden ) zum

1. März od . später zu mieten
gesucht .
Schriftliche Angebote unter
E 252 an die OTZ . , Emden .

1 oder 2

unterzeichneten Reichsbauamter leere Zimmer
hältlich . Angebote bis 22. d . M.

einreichen .

Reichsbauamt Emden .

Heirat

Aelteres junges Mädchen ,

Mitte 40 , ev . , häuslich , mit fl .

Barvermög . u . Wäsche -Aussteuer
sucht anständigen einfachen

mit etw . Kochgelegenheit ge
sucht . Schr . Angebote unter
E 248 an die OTZ . , Emben .

Zu verkaufen erstkl. schwere obl . Zimmer
schwarze eingetragene 6jähr

tragende

Stute
Vater : , , Eckstein " . Mutter u .

Großmutter prämiiert .

Telephon Aurich 529 .

Zu kaufen gesucht

Alte Delfter Ofen

Kacheln

mit voller Pension
zum 1. April gesucht .

Angebote unter A 49 an die
OTZ . , Aurich .

Gefunden

Gefunden

Lebensgefährten
gleichen Alters mit festem Eins
fommen .

Verschwiegenheit zugesichert .
Offerten erbeten an die OT3 .

in Emben unter E 247 .

Witmer mit Kind , 37 Jahre ,

sucht auf diesem Wege die Bes
fanntschaft eines Mädels zwecks
baldiger

Heirat
Mädel vom Lande bevorzugt .

Schriftl . Angebote mit Bild

u . Nr . 234 an die OTZ . , Aurich .

Vermischtes

Großer Münsterländer

Rüde entlaufen
Wiederbringer erhält Belohn .

Martin Ulferts ,
Hegeringleiter , Upgant .

Jürgen Stratmann
Tabakwaren -Großhandlung
Leer . Vaderkeborg 14

Fernruf 2385

Sie findetdie

bestenKräfte!

Tücht.
Zweitmädchenmt

Kehlenntnißen, für
größeren

Deusbeltsum1. gefuAngeboteunter2258anbe e
ihäftsfellebieles

Blattes

Und wie schnell die kleinanzeige
in der OT3 . fie findet , wie preis¬
wert und sicher fie arbeitet ! Es
gibt keine andere Möglichkeit ,
mit ebenso geringen mitteln
gleich viel zu erreichen ! für me¬
nige Groschen besucht die Klein¬
anzeige Tausende von Menschen ,Schlittschuhe, Regenmantel , Haar- unter denen sich immer eine ge¬

bürste , Armband , Füllfederhalter wiffe Anzahl befindet , die das
und Bleistift , Schal und Hals - bieten , was Sie suchen !

. . und wenn Sie sonsttuch, Geldstück und Geldschein,
Zu - Leinenkleid, Schürze , Kinder¬

Handtaschen , Handschuhe , Schir¬

blau-weiße (keine Fliesen ),
ca. 30 Stück , in heilem
stande zu kaufen gesucht .

Angebote erbittet :

Carl Wolff , Braunschweig ,

Ostfriesische Tageszeitung Steinweg44.

in größeren und kleineren

Mengen liefert billigst

einen Rat brauchen , dann

me , Geldbörsen , Turnschuhe . greifen Sie zu ,,JWA " , dem

Fundbüro Norden . Nachschlagebuch der OTZ.



Stellen -Angebote

Suche zum 1. Mai ein
finderliebes

junges Mädchen
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt . Alter 15 - 18 Jahre .

Frau Johann Siebelts ,
Altharlingeriel üb . Wittmund .

Gesucht auf sofort ein

Mädchen
und zu Mai ein

Knecht
nicht über 20 Jahren .

Frau Ww . Oltmanns ,
Friedeburg ( Rußland ) .

Gesucht zum 1. Mai je eine

Perfekte Friseuse Wegen Erkrankung meiner

gesucht bei Wochenlohn von 12-15 M u. freier Station. Hausgehilfin
Erich Reddingius , Leer , Hindenburgstr . 44 .

Gesucht zum 1. März eine

Hausgehilfin
für fl . Haushalt , nicht unter
18 Jahren . ( Von 8 - 16 Uhr .)

Frau Klün , Emden ,
Adolf - Hitler -Straße 68 I .

Gesucht für finderlosen , bess .

Gesucht zum 1. Mai tüchtiger

Großknecht
W. Ulbertus Ww .,
Manslagt .

Suche zum 1. Mai einen

ersten und zweiten

Geschäftshaushalt (Nähe D- Gehilfen
denburg ) zum 1. Mai oder
1. Juni ein solides , zuver¬
lässiges , gesundes

Hausmädchen
Angebote mit Bild unter

ga
Hinrich Klugkist , Uthwerdum .

Gesucht zu sofort oder zum
1. März ein zuverlässiger

E 251 an die OT3., Emben. landw . Gehilfe
Wegen Verheiratung meiner
Tochter z . 1. Mai eine jüng .1. u . 2. landwirtsch. sausgehilfin

Gehilfin
Br . Janssen , Engerhafe .

Suche auf sofort ein älteres

Hausmädchen
am liebsten vom Lande .

Schr . Angebote an Wölfert ,

gesucht .

Dirk Dirksen , Upende .

A. Gnaphäus , Pewsum .

Gesucht zum 1. Mai ein

landw . Gehilfe
im Alter von 17 - 20 Jahren .
Gebr . Willmann , Nesse .

TüchtigeStüße Schmiedeund
perfekt in Haushalt u . Küche ,
zum 1. März gesucht .

Wilhelmshaven, Peterstr. 3. 5. Frau Bode , Georgsheil
Mädchen

gesucht zum 1. März , welches
melfen kann .

K. Kramer , Aurich ,
Hassenburgerstraße 1 .

Suche zum 1. März oder sp .
ein in all . Hausarbeit . erfahr .

Mädchen
Frau S . H. Regendorp ,
Emden , Kl . Brückstr . 9 .

Ordentliches

Hausmädchen
( kinderlieb ) gesucht .

Brott , Bremen , Barhof 20 I
Telephon 42 469 .

Tüchtige saubere

Hausgehilfin
zum 1. März gesucht . Lohn
RM . 30 ,- .

Zu erfragen unter E 250 bei
der OTZ . , Emden .

Gesucht ein sauberes

Vormittagsmädchen
Zu erfragen unter E 249 bei
der OTZ . , Emden .

Wegen Erkrankung meines
jezigen Mädchens sof . od . z .
1. März ein fleißiges , ehrlich .

Tagesmädchen

Zu sofort oder zum 1. 3. 37
erfahrene

Sausgehilfin

Schlossergesellen
stelle sofort ein . Dauer
stellung . Kost und Logis w .
zugegeben .

Emil Gerdes , Schmiedemeister ,
Spohle i . Oldb . Tel . Spohle 20 .

Gesucht zu Ostern ein
nicht unt. 20Jahren, gesucht. BäckerlehrlingDr . med . Rabe ,
Bockhorn i . O.

Zum 1. März tüchtige

Hausgehilfin
b . Familienanschl . , für Einfami¬
lienhaus mit großem Garten ,
drei tl . Kinder . Ausf . Bew . m.
Zeugn . und Bild an

Dr . Meyer , Delmenhorst ,
( 16 Min . Bahnf . nach Bremen )
Klosterdamm 10 .

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit und zum
Bedienen der Gäste gesucht .
Kochen tann erlernt werden .

Angebote mit Bild an

Hotel Free , Papenburg / Ems .

Eine zuverlässige

Hilfe
für Privathaushalt (3 Personen )
gesucht . Häuslicher Familien¬
anschluß . Selbige muß den Haus¬
halt allein führen und mit jämt
lichen Arbeiten vertraut sein .

Schriftl . Angebote unter 256
an die OT3 . Emden .

Gesucht zum 1. Mai 1937 eine
gesucht ( 2 Personen ) . Mel - landwirtschaftliche Gehilfin
dung morgens u . nachm . zw .
4 - 5 Uhr . Zu erfragen unter
E

und ein

253 bei d. OT3 ., Emden . Landwirtschaftlicher Gehilse
gegen guten Lohn .

Hans Poppe , BarelTücht . Hausgehilfin über Wildeshausen, Oldenburg
(30 , - Mark Lohn ) bei Fa
milienanschluß , und

Haustochter
( Taschengeld ) in größerem

Gesucht zu Mai

1. und 2. Gehilfe

Betrieb nach Wilhelmshavenund Kindermädchen
gesucht . Bewerbungen unter
E 245 an die OTZ . , Emden .

Hausgehilfin
gesucht f . ganze od . 34 Tage .

A . Brouer , Grimersum .

Krankheitshalber auf sofort

landw . Gehilfe
gesucht .zu erfragen bei der OT3 Reinh . Remmers , Langewerth ,Aurich .

وہ

Gesucht zum 1. März oder
später eine landwirtschaftliche

Gehilfin
. C . N. Ulferts , Upgant .

Suche z . 1. Mai ein einfaches

junges Mädchen

Wilhelmshaven - Land .

Gesucht zum 1. Mai ein
zuverlässiger

landw . Gehilfe
P . Bussen Ww . ,
Wiegboldsbur .

Zum 1. Mai

bei Fam. -Anschluß u. Gehalt erster und zweiter
Melken Bedingung . Zu erfr .
bei der OTZ . , Norden . Gehilfe
Suche z . 1. 3. für Arzthaush .
in Wilhelmshaven ( 3 Pers .)
ein älteres durchaus perfekt .

Mädchen

gesucht .

E. Aissen Ww ., Canum .

Gesucht zum 1. Mai ein

m. gut.Umgangsformen, inög. 1. landwirtschaftl .
schon in ähnl . Haush . gewesen .
Waschfrau vorh . Lohn bis zu Behilfe
40 M. Schriftl . Bewerbungen
m . Zeugn . an Dr. Manhenfe I,

Wilhelmshaven , Gölerstr . 36 .
3 . J . Herlyu ,
Kloster -Sielmönfen .

3 . Gerdes Nachf .,
Dampfbäckerei ,
Westerstede i . D.

suche ich möglichst sofort Ersaz

Frau Heinrich Freese , Emden
Große Osterstraße 33 .

dg . Landarbeiter Fam .
3. 1. 4. ges . n . Kr . Wesermünde .
Wohn . wird gebaut . Bis dahin

als Knecht u . Magd . 4 Morgen
Aderland , 2 Kühe . Tariflohn .

Desgleichen

junger Mann

Statt Karten !

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten zu

unserer Hochzeit sagen wir allen

herzlichsten Dank .

Aurich , den 14. Februar 1937 .

Frauke Feiden , geb . Knodt

Paul Feiden

dorthin gesucht. Näheres our Trauerbriefe liefert schnellstens die OTZ.
Kreisbauernschaft Aurich .

Radio -Elektro -Spezialist
gesucht . Nur schriftliche
Bewerbungen an :

Ing . Rolle , Emden ,
Störtebeeferstraße 19 .

Stellen - Gesuche

Alleinstehendes Fräulein , 35
Jahre , sucht Stellung als

Pflegerin
oder Haushälterin

Angebote unter 2 162 an die
OTZ . , Leer .

Junges Mädchen
18 Jahre , evangelijch , aus gutem
Hause , mit guten Zeugnissen .
mittlere Reife , 1/2 Jahr Haush
erlernt , etwas Kochkenntnisse .
sucht Stellung zum 1. 4. als
Stütze , wo Hilfe vorhanden .
mit vollem Familienanschluß .
Geschäftshaushalt bevorzugt .

Angebote unter W. 6 an die
Tel . 132 ,, OT3 . " , Weener .

Familiennachrichten

Jhre Vermählung geben bekannt

Johann von Essen und Frau
Friederike , geb . Buß

Aurich , den 14. Februar 1937

Ihre Vermählung geben bekannt

Hinrich Goldenstein und Frau

Süderneuland , den 13 . Febr . 1937

Therese , geb . Schoolmann

Danten gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten¬

Beningafehn ,
den 15 . Februar 1937 .

Heute morgen entschlief
im Krankenhause zu Leer

nach schwerer , mit Geduld

ertragener Krankheit unsere
liebe Mutter , Schwägerin ,
Tante und Kusine

Were Eden Doyen
geb . Bruns

im Alter von 74 Jahren .

In tiefer Trauer

die Sinterbliebenen .

Die Beerdigung findet
am Donnerstag , dem 18 .
d . Mts . , nachm . 2 Uhr , auf
dem Friedhofe in Hesel
statt . Trauerfeier vorher im
Konfirmandensaal .
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Leer , den 14 . Febr . 1937 .

Unsere alte Mitkämpferin

und Parteigenossin

Witwe

Gertrud de Boer
wurde heute durch den Tod

aus unserer Mitte gerissen .

Wir werden ihrer in Ehren

gedenken .

NSDAP .

Ortsgruppe Leer .

Ihre Verlobung geben
bekannt

Hermiene Harms
Hinrich Martens

Kirchdorf II Ost - Dunum

13 . Februar 1937 .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim

gange unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen
herzlichen Dank .

Rechtsupweg , den 15. Februar 1937 .

Familie N . Nannen und Angehörige .

Moorlage und Akelsbarg , den 15. Februar 1937 .

Nach Gottes heiligem Rat entschlief heute nach¬

mittag 2 Uhr im Krankenhause zu Aurich , infolge
schwerer Krankheit mein innigstgeliebter Mann , unseres

Kindes treusorgender Vater , unser lieber Sohn und

Schwiegersohn , unser unvergeßlicher Bruder und

Schwager , Onkel , Enkel , Neffe und Vetter

Friedrich

Wilhelm Deutschmann
im beinahe vollendeten 22 . Lebensjahre .

Hart trifft uns dieser Schlag , doch des Herrn
Wille geschehe .

In tiefem Schmerz

names aller trauernden Hinterbliebenen

Antke Deutschmann , geb . Fohrden

Die Beerdigung findet am Freitag , 19. Februar ,

statt . Trauerfeier um 1 Uhr in Akelsbarg .

Maatschappy
tot nut van ' t algemeen

Nach langer Krankheit verschied gestern unser
langjähriges Vorstandsmitglied , der

frühere Tabaktabrikant

Herr

Hermann Klugkist
Zwei Jahrzehnte hat er mit großer Treue in unserem
Kreise mitgearbeitet .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Emden , den 16. Februar 1937 .

Der Nüts Vorstand .

Emden , den 15 . Februar 1937 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ent¬

schlief nach schwerem Leiden unser lieber Onkel

und Vetter

der frühere Tabakfabrikbesitzer

Hermann Klugkist
im 74 . Lebensjahre .

Er folgte seiner geliebten Schwester , unserer
Tante , nach 6 Tagen in die Ewigkeit nach .

In tiefer Trauer

Theda Müller

Ida Müller

Johanna Carsjens
als langjährige Haushälterin und Pflegerin .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 18 . Februar ,
um 4 Uhr statt . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .
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Die deutsche Frau
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Die Berechtigung der Frauenberufe
Die Reichsfrauenführerin über die berufstätige Frau

In einer Unterredung , die die von der Deutschen Arbeits¬

front herausgegebene Zeitschrift „ Die Frau am Wert " ver
öffentlicht , äußert sich die Reichsfrauenführerin und Leiterin

des Frauenamtes der Deutschen Arbeitsfront , Frau Scholz =

Klint , über die beruflichen Wirtungsmöglich =
feiten der Frau . Die dahin geäußerte Meinung rüdt
mit erfreulicher Deutlichkeit von den vielfach noch bestehenden ,

von der lebendigen Wirklichkeit unberührt gebliebenen An¬

schauungen ab . Ausgangspunkt der Unterredung war die Tat¬
sache , daß in Deutschland Hunderttausende von Frauen aus den
verschiedensten Gründen nicht zu einer Eheschließung gelangen
tönnen , denen also die Erfüllung ihres Lebens durch die

Mutterschaft versagt ist Frau Scholz -Klint machte dazu u . a .

folgende Ausführungen :

Im Gesamtleben unserer Nation stellt die Leistung

berufstätiger Frauen heute einen unentbehr =
lichen und bedeutsamen Beitrag dar . Wir machen

immer wieder die Erfahrung , daß gerade Frauen , die aus
irgendwelchen Gründen auf eine Eheschließung verzichten muß¬

ten , dann in ihrem Beruf Hervorragendes leisten , denn sie

fassen ihren Beruf ja nicht mehr als etwas Vorübergehendes
auf , sondern machen ihn zum Inhalt ihres Lebens . Ich habe

eine große Hochachtung vor den unzähligen alleinstehenden deut =

schen Frauen , die vielfach aus der Kriegsgeneration stam¬

mend heute im Arbeitsleben stehen und die Leistungsfähig

teit der Frau auch im Berufsleben erweisen ."

Zur Frage der sogenannten Frauenberufe erklärte Frau

Scholz -Klint folgendes : „ Ich bin grundsäglich gegen die Fest¬

Segung sogenannter Frauenberufe lediglich nach der Erwägung ,

ob sie etwas mit Hauswirtschaft oder Sozialarbeit zu tun haben .

Dann hätte doch zum Beispiel die Waschfrau einen sogenannten

Frauenberuf und die Stenotypistin dagegen nicht . In Wirklich¬

feit ist aber die förperlich anstrengendere Arbeit der Waschfrau
viel unfraulicher als diejenige einer Stenotypistin , denn mit

entscheidend dafür , ob ein Beruf als Frauenberuf bezeichnet

werden kann , ist neben der sonstigen Eignung das Maß der

förperlichen Leistungsforderung . Und damit wie¬

derhole ich meinen Grundsatz für die Frauenerwerbstätigkeit :

Niemals darf auf die Dauer etwa vorhandene Arbeit zur Auf¬

peitschung von Kräften führen , die dem Organismus und der

Seele der Frau nicht entsprechen .

Auch die Frau im Beruf wird immer solange Frau bleiben

fönnen , solange die ihr innewohnende Kraft die Arbeits¬

leistung bestimmt , das heißt solange Kraft und Arbeit in

Harmonie zueinander stehen .

Die Frau hat , um nur einige Beispiele zu nennen , in den

Büros und Verkaufsstellen schon längst ihre schnelle Auffassungs¬

gabe , ihre Genauigkeit , ihre Zuverlässigkeit und ihre An¬

passungsfähigteit für bestimmte Tätigkeiten erwiesen . Die Ge¬

schidlichkeit ihrer Hände ist bei den einzelnen Herstellungs¬
methoden der Industrie durch Männerhände gar nicht zu er =

setzen . In den geistigen Berufen aber hat die Frau etwa als

Lehrerin , als Aerztin , als Juristin gerade durch ihre

besonderen fraulichen Anlagen ihre unersetzliche Bedeutung und

eine Berufung , die gerade fie als Frau angeht .

Ich meine also , daß es wohl Berufe gibt , die der fraulichen

Eigenart bedürfen und infolgedessen auch als spezielle

Frauenberufe zu bezeichnen sind . Keinesfalls aber be

zeichnen die Berufe , die auf hauswirtschaftlichem , fürsorgeri¬
schem und pflegerischem Gebiet liegen , damit die ausschließliche ,

das heißt die abgrenzende berufliche Wirkungsmöglichkeit der

Frau . Es ist vielmehr durchaus denkbar , daß sich hin und wieder

einzelne Frauen zum Beispiel für pflegerische Berufe gar nicht

eignen , aber in irgendeinem anderen Beruf Hervorragendes
leisten auf Grund ganz besonderer handwerklicher oder geistiger
Begabung und dabei trotzdem ihre frauliche Haltung vollendet

bewahren . "

Welche Hausfrau ist Lehrfrau ?

Die Ausbildung des hauswirtschaftlichen Nachwuchses gehört

mit zu den wichtigsten Aufgaben der deutschen Hausfrau , und

es ist eine verantwortungsvolle und schöne Aufgabe zugleich .

Das deutsche Volt braucht heute mehr denn je tüchtige Haus¬

frauen , und hierzu kann jede Hausfrau beitragen , die geeignet

ist , ihren Haushalt mustergültig zu führen , ein offenes Herz für

die Jugend hat und sich aufs Anlernen versteht . Auf die Größe

Immer noch Frauenüberschuß ?
Was hat uns die Statistik zu den Heiratsmöglichkeiten zu sagen ?

Eine der merkwürdigsten und unerklärlichsten biologischen

Erscheinungen besteht darin , daß sich die Zahl der Geburten

fast gleichmäßig auf die beiden Geschlechter
verteilt . So werden z. B. im Laufe eines Jahres mit erstaun¬

licher Regelmäßigkeit , stets etwas mehr Knaben als Mädchen

geboren . Im Jahre 1934 wurden in Deutschland 611 027 männ

liche und 571 762 weibliche Geburten gezählt , also rund 40 000

mehr Knaben , so daß auf 100 Mädel 106,9 Jungen tamen . Be¬

wunderungswürdig ist ferner , daß der in den biologischen Er¬

scheinungen sich offenbarende Schöpfungs- und Erhaltungswille
u. a . auch darin zum Ausdrud kommt , daß große Einbußen an

Männern , wie sie jeder längere Krieg mit sich bringt , nachträg¬

lich durch eine größere Zahl von männlichen Geburten mit der

Zeit wieder wettgemacht werden . So hatten wir z. B. im

legten Friedensjahr 1913 auf 100 Mädchen - 105,4 Knaben¬

geburter . 1922 waren es dagegen 107,0 und seitdem behauptet
fich der Ueberschuß an Knabengeburten auf durchschnittlich 6. 4

gegenüber nur 5,4 in den letzten Borkriegsjahren .

Die höhere Zahl männlicher Geburten bewickt , daß nor¬

malerweise das Zahlenverhältnis der beiden Geschlechter fast

genau wie 1 : 1 ist , denn die Sterblichkeit ist unter den männ =

lichen Kindern stets und überall etwas größer als unter den

weiblichen , weil die Anfälligkeit für Kinderkrankheiten etwas

stärker ist und offenbar auch in den Reifungsjahren die Gefahr
schwerer Erkrankungen bei Knaben größer ist als bei Mädchen .

Die Ausgewogenheit zwischen der Zahl geschlechtsreifer Men¬

schen beiderlei Geschlechts weist darauf hin , daß der Mensch ,

gleich allen höher entwickelten Tieren für die Einehe bestimmt

ist, und daß alle daraus folgenden Erscheinungen, wie Familie ,

des Haushalts tommt es dabei gar nicht an . Es kann also

grundsäglich jede Hausfrau Lehrfrau sein , sie

muß nur die notwendigen Anforderungen erfüllen . Diejenigen ,

die einen weiblichen Lehrling in ihren Haushalt aufnehmen
wollen , melden sich beim zuständigen Berufsamt . Die Berufs¬
beraterin des Arbeitsamts gibt die Meldung an die örtliche

Gruppe der Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirtschaft im Deuts

schen Frauenwert weiter Diese Abteilung , die gegenüber dem

Lehrling die Verantwortung für sachliche Anleitung und ver

ständige Behandlung übernimmt , prüft Sausfrau und

Haushalt , ob die Voraussetzungen für die Aufnahme eines

Lehrlings gegeben sind , und weist dann auch den Lehrling an .

Die Hausfrau hat die Gewähr , daß der Lehrling aus ordent

licher Familie stammt , gesund ist , eine abgeschlossene Schulbil¬

dung hat und Lust und Liebe zur häuslichen Arbeit .

Die Ausbildung dauert zwei Jahre ; der Lehrling erhält nach

abgelegter Prüfung den Lehrbrief als geprüfte Saus =

gehilfin " . Die Anleitung hat sich auf die Herstellung der

landesüblichen Speisen zu erstrecken , auf Hausarbeit , Waschen

Herdfeger putzt Herdplatten

und Bügeln sowie auf eine hauswirtschaftliche Allgemein¬

bildung , die ihm in der täglichen Zusammenarbeit , beim ge¬

meinsamen Einkauf , bei der Haushaltsbuchführung usw . zu ver =

mitteln ist . Die Berufsschule übernimmt die zusätzliche Aus¬

bildung Hand in Hand damit hat natürlich auch die charakter¬

liche Erziehung zu gehen . Die Lehrfrau hat u . a . auch ihrem

Schüßling Freude und Verantwortungsgefühl für den Haus¬

frauenberuf zu geben , Willigkeit zur Arbeitsbereitschaft ,

Empfindung für das Gesunde und Echte und nicht zuletzt die

Erkenntnis von dem Wert eines gesunden Familienlebens für

das Volk usw .

Es wird ein Lehrvertrag auf zwei Jahre abgeschlossen , in

dem die gegenseitigen Rechte und Pflichten festgelegt sind , vor

allem bezüglich der Vergütung , Arbeits - und Freizeitgestaltung .

Im übrigen gilt der Lehrhaushalt , der zweimal seine Lehr¬

linge erfolgreich durch die Prüfung geführt hat , als aner¬
fannter Lehrhaushalt .

MAYSOZRALESCHAR
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Kinderpflege und Kindererziehung
Die Mutter als Helferin des Arztes

Meist steht die ganze Familie Kopf und ist völlig ratlos ,

wenn das Kleinkind trant wird . Die junge Mutter muß sich

aber zusammennehmen und darf nicht gleich verzweifelt sein ,

sondern muß mit den Vorkenntnissen , die zur Säuglingstranten¬

pflege nötig sind , sofort das 3wedmäßigste und Richtigste tun .

Zuerst ist einmal wichtig , daß Fieber gemessen wird , und zwar

geschieht das bei Kindern im After . Der Mastdarm verläuft

ungefähr in gleicher Linie mit der Wirbelsäule und in dieser

Richtung ist das Thermometer vorsichtig einzuführen . Das Kind

wird seitlich gelagert oder man nimmt einfach die Beinchen

hoch , damit es nicht strampeln kann . Bei Verstopfungen machen

wir einen leichten Del -Einlauf mit einer Gummisprize , bei

Durchfall lassen wir sofort zuerst jede Nahrung fort und geben

nur höchstens etwas ungefüßten Tee ( Fenchel , Kamille , sehr

dünn ) . Soll das Kind schwigen , wickeln wir es nackt in ein

Badetuch und achten darauf , daß besonders in den Achselhöhlen
nicht Haut auf Haut liegt , damit jedes Wundwerden vermie

den wird . Bei Hals - und Brustentzündungen machen wir

einen feuchten Wickel , der je nach Anordnung des Arztes warm

oder falt gegeben wird . Die Wickel bestehen aus einem Leinen¬

und einem Barchentstreifen , letterer muß aber immer über den

Leinenstreifen reichen , damit das feuchte Tuch ganz bedeckt ist .

Schorferkrankungen werden nach Vorschrift des Arztes behan

delt , leichten Schorf erweicht man am Abend vorher mit Pa

raffin - oder Olivenöl und kann ihn dann am nächsten Tag

leicht abnehmen . Bei Ausschlag am Körper , der von Wundsein
oder im Sommer von Higpickeln herrührt , bereiten wir

das tägliche Bad unter Zusah von übermanganjaurem Kali .

Dieses Präparat besteht aus kleinen Kristallen , die wir in einer

größeren Flasche auflösen und dann durch ein Tuch in das Bades

wasser geben , bis dieses eine dunkle Rotweinfärbung angenome
men hat . Man achte darauf , daß das Wasser nicht unbedingt
in den Mund kommt , bespüle aber die kranken Stellen recht
gut . Dieses Mittel hat immer guten Erfolg und die Rötungen
der Haut sind am nächsten Tag meist schon verschwunden . In

allen Fällen soll man aber immer den Arzt zu Rate ziehen ,

denn die junge Mutter fann in ihrer Unerfahrenheit sonst viel

verderben . Für den Arzt bereiten wir eine Waschgelegenheit
und ein sauberes Handtuch vor , legen das Fieberthermometer
zurecht und stellen einen Teller mit einem Teelöffel daneben ,
falls er dem Kind in den Hals sehen will . Zweckmäßig ist auch ,

wenn eine Taschenlampe vorhanden ist . - Mit diesen kleinen

Hinweisen kann eine Mutter den Arzt schon sehr wirksam in

der Krankenpflege unterstützen und wird nie ganz ratlos da¬
stehen , wenn das Kleinkind wirklich einmal nicht auf dem Posten

ist . E . N.

Praktische Winke für Küche und Haus

Wenn die Kartoffeln zu weich geworden find . . .

Es kann einmal passieren , daß die Kartoffeln zu weich

fochen . Wie behandelt man sie in diesem Falle ? Man gießt

sofort alles Wasser ab , stellt den Topf ohne Deckel auf die

Flamme und rührt vorsichtig so lange , bis alle Flüssigkeit ver¬

dampft ist . Die Kartoffeln müssen mehlig und troden er¬

scheinen . Ist dieses Stadium erreicht , sind feine Broden mehr

vorhanden , die man nötigenfalls noch zerdrückt , so gibt man

Salz , Pfeffer , ein wenig geriebene Muskatnuß , ein tüchtiges

Stüd Butter und etwas Milch hinzu , läßt es heiß werden und

serviert es als Kartoffelpüree .

Wann und wie ist das Gemüse zu reinigen ?

Es ist durchaus nicht gleichgültig , wann und auf welche

Weise man die Reinigung des Gemüses durchführt . Jedes

Gemüse , das ist die Grundregel , soll erst unmittelbar vor dem

Gebrauche in der Küche gewaschen und gereinigt werden , und

zwar durch rasches Durchschwenten und nicht , wie dies so häufig

mit Salat und Spinat geschieht , daß man es längere Zeit im

Wasser liegen läßt . Dadurch leidet der Wohlgeschmack des

Gemüses ganz bedeutend . Die Gemüse wässern aus und ver

lieren ihr volles Aroma .

Denkt an die essigsaure Tonerde !

Die Hausfrau , der auch die Verwaltung der Hausapotheke

unterliegt , sollte darauf achten , daß sie neben den anderen

wichtigen Medikamenten auch immer essigsaure Tonerde im

Hause hat . Denn sie ist ein Desinfektionsmittel ersten Ranges

und wird in Verdünnung mit Wasser sowohl zur Behandlung

verletzter Haut , als auch zum Gurgeln bei leichten Halsent¬

zündungen gebraucht .

Sippe , Stamm , Bolt usw. , gleichfalls eine natürliche unverrüd¬
bare Grundlage haben , die man nicht willkürlich abändern kann ,

ohne gegen naturgewollte Gesetzmäßigkeit zu verstoßen .

Deshalb war es eine widernatürliche Verirrung , als nach

Abschluß des Weltkrieges allenthalben von intellettualistischen
Schreiern verlangt wurde , daß dem damaligen infolge des

großen Männersterbens während des Krieges entstandenen

Frauenüberschuß dadurch Rechnung getragen werde , daß die

, ,veraltete " und ,,überholte " Einehe aufgehoben und die Doppel¬

ehe oder sogar die freie Liebe " rechtliche Anerkennung erfahre ,

damit der „ Sexualnot " der Frauen auf diese Weise abgeholfen

werde . 1919 zählte man noch auf je 1000 Männer 1101 Frauen ,

1925 betrug der Frauenüberschuß nur noch 67, 1933 sogar nur

noch 58. Allerdings können diese Zahlen nicht sehr viel be =

sagen, denn es kommt entscheidend auf das zahlenmäßige Ver¬
hältnis von Männern und Frauen im geschlechtsreifen Alter

an . Hierüber läßt sich folgendes feststellen : am 31. Dezember

1934 zählte man im Alter von 20 bis 40 Jahren , also in einem

Alter , in welchem aus einer Unstimmigkeit zwischen der Zahl

der ungefähr gleichaltrigen Männer und Frauen allenfalls

eine sogenannte Sexualnot entstehen konnte , rund 11 517 000

Männer und 11 949 000 Frauen , also im ganzen Deutschen Reich

rund 432 000 mehr Frauen als Männer , aber in den nach¬

rückenden jüngeren Jahren von 0 bis 20 war bereits Ende

1934 ein Ueberschuß von 331 000 Frauen festzustellen . Ja , schon

in den Jahrgängen 20 bis 25 waren am 31. Dezember 1934

14 000 mehr Frauen festgestellt worden . Inzwischen hat sich,

infolge der anhaltend größeren Zahl von Knabengeburten , das

Verhältnis weiter zugunsten der Frauen verschoben, so daß ein

Frauenüberschuß im ganzen Reich heute nur in ganz geringem
Umfang besteht . Hier waltet eben ein weises Naturgeseh , durch
das die entstandenen Lücken in der Zahl der Männer ausgefüllt
werden , damit die Aufrechterhaltung der Einehe erleichtert

und gesichert werde .

Fettfleden im Zeug

-

Beim Entfernen von Fettflecken aus Zeug unterlaufen
immer noch Fehler . Einfaches Reiben mit Benzin genügt nicht ,
weil dann stets ein schmuziger Rand bleibt . Man lege ein

hierauf dasStück Löschpapier einige Male zusammen , breit
mit Benzin befeuchtete Zeug aus , bedecke dasselbe wieder mit

Löschpapier und beschwere es mit einem falten Bügeleisen Das
Löschpapier saugt das Fett völlig aus .

Reiche Auswahl an winterlichen Salaten

Warum in die Ferne schweifen , sieh ' das Gute liegt so nah "" ,

fönnte man auch in bezug auf winterliche Salate ausrufen !
Wir haben nämlich , selbst wenn wir uns auf einheimische
Bodenerzeugnisse beschränken , eine erfreulich reiche Auswahl an
Salaten , die man auch im Winter zubereiten fann . Nach¬

stehend eine kleine Auslese empfehlenswerter Rezepte für der¬
artige Salate :

Salat von roten Rüben mit Meerrettich :

Die Rüben werden besonders schön , wenn man sie im Ofen
gar werden läßt , man fann sie jedoch auch in Wasser fochen .

Danach werden sie geschält , in Scheiben geschnitten und mit
Kümmel , Kalz , geriebener Zwiebel und geriebenem Meerrettich
nach Geschmack vermischt . Dann in einer Essig - Deltunke beizen .

Mischsalat von Möhren , Sellerie und roten Rüben :

Man verwendet zu gleichen Teilen gekochte Möhren , ge¬
fochte Sellerie und gekochte rote Rüben . Das in Scheiben ge¬

schnittene Gemüse vermischt man mit Salz , fertig fäuflicher ,

mit Wasser oder Essig verdünnter Mayonnaise , einer Prise

Zucker und einigen geriebenen rohen Möhren .

Roher Kohlsalat :

Rot - oder Weißkohl wird fein gehobelt , mit Essigwasser
überbrüht , dann auf ein Sieb zum Abtropfen geschüttet . Die

Tunte bereitet man aus Essig , Del , Salz , etwas Zucker nach

Geschmack, gibt den noch warmen Kohl hinein und läßt ihn gut

durchziehen .
Schwarzwurzelsalat ( roh und gekocht ) :

250 Gramm geschälte Schwarzwurzeln reibt man sein oder
dreht sie durch die Rohkostmaschine . Dann vermischt man sie
mit Effig , Del , etwas Salz und einer geriebenen Zwiebel .
Diesen Salat richtet man bergartig auf einer Schüssel
an und umgibt ihn mit geraspelten , in Essig und Del maris
nierten Möhren . Statt der Mohrrüben kann man auch eins
gemachte rote Rüben nehmen .

Geschälte , in Salzwasser gekochte Schwarzwurzeln läßt man
auf einem Sieb abtropfen und abkühlen und vermischt sie
danach mit Essig - Deltunte . Sehr gut schmeden gewiegte grüne
Kräuter dazu .

Sauerkrautsalat :

Das Sauerkraut wird flein geschnitten , etwas erwärmt und
mit einigen Löffeln heißem Del übergossen . Mit geriebener
Zwiebel , Kümmel , nach Bedarf auch Essig würzen und erfalten
lassen .

Zwiebelsalat ( roh und gekocht ) :

Gleichmäßig große Zwiebeln schält man , schneidet sie in
Scheiben und dünstet sie in Fett glasig ; dann vermischt man sie
mit Essig , etwas Pfeffer und einer Prise Zucker .

Zum Rohtostsalat werden die geschälten Zwiebeln in dünne
Scheiben geschnitten , mit Essig und Del übergossen einige
Stunden stehen gelassen und danach mit Salz und etwas ges
riebenem Meerrettich vermischt .



Der letzte Nachkomme Napoleons starb
Das Schicksal des

Es leben eine ganze Reihe von Menschen , die sich rühmen ,
direkte Nachkommen Napoleons I. zu sein , ohne allerdings diese
Verwandtschaft glaubwürdig machen zu können . Nur wenigen
aber ist es bekannt gewesen , daß bis in unsere Tage hinein in
der Tat ein leibhaftiger Enkel des großen Korsen
lebte , der allerdings niemals von dieser Tatsache ein Aufhebens
machte . Das war der Graf Gaston Leon , der vor kurzem
im Alter von 79 Jahren in Montaut , einem kleinen Dörfchen
unweit von der französischen Stadt Day , gestorben ist . Jetzt
erst , da man die Schriften und Dokumente dieses einsamen ,
zurückgezogenen Mannes sichtet , der sich sein Brot als Ver =
treter eines Pariser Buchverlages verdiente ,
fonnten die Historiker einwandfrei feststellen , daß Graf Leon
der einzige Sohn eines Mannes war , der sich nachweislich mit
Recht rühmen konnte , Napoleon I. zum Vater zu haben .

, , Vater abwesend "

Am 15 . Dezember 1806 erblickte in der Rue de la Victoire
Nr . 29 in Paris ein Knabe das Licht der Welt , der im Stan¬
desamtsregister folgendermaßen eingetragen wurde : „ Sohn des
Fräulein Denuelle de la Pleigne , Rentnerin , 20 Jahre
alt " . Es folgte der berühmte Zusatz : „ Pere absent " . „ Vater
abwesend " . In der Tat war der Vater des Knaben sehr
weit abwesend , so weit , daß er die Nachricht von der Geburt
des Kindes erst 16 Tage später , am 31. Dezember 1806 , durch
einen Eilfurier erfuhr . Napoleon I. , der sich um diese Zeit ge =
rade auf seinem russischen Feldzug befand , war der Vater die¬
ses Kindes . Marschall Lefevre überbrachte dem Kaiser persön =
lich die Botschaft , daß er Vater eines Knaben geworden sei .
Und Napoleon rief damals die historisch beglaubigten Worte
aus : „ Ich habe einen Sohn ! Laßt uns bald nach Paris zurück¬
tehren , damit ich die glückliche Mutter umarmen kann . "

Vielleicht hätte das kleine Fräulein Denuelle eine ganz
große Karriere gemacht , wenn Napoleon damals in der Tat
bald heimgekehrt wäre . Der Korse hatte Eleonore Denuelle
de la Pleigne im Hause seiner Schwester Carolina Bonaparte
tennengelernt , bei der das junge Mädchen als Vorleserin
beschäftigt war . Der Kaiser verliebte sich in das bescheidene ,
ungewöhnlich schöne Geschöpf . Freilich hat er die Vaterschaft
nur inoffiziell anerkannt , indem er Eleonore eine stattliche
Rente aussetzte und das Kind auf seine Kosten von Baron
Nauvieres erziehen ließ . Er machte aber niemals ein Hehl
daraus , daß der Knabe , den er später in den Adelsstand erhob ,
sein eigener Sohn war . Zeit seines Lebens hatte er lebhaftes
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Der starke Mann : „ Darf ich Ihnen einen Plaz anbieten , mein
Fräulein ? " ( Zeichnung : Bergström .)

Vom
Ein spannender
Kriminalroman

Säter fehlt jede Spur

Grafen Leon

Interesse an dem Wohlergehen des Grafen Leon - so nannte
sich des „ Kaisers linker Sohn " , wie er auf zeitgenössischen
Stichen bezeichnet wird genommen .

Glanz und Elend eines bewegten Lebens

Das Schicksal wollte nicht , daß Napoleon zu Eleonore
Denuelle zurückkehrte . Wenige Tage , nachdem man ihm die
Nachricht von der Geburt eines Sohnes überbracht hatte ,
lernte der Korse in Warschau Maria Walewska fennen , die
schöne Polin , in deren Umgebung er die Vorleserin seiner
Schwester vergaß .

Solange Napoleon regierte , erhielt Graf Leon , der eine
ausgezeichnete Erziehung genoß , eine jährliche Rente von 12 000
Francs auf Veranlassung Napoleons ausbezahlt . Und als der
Kaiser im Jahre 1815 abdanken mußte und nach St . Helena
ging , gab er seinem Sohn eine Abfindungssumme von 100000
Francs . Dennoch ist Graf Leon , so lange er lebte , aus den
Schulden nicht herausgekommen . Als er die ausgesetzte Rente
durch Napoleons Sturz verlor , führte er ein elendes Leben
und mußte schließlich , von seinen Gläubigern gedrängt und mit
Schuldhaft bedroht , und in allerlei Ehrenhändel und Duell¬
affären verwickelt , nach England fliehen . Erst als Napoleon III .
auf den Thron kam , wurde dem Grafen die Rente aufs neue

ausbezahlt . Aber auch diese Herrlichkeit dauerte nicht lange .

Die Abdankung Napoleons III . stürzte Graf Leon , der in sein
Vaterland zurückgekehrt war , in bitterstes Elend . Er starb am

14. April 1881 in größter Armut in Pontoise . Die Nachbarn
mußten zusammensteuern , um dem Sohn des großen
Napoleon einen Sarg zu kaufen .

Der Einsame von Montaut

Graf Leon hatte eine ganze Reihe von Nachkommen , die

jedoch durchweg kinderlos gestorben sind . Zu ihnen gehört auch
Graf Gaston Leon , der als einziger ein hohes Alter erreichte
und nun als letter direkter Nachkomme des korsischen Eroberers
gestorben ist . Graf Gaston hat sich niemals mit Politik befaßt .

Er führte ein stilles , einsames , anspruchsloses Leben und
schlug sich recht und schlecht durch den Verkauf von Wörter¬

büchern für einen Pariser Verlag durch . Graf Gaston Leon
hinterließ keine leiblichen Nachkommen , sondern lediglich einen
Adoptivsohn , der nunmehr der Oeffentlichkeit Einblick in die
hochinteressanten Aufzeichnungen und Dokumentsammlungen
seines Pflegevaters gegeben hat .

Ein merkwürdiges Schicksal fügte es , daß auch für den
Entel Napoleons , wie schon für seinen Sohn , die Bestattungs¬
fosten nicht bezahlt werden konnten . Nicht einmal

die Mittel zur Anschaffung eines Sarges waren vorhanden .
In letter Minute erklärte sich der Pariser Bücher -Verlag be¬

reit , für die Beisehung des Mannes Sorge zu tragen , der

Jahrzehnte lang in seinen Diensten stand . So ist auf seinem
letzten Weg dem Neffen des großen Napoleon die Schande er¬

spart geblieben , das Mitleid der Menschen in Anspruch neh =

men zu müssen .

Das teuerste Buch der Welt
Erst im Jahre 1950 wird die Welt ein Buch zu

esen bekommen , das eines der größten Geheimnisse
unserer Zeit enthüllt . Es ist das Tagebuch des
berühmten Obersten Lawrence , das unter dem
Titel „ The Mint " in Neuyork erscheinen wird ,
aber nach den Testamentsbestimmungen des ver¬
storbenen Verfassers erst im Jahre 1950 der Def
fentlichkeit zugänglich gemacht werden darf . Die
Gesellschaft , die die Verlagsrechte erwarb , hat
jedoch , um das Buch druckrechtlich zu schützen , be¬
reits jetzt zehn Exemplare davon in Druck gehen
lassen .

Den Namen „ Oberst Lawrence " braucht man

nicht erste lange zu erklären . Sein Träger war zweifellos
einer der geheimnisvollsten und interessantesten Männer
unserer Zeit .

Man weiß , daß Lawrence der Führer des Araber¬
aufstandes im Weltkrieg war . Seine Sprachkenntnisse
machten ihn zum politischen Agenten Englands in Aegyp =
ten , wo er den Kleinkrieg der Beduinenstämme des
syrischen Hinterlandes gegen die Türkei organisierte und
damit seinem britischen Vaterlande unschäzbare Dienste
leistete . Lawrence wurde später ins britische Kolonialamt
berufen , aber sehr bald vertauschte er seine amtliche Tätig¬
feit mit inoffiziellen Aufgaben . Zuletzt diente er unter
dem Namen T. E. Shaw beim englischen Fliegerkorps in
Indien . Es gab teine geheime diplomatische Aufgabe ,
die in Englands Kolonien zu lösen war , bei der dieser
fähige und fühne Mann , der der Welt stets ein Rätsel
blieb , nicht seine Hände im Spiel hatte . Als im Vorjahr
sein Tod gemeldet wurde , wollte man nicht daran glauben ,
man dachte , Lawrence wollte wieder einmal für die Welt
gestorben sein , um auf irgend einem anderen Erdteil eine
neue Mission zu übernehmen . Aber Oberst Lawrence , der
Held von Arabien , ist wirklich tot . Man hat sein Testa¬
ment geöffnet und ist soeben damit beschäftigt , seinen
letzten Willen zu erfüllen .

Hillard sowie das Mädchen bückten sich gleichzeitig , um
das am Boden liegende Journal aufzuheben . Sie bückten sich
so tief , daß ihre Köpfe fast zusammenstießen .

Dann , als Hillard die Zeitung wieder in Händen hielt ,
bat das Mädchen kurz um Entschuldigung und schritt weiter .

Barrington hatte diesem Vorfall soviel Interesse entgegen¬
gebracht , daß ihm entgangen war , wie ein neuer Gast das Café
betrat .

Als er seine Blicke auf die Eingangstür richtete , fühlte er
sich bei dem Bemerken des neu erscheinenden Mädchens ange =

Von GERHARD ACHTERBERG nehm erregt .

( Nachdruck verboten )24 )

-

Sie saß zur rechten Hand des Einganges , so daß Barring¬
ton nur ihr klassisches Profil bewundern konnte . Der Repor =
ter beobachtete das Mädchen jetzt unausgesezt . Er wunderte sich ,
daß sie allein war . Doch halt , sicher erwartete sie jemanden ,
denn sie schien die Eingangstür stets im Auge zu behalten .

Sie hob bedächtig ihre Tasse und nippte ein paarmal daran .
Flüchtig blickte sie sich um , und der aufmerksame Beobachter

sah wieder für Sekunden die schönen halbverschleierten Augen ,
für deren eigenartige Wirkung er feine Erklärung fand .

Barrington wünschte , an dem Tisch des bezaubernden Ee¬
schöpfes sizzen zu können . Er befand sich in einer so angeneh¬
men , sorglosen Stimmung , daß er nicht an seine trüben Erfah¬
rungen dachte . Weiter fand er es auffallend , daß das Mäd =
chen , das eine Dame von Welt zu sein schien , allein in diesem
Café der Durchschnittsmenschen einkehrte . Ihre besondere , ge¬
schmackvolle Kleidung , die zurückhaltenden , forrekten Bewe¬

gungen verrieten , daß sie in besseren Kreisen zu verkehren ge¬
wohnt war .

Die Eingangstür wurde geöffnet . Ein neuer Gast betrat das
Café . Er schritt sicher und elastisch durch den Raum , während
seine Blicke wie suchend umherirrten . Barrington erkannte
in diesem noch jungen Mann einen Kollegen . Es war Hillard ,
über dessen Tüchtigkeit er schon viel gehört hatte . Auch dieser
sollte seine Laufbahn ähnlich wie er begonnen haben . Er

grüßte höflich , aber Hillard übersah den Gruß . Vielleicht be =

trachtete er seinen neuen Kollegen als einen lästigen Rivalen .
Barrington gewahrte , wie Hillards Blick im Vorbeigehen

flüchtig eine kurze Zeitspanne auf dem Mädchen in der Nähe
des Einganges ruhte . Dann setzte sich der Reporter ein paar
Tische weiter entfernt .

Barringtons Play lag so günstig , daß er mühelos beide zu
beobachten in der Lage war .

Gleich darauf vertiefte sich Hillard in die Lektüre einer Zei¬
tung , die er wählerisch von der großen Auswahl des Stän =
ders genommen hatte .

So ga Barringtons Aufmerksamkeit nur noch dem Mäd¬
chen . Von neuem versuchte er sich ein Urteil über sie zu bil¬
den . Er liebte es , mit anscheinend harmlosen Beobachtungen
seine Studien zu treiben . Doch sollte er heute damit nicht allzu
weit fommen .

Das Mädchen stand plötzlich auf , schritt langsam , zierlich
den Gang zwischen den Tischen entlang , an Hillard vorbei , der

den Zeitungshalter so unglücklich vorstreckte , daß die Vorüber¬
schreitende mit dem Arm daranstieß und die Zeitung rauschend
zu Boden fiel .

Der Vorfall schien peinlich .

Es war Alice West .
Sie trug ein einfaches Kleid , das weder schön noch auf¬

fällig aussah . In ihrem bleichen , zarten Gesicht glänzten
zwei helle Augen , die jezt wie suchend umherschweiften . Kurz
darauf schritt sie entschlossen auf Barrington zu . Der Reporter
konnte es kaum glauben , wie sie vor seinem Tisch stand und
mit ernster Miene grüßte . Er erhob sich und stellte eine unsin
nige Frage , die er nachträglich im stillen verwünschte .

Verzeihung ! Ist dies vielleicht Ihr Play ?"
Diese plumpe Unbeholfenheit kennzeichnete seine Verwirrung

deutlich genug .
„ Nein " , sagte Alice West schlicht und lächelte ein wenig über

seine Einfältigkeit , aber ich hätte hier sehr gern gesessen ."
Bitte ."

Barrington deutete auf einen Stuhl zu seiner rechten Hand .
Er fühlte sich plöglich unsagbar verlegen , wie ein Gymnasiast
bei seinem ersten Stell - dich - ein . Sie nahm neben ihm Plak ,
und er suchte emsig nach einem brauchbaren Thema , um eine
Unterhaltung herbeizuführen . Verstohlen schaute er zu ihr
auf .

Aber ihre großen , hellblauen Augen , die Barrington ohne
Brille besser gefielen , suchten das Caféhaus ab und blieben
eine Zeitlang auf Hillard gerichtet .

Der Tisch , an dem das Mädchen in der Nähe Hillards ge¬
sessen hatte , war leer .

Es lag nicht in Barringtons Bereich , jetzt über den Umstand
nachzudenken , der durch das Erscheinen von Alice West für ihn
zur Belanglosigkeit geworden war . Sein ganzes Interesse galt
nur ihr . Schon vom ersten Tag der Begegnung im Arbeits¬
zimmer Rinhards an hatte er Gefallen an ihr gefunden . Der
taktlose Spottname war ihm bekannt ; und er fand es eine

Sünde , dieses eigenartige Mädchen allein im Getümmel der
Großstadt zu lassen , ohne einen Menschen zu besitzen , mit dem
sie ein paar freundschaftliche Worte wechseln konnte .

Wenn er so weiter dachte , fiel es ihm nicht schwer , den
Höhepunkt seiner leicht entfachten Sentimentalität zu erreichen .
Er lenkte rechtzeitig ab , um sich der nüchternen Wirklichkeit
zuzuwenden .

, , Sind Sie öfter hier ? " fragte er zögernd , was ihn eine
gewaltige Selbstüberwindung kostete .

, ,Nein . Heute zum ersten Male " , antwortete Alice West
furz , aber höflich , ohne ihn anzuschauen . Sie schien mit ihren
Gedanken anderswo zu sein . Es entging Barringtons Auf¬
merksamkeit nicht , daß sie immer wieder unauffällig ihre for =
schenden Blicke auf Hillard richtete , von dem sie nicht gesehen
werden konnte .

Während er nachdachte , fiel ihm das sonderbare Berhalten
Alice Wests auf . Sie tam ganz plöglich in das Café herein¬
geschneit , heute , während sie es sonst noch nie betreten haben

Dieser schreibt unter anderem vor , daß des Obersten
letztes literarisches Werk , das in erster Linie aus seinen
Tagebuchblättern besteht und von Lawrence selbst unter
dem Titel „ The Mint " ( „ Die Münze " ) zu einem Buch
verarbeitet wurde , nicht vor dem Jahre 1950 heraus¬
gebracht werden darf . Lawrence wünschte nicht , daß über
Menschen , die heute noch leben und im Mittelpunkt des
Weltinteresses stehen , Dinge gesagt würden , die zu sagen
er sich in seinem Tagebuch verpflichtet fühlte . Natürlich
hat diese Verfügung in England und Amerika großes Auf¬
sehen und noch größere Enttäuschung hervorgerufen , war
doch die ganze Welt gespannt , aus der Feder Lawrences
selbst die Einzelheiten seines abenteuerlichen Lebens zu
erfahren . Dennoch bringt man diesem Taktgefühl des
Obersten Verständnis entgegen , zumal es durchgefickert ist ,
daß Lawrence in seinem Tagebuch nicht mit kritischen
Bemerkungen über führende Politiker Englands ges
spart hat . So muß man sich also noch bis 1950 gedulden ,
um Näheres über den geheimnisvollen Mann zu erfahren .
Oder man muß 500000 Dollar ausgeben , um das
Buch „ The Mint " heute schon lesen zu können . Zehn
Exemplare stehen zu diesem phantastischen Preis zum
Berkauf . Sie werden wohl kaum Absah finden , was
auch gar nicht beabsichtigt ist . Vielmehr hat sich der Verlag

mit der Herausgabe von zehn Exemplaren nur die Druck¬
rechte des Tagebuchs von Lawrence für alle Zeiten
schützen lassen .

NIVEA
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Pf.

Das foll Jhre Zahnbürfte fchaffen ?
Sie soll jeden winzigen und entlegenen Winke !
Ihrer Zähne erreichen ? Das wird sie nicht allei

schaffen . Da muß schon Nivea -Zahnpasta helfen !

Die sorgt dafür , daß jedes Eckchen gründlich

und doch schonend gereinigt wird und daß
Ihre Zähne weiß und gesund erhalten werden .

wollte , setzte sich ausgerechnet an seinen Tisch und beobachtete
allem Anschein nach Hillard .

Das gab zu denken .

-
Womöglich war sie gar nicht so unschuldig wie man von ihr

erzählte . Oder ob -?

Barrington schaute gerade auf seine Armbanduhr und stellte
fest, daß es genau neun Uhr war .

Als er wieder aufblickte , sah er noch rechtzeitig , wie die
vornehme Dame mit den bezaubernden Augen soeben ihren
Plaz am Eingang wieder einnahm .

Doch hielt er jetzt alles für belanglos , nebensächlich . Er
dachte über Alice West nach , die neben ihm saß und soeben
einen Kaffee bestellte . Hier mußte er sich wieder einen läp¬
pischen Tolpatsch nennen , weil er dies längst erledigt haben
sollte .

Er warf von der Seite einen scheuen Blick auf sie . Barring
ton fand sie noch weit anziehender und hübscher denn je . Ihre
hellen blauen Augen , die jetzt sehr lebhaft und unruhig blick
ten , hatten den unverkennnbaren Ausdruck eines schuldlosen
Charakters , so daß er seine aufsteigenden Zweifel sofort wieder
verwarf . Und dann das schöne , bleiche Antlig , dazu die volls
kommene , schlanke Erscheinung , ein Mädchen .

Er wandte sein Augenmerk der sich öffnenden Tür zu .
Der Neueintretende ließ wieder einmal das gemischte Publis

fum des Cafés „ Metropole " erkennen .

Er war ein mittelgroßer , breiter Mann , dessen wuchtige
Erscheinung sofort auffiel . Er besaß langes , pechschwarzes
Haar , das er unansehnlich zur Seite gescheitelt trug . Das
Gesicht des neuen Gastes machte durch den ebenso schwarzen
Spitbart und die dunklen , blizenden Augen einen unvorteil
haften , fast abstoßenden Eindruck .

Auch Alice West musterte diesen auffallenden Mann mit
forschenden Bliden . Sie mußte eine ausgezeichnete Beobach
tungsgabe besitzen .

Barrington sah weiter , wie der Schwarzbärtige mit großen
Schritten den Raum durchmaß und sich an einem Tisch in der
Nähe Hillards niederließ . Dann legte er eine gewöhnliche
braune Aktentasche vor sich auf den Tisch und gab dem Kellner
eine Bestellung .

Auch Barrington war ein guter Beobachter , an der Aus
wölbung der Tasche erkannte er , daß darin ein größerer Gegens
stand verborgen sein mußte .

Der Schwarzbärtige nahm eine Zeitung und begann zu
Tesen .

Der junge Reporter fand das Café „ Metropole " äußerst ans
regend und interessant und nahm sich vor , hier bei Gelegenheit
des öfteren einzukehren .

Ganz unerwartet richtete Alice West plötzlich eine Frage
an ihn , über die er sich sehr wunderte .

Mister Barrington , Ihr letzter Artikel hat im Präsidium
einige Aufregung hervorgerufen " , sagte sie versonnen . Ein
Beamter aus Scotland Yard hat bereits zweimal nach Ihnen
gefragt . Sie waren zur Zeit immer nicht anwesend . Haben
Sie wirklich das angeführte Gespräch in der Mordnacht beim
Barwinschen Hause belauscht ? "

Barringtons Verblüffung war wohl zu verstehen ; wenn
sie ihn gefragt hätte , ob er nicht fürzlich aus dem Gefängnis
entlassen worden sei , wäre er nicht überraschter gewesen .

( Fortsetzung folgt .)
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Gestern und heute

ofz . Schon die Frühaussteher haben heute morgen er =

kannt , daß der Tag hell und schön werden würde und

wir alle haben uns nach dem gestrigen grauen Regentag dann

besonders gefreut , als uns heller Sonnenschein auf dem Wege

zum Tagewerk begrüßte .

-
So darf das Wetter nun schon bleiben bis einschließlich

Sonntag zunächst einmal . Dann haben wir eine Reihe gu¬
ter Tage vor uns und am Sonntag , wir wissen es nun ja
schon alle , gibt es das große HW - Fußballspiel
zwischen einer Parteimannschaft und einer Sombinierten "

von Staat , Wirtschaft und Freien Berufen . Bei gutem
Wetter wird wahrscheinlich besonders reges Leben auf dem

Sportplay herrschen . Für die Sportfachwelt " , die diesesdie dieses

Mal uns alle umschließt, auch die permanenten Fußbaûgeg
ner , sei nachstehend eine burze, heute bei uns eingegangene
Vorbesprechung der Mannschaften wiedergege¬
ben, aus der zu ersehen ist, daß mit einem interessanten Spiel
zu rechnen sein wird . Partei : Gauinspekteur Drescher ,
Leer ( als Turm in der Schlacht ) , Kreisleiter Schümann ,

Leer (trägt stets alle Angriffe vor ), NSV -Kreiswalter
Müller , Leer (der mahnende Antreiber ), DAF -Kreiswalter
Wulff , Heisfelde (ist das Arbeitstier auf dem Plaze ) , Kreis¬
bauernführer J . Gi. Janssen , Neermoor (erzeugt Schlachten
um Nährstoffe), Kreisamtsleiter Lagemann, Leer (legt eine
Lage nach der andern vor ) , Kreisamtsleiter NSLB . Legen¬

hausen , Leer (lehrt die Bälle das Tor meiden ), Personal¬
Kreisamtsleiter Albers , Leer (nimmt die Personalien der

Männer auf ), Kretswart KdF . Finke , Leer (freut sich über
die Kräfte seiner Mitspieler), Verwaltungs -Sturmbannfüh¬
rer SA . Lücke, Leer (bucht die Tore ), SS -Truppführer Erf¬

Leer ( bas Schlußlicht der Bewegung). Staat ,
Arbeitsamtsdirektor

Müntinga , Leer ( versieht alles mit Arbeit ) , Bürgermeister

linkenborg , Weener (schleust den Ball in den Hafen des
Gegners), Leiter des Finanamts Reinsch, Leer (steuert bzw.
ber steuert die Bälle), Postatmsmann Lochner, Leer (beför
dert alles an die rechte Adresse ) , Bollrat Berghaus , Leer (als
Paßkontrolle am Strafraum ), Stadiendirettor Beckmann ,
Leer (belehrt jeden Ballstößer ), Berufsschuldirektor Sanders
Leer (der raffinierte „ Profi"), Kreisjägermeister Dr. Ihnen
Leer (macht Jagd auf verirrte Bälle ) , Dr. med . Hake , Leer

( erste Hilfe bei Unglüdsfällen ) , Polizeimeister Schmidt , Leer

(der Hüter der Ordnung bei Zusammenstößen), Fabrikant
Warsing , Leer (Mannschaftsverpflegungsmart .)

Beide Mannschaften haben das Training bereits aufge¬
nommen . Unser Sportschriftleiter liegt fortwährend auf der

Fauer , um unsere Leserschaft über den Verlauf des Trainings
fortgesetzt zu unterrichten .

-

-
Ueber dem , was wir am kommenden Sonntag für das

WhyW. tun wollen nämlich zum großen Fußballwettkampf
gehen dürfen wir die Gegenwartsarbeit aber

nicht vergessen und da ist es die Pfund sammlung , die

une in dieser Zeit in Anspruch nimmt . In den Haushaltun¬

gen allerwärts liegen die bekannten „Adler " - Tüten schon

wieder bereit . Gebt sie gut gefüllt zurüd mehr zu sagen ,

erübrigt sich wohl .

Die Pfundspende ist zum größten Teil wohl die Sache der

Hausfrau ; sie weiß am besten, was nottut und muß ihr Wirt¬

schaftsgeld ja auch dementsprechend einteilen. Für die Haus¬

frauen gibt es aber jetzt auch noch eine besondere große Auf¬
gabe , einen Kampf , den wir unter der Parole Kamp

dem Verder 6" führen . Die Frau kann in der Schürze

mehr aus dem Hause tragen ," als der Mann einfahren kann

im Erntewagen !" Dieses Wort von Friedrich Rüdert hat

heute im Zeichen des 2. Vierjahresplanes eine große Bedeu¬

tung erhalten, zumal wenn man bedenkt, daß 70 Prozent des
deutschen Volkseinkommens von der Hausfrau verwaltet und
ausgegeben werden . Daher müssen sich alle , aber auch wirf¬
lich alle 3300 Leerer Hausfrauen im Stampf gegen die Nah
rungsmittelfeinde in unserer Stadt beteiligen . Die größte
Verantwortung liegt in der Verarbeitung der Nahrungsmit¬
tel stets bei der deutschen Hausfrau . Nur gründliches Wissen
und können lassen die Frau der im 2. Vierjahresplan ge¬

stellten großen Aufgabe in der Verarbeitung der Nahrungs¬
mittel und somit auch im Kampf gegen den Verderb gerecht
werden . Wenn sich nun ebenfalls die rund 500 Hausange¬
stellte in der Stadt Leer im „Kampf dem Verderb" als Ver¬
tündete der Hausfrauen restlos einsetzen , dann muß die

DemDurchführung des 2. Vierjahresplanes gelingen .
Manne und den Kindern muß die Frau ein leuchtendes Vor¬

bild im Kampf gegen den Verderb sein . Ist es nicht ein
Wahnsinn zu erfahren , daß jährlich beispielsweise für 45
Millionen RM . Milch verderben . Muß man sich nicht an

den Kopf fassen, wenn einem mitgeteilt wird , daß jährlich
von rund 40 Millionen Tonnen der Kartoffelerzeugung weit

über 4 Millionen Tonnen verderben . Faule Eier " gibt es

jährlich leider immer noch für etwa 24 Millionen RM . ,

Fleisch verdirbt für 110 Millionen RM ., Getreide für 135

Millionen RM., Obst für 136 Millionen RM . und Gemüse
für 79 Millionen RM . Im ganen verderben alljährlich in

Deutschland für rund 1,5 Milliarden Reichsmart an death¬
rungsmitteln aller Art , wobei zu bedenken ist , daß die Nah¬
rungsmitteleinfuhr jährlich 1 Milliarde M. beträgt . Un¬
sauberkeit, Schmutz und Staub sind die Keimzellen des Ver¬
derbs, aber auch nasse und feuchte Aufbewahrungsräume, so¬
wie Wärme und zuviel Licht sind den Lebensmitteln schäd¬
lich . Wo hell und heiß die Speisekammern , muß Milch und
Wurst , muß alles jammern !"

Jammern kann es jeden , der für Sauberbeit und Ordnung
ist, wie sehr das Stadtbild an der Ecke Adolf Hitler .
straße Georgstraße durch allerlei Papiersehen , al : e

Lumpen usw., die der Wind vom Schuttabladeplag fortträgt=

verunziert und verschandelt wird . Ein fleiner Zaun

ist dort über und über mit Papier und Lumpen behängt , ein

wenig schöner Anblick. 01/11
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Arbeitseinsaz und Arbeitslosigkeit im Januar in Leer

otz . Der starte Frost im ersten Monat des neuen Jahres

brachte in den Außenberufen eine vorübergehende starte Ab¬

schwächung des Arbeitseinsatzes mit sich . Im Berichtsmonat
wurden beim Arbeitsamt Leer und seinen Ne =

benstellen 2015 Arbeitsgesuche gestellt und die Zahl der

Arbeitslosen erreichte mit 4020 ihren winterlichen

och st stand . Die Arbeitslosen verteilen sich in der

Hauptsache auf folgende Berufsgruppen : Landarbeiter 742,

Torfarbeiter 488, Ziegeleiarbeiter 252, Maurer , Zimmerer
usw. 414 , Matrosen , Baggereiarbeiter usw . 578 , ungelernte

Arbeiter 1169.

"

Ueber 90 vom Hundert der Arbeitslosen kommen also aus

Berufen , in denen infolge der Witterung nicht mehr geartei¬
tet werden konnte . Nimmt man noch die jezt arbeitslosen

Saisonbeschäftigten aus den anderen Berufen hin
zu , so steigt der Sag auf etwa 96 vom Hundert ! Es ist nötig ,

immer wieder auf diese Tatsache hinzuweisen , damit Miccke¬

rern und Miesmachern , die über die steigende Arbeits¬

losigkeit" seuszen, von vornherein der Wind aus den Segeln
genommen wird . Schon jetzt, beim Erscheinen dieser Zeilen,
ist die Arbeitslosigkeit schon wieder weit gesunken und es ist

nur zu hoffen , daß das milde Wetter anhält , damit die vielen

geplanten Arbeiten in Angriff genommen werden können .
Die Aussichten für den Arbeitseinsatz im hiesigen Bezirk find
für das Jahr 1937 günstiger denn je und es steht schon jetzt
fest, daß die Arbeitskräfte im Bezirk nicht ausreichen werden .

In der Berichtszeit war die Vermittlungtätigkeit des Ar¬

beitsamtes infolge der ungünstigen Witterung ziemlich einge¬

schränkt . Vermittelt wurden insgesamt 890 Volfsgenossen ,

davon 452 in Dauerbeschäftigung, 204 in turzfristige Beschäf
tigung und 234 in Notstandsarbeit. In andere Arbeitsamts
bezirke wurden 68 arbeitslose Volksgenossen aus dem Bezirk
des Arbeitsamts Leer vermittelt . Am Monatsschluß waren
noch 124 offene Stellen in der freien Wirtschaft vorhanden .

Weiterer Zusammenschluß in der Elektrizitätsversorgung .

Neue Gebiete werden ausgebaut .

otz . Der Zusammenschluß auf dem Gebiete der Energie
wirtschaft hat auch im Kreise Leer in letzter Zeit ebenso wie

im Streife Aurichand Bittmund, raiche Fortschrittegemacht.
So haben Leer an den Elettrizitätsverband Dl¬

denburg angeschlossen die Elektrizitätsgenossenschaften bzw .

Gemeinden Stickhausen , Velde, Jübberde, Bühren , Groß¬
Sander, Lammertsfehn, Selverde, Bußbommsfehn, Ammer¬

verband beschlossen , die Gemeinden Oltmannsfehn , Öden¬sum und Filſum. Wie verlautet, het der Landeselektrizitäts¬

hausen , Boghausen , Spole , Stapel , Meinersfehn , Holdriede ,

Thorst und Jhausen auszubauen und mit Strom zu verfora

gen . Er soll hierfür einen Betrag von 157 000 Mart bereit
gestellt haben .

Die Mechanifermeister des Kreises Leer tagten

otz . Die Mechaniker -Innung des Kreises Leer hielt gestern

nachmittag im Hotel „Erbgroßherzog" in Leer eine Mitglie¬
derversammlung ab . Obermeister Dirts fonnte zu Beginn

einige Anmeldungen freier Lehrstellen entgegen¬
einige Anmeldungen
nehmen . Anschließend erteilte er dem in Vertretung des

Kreisobmannes der Deutschen Arbeitsfront erschienenen Par¬

teigenossen Groninga das Wort zu kurzen Ausführungen

Wer steht der NGB . noch fern ?

1934: „Der Sinn aller Volksgemeinschaft kann nur der sein,
durch eine gemeinsame Führung des Lebenskampfesdie Er¬
haltung unseres Volkes für alle Zukunft zu garantieren."

Die große Mitgliederwerbung für die NS - Volkswohlfahrt .

Der Gaulei
otz . Die Kreisleitung der NSDAP . und die Kreisarts - fapitalfräftige Mitglieder zu werben, sondern jeder deutsche

leitung der NS -Volkswohlfahrt hatten für gestern nachmit Volksgenosse sei als Mitarbeiter wiltommen .

ter habe der NSV . die Aufgabe gestellt , in der nächsten Zeit
ag die Führer der Wirtschaft und des Handels sowie des

Handwerts aus Stadt und Kreis zum Zentral -Hotel geladen, 60 - 70 000 neue Mitglieder zu werben. Der Kreis Leer

um die große Mitglieder werbung für die habe bisher rund 8000 Mitglieder . Nach Abschluß der Pro¬
NS V. weiter vorzubereiten. Kreisamtsleiter Müller pagandaaktion müßten mindestens 10 000 Mitglieder im

ging eingangs auf den tieferen Sinn der. NSB -Arbeit ein, Kreise Leer gemeldet werden können . Vor allen Dingen

die das Verantwortungsgefühl in der biologischen Erhalung müsse sich das Land seiner Aufgabe bewußt sein. Der Kreis¬

des Menschen in jeder Weise fördere und sich die Betreuung bauernführer werde in diesem Sinne auch eine Kundgebung
damitdamit an jeden einzelnen

der erbgefundenMenschen angelegen sein lasse. Um diese an die Ortsbanernführer und

Arbeit wirksamer durchführen zu tönnen, seien weitere Mit- Bauern richten. Der Kreisamtsleiter Müller schloß mit

arbeiter und Mitkämpfer erforderlich. Nicht auf die Einrich- einem Wort des Führers zum Winterhilfswerk im Oktober

tungen des Winterhilfswerks beschränke sich die NSV . - Ar¬

Gesundheitsführung des Volkes . So gelte auch die Für
jorge der NSV . dem gesunden Menschen. Kreisamtsleiter
Müller ging dann auf die Leistungen der NSV . in der Ge¬

veri hickt , um auch andere Sitten und Bräuche kennen zu
Erholungsheime ein. Die Kinder würden in andere Gaue

dernen . Die SV . - Arbeit wie die Arbeit des National - deutscher Volksgenosse fühlen müsse . So solle auch der Bauer

sozialismus überhaupt wolle eben verhindern , steis der besonders gegen allerlei falsche Anschauungen; er erklärte
Fall war zu spät komme . Jetzt würden alle Schäden beizei

u, a, jeder könne heute nicht führend in Deutschlandsein,
aber jeder trage Verantwortung . Der Kreis Leer sei

ten erkannt , und heute müsse alles daran gesetzt werden , die
NSV , immer mehr auszubauen . In Betriebsappellen , Zu - im wesentlichen ein durchaus gesunder Kreis . Industrie und

man doch eindringlichdie Aufgaben der NG. Bollane art sich auch jeder dafüreinsetzen, daß die Werbeaktion erfolgreich

Gerandie Notwendigkeit der Weitarbeit jebes Boffanget fei. Die Auſammenkunft wurde mit einem Schlußwort des

Herausstellen. Es komme nicht darauf an , möglichst viele
reisamtsleiters Müller beendet ,

daß man mit

über die Arbeitsaufgaben der Deutschen Arbeitsfront . Der

Redner führte aus , daß die DAF . bestrebt sei , die inneren

Werte des deutschen schaffenden Menschen freizulegen und

zur Entfaltung zu bringen . Hand in Hand mit dem Ve

triebsführer baue die DAF . das ewige Deutschland . Daß

nicht allein Lohnfragaen gelöst würden , das beweise die

Schaffung von Schulen der DAF . , auf denen der schaffende
Mensch sich geistig fortbilden und weiterentfalten könne . Die

NSG . Kraft durch Freude " innerhalb der DAF . sorge dar¬

über hinaus dafür , daß die ewige Sehnsucht des deutschen

Menschen , seine deutsche Heimat tennenzulernen ,

merde . Der Redner wies ferner auf die von der DAF . ein¬

Volksgenossen innerlich auf den Nationalsozialismus aus¬gerichteten Schulungsburgen hin , in denen die schaffenden

gerichtet würden . Zum Schluß betonte er , daß die Hand¬
werksmeister als Betriebsführer die Verantwortung
für die gute Ausbildung und Weiterbildung der deutschen

erfüllt

Jugend mit tragen und daher auch die Verpflichtung erfen=
nen sollten , der DAF . als Mitglied anzugehören , Jeder

Schaffende deutsche Volfsgenosse müſſe es als eine Dankes¬
pflicht gegenüber dem Führer ansehen , daß er der DAF . als

Mitglied beitrete.
Im Anschluß an den beifällig aufgenommenen Vortrag

stattete der Obermeister dem Redner herzlichen Dank ab und

verlas dann wichtige den Nähmaschinenhandel betreffende

Artikel. Der Obermeister machte weiter auf die am Dien3¬
tag , dem 23 . Februar , in Aurich in Brehms Garten statt¬
findende Kundgebung des ostfriesischen Hand¬
werfs aufmerksam , bestimmte fünf Innungsmitglieder zur
Teilnahme und empfahl allen übrigen Mitgliedern der In¬

zu
Kreisleiter Schümann ging in längeren Aus

führungen auf den Wert der Mitarbeit eines jeden Volks¬
genossen in den Organisationen der Bewegung ein und be- nung, die große Tagung in Aurich nachMöglichkeit

in der NSV - Arbeit mithelfen . Der Kreisleiter wandte sich

u . a .

besuchen .

Eine für die Mechanikerhandwerksmeister wichtige Frage .
der Zugehörigkeit zum Einzelhandel wurde

vom Obermeister an Hand einer Bekanntmachunggellärt und
nachdem er die Berufskameraden auf die Pflicht der ordent¬
lichen Buchführung hingewiesen hatte, gedachte Mechaniker¬
meister E. Goeze in herzlichen Worten des kürzlich verstorbe
nen früheren Obermeisters der Innung , des Vaters vom

Obermeister B. Dirks , zu dessen Ehren sich die Versammel¬
ten von ihren Bläßen erhoben .

Der Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft , de Witt ,

cab ein Schreiben der Handwerkskammer über das Einzel



handelsschußgese befannt . Der Redner ging noch
einmal auf die bevorstehende Kundgebung in Aurich am 23 .
Februar ein , zu der die Kreishandwerkerschaft die Stellung
eines Sonderzuges mit 300 Teilnehmern übernommen hat
und richtete an alle Handwerksmeister die Bitte zur Teil¬
nahme . Der Geschäfsführer ging dann besonders auf das
Werkstatt wandern der Mechaniker ein , das
durch die DAF . gefördert wird und bat um Unterstützung
der Bestrebungen zur Förderung diefes Wanderns . Ab¬
fchließend ging der Redner auf die Erledigung der Beitrags¬
zahlung an die Handwerkskammer und die Handelskammer
in erläuternden Ausführungen ein .

Nach der Einlassierung der Beiträge wurde unter Ver¬
schiedenes " kurz der neue Haushaltsplan gestreift und
dann schloß der Obermeister die Innungsversammlung mit

dem Hinweis , daß die nächste Bersammlung voraussichtlich
im Monat Mai stattfinden werde .

Großer Appell des Soldatenbundes in Aurich .

General¬

otz . Wie schon jetzt bekannt wird , findet am Sonntag , dem
9. Mai 1937 , für den Bezirk Aurich ein Großappell des Sol¬
datenbundes in Aurich statt , an dem die Kameradschaften der
Standorte Wittmund , Emden , Norden Leer ,
Weener , Aurich und Esens teilnehmen . Zu diesem
Großappell wird außer dem Verbandsführer Oberst a . D.
Postel -Bremen auch der Bundesgruppenführer ,
major Schüßler , erscheinen und die Fahnenweihe einzelner
Kameradschaften vornehmen . Ebenfalls wird Generalmajor
Schüßler in einem Vortrag über Wehrwillen , Wehrwissen ,
Wehrpolitik " zu den Anwesenden sprechen . Die erforderlich
werdenden Vorbereitungen für diesen Großappell sind bereits
von dem Bezirksführer des Standortes Aurich eingeleitet . Zu
dieser großen Veranstaltung werden auch höhere Persönlich¬
Beiten der Wehrmacht , der Partei , der staatlichen und städti¬
schen Behörden sowie der vaterländischen Verbände erscheinen .

Aus dem Reiderland
Weener , den 17 . Februar 1937 .

Aus Stadt und Dorf

=
otz . Wichtige Gegenwartsfragen wird am Freitag in Wee¬

ner in einer Sundgebung der NSDAP bei Plaatje reis
Ieiter Schümann behandeln . Jeder Volksgenosse sei auf
die Veranstaltung ausdrücklich hingewiesen .

=
Der Präsident der Ostfriesischen Landschaft , Exzellenz von

Eucken Addenhausen , wurde für einen Vortrag im
Heimatverein Reiderland in Weener gewonnen . Der
Ertrag der Veranstaltung fließt dem Winterhilfswerk zu .
Das Thema des Vortrags wird lauten , ,Die Seele der Hei¬
mat " . Der Vortragende wird sich mit Ostfriesland in Poesie
und Profa befassen .

11

von der Notwendigkeit des zivilen Luftschutzes auf dem Land
überzeugt sind .

otz . Holthusen . Filmabend . Am Freitag wird im
Echhoffschen Saale von der Gaufilmstelle der Tonfilm „Hen¬
fer , Franen und Soldaten " vorgeführt werden . Für Be
treute des WHW . steht wieder eine größere Anzahl Freitar
ten zur Verfügung . Für die Kinder läuft nachmittags um
4 Uhr der Schulfilm " Der Choral von Leuthen ."

P

Die für die Angeldsschau ausgefeßten Bullen
Von den für die Angeldsschau 1937 angemeldeten Bullen

wurden nach der ersten Besichtigung von den 58 Tieren fol
Am Hafen in Weener find an der südlichen Kajung gende für die Angeldsschau in Aurich am 16. März aus

Ausschachtungsarbeiten im Gange . Auch die Rammarbeiten gesezt : Juro " (Vater Justo ), Bej . Stierh . - Genossenschaft
haben dort begonnen . Vollkommen wurde das Hafenbett noch Blandorf , Kato " (Vater Darius ) , Bej . Stierh .- Genossen¬
nicht trocken gelegt . Zur Abdichtung foll daher noch eine schaft Westermarsch , Patrizier " (B. Junter ), Bes . H. Pes
Schutzwand gebaut werden . Der Schlich wird auf Loren fort ters -Willen , Lubinus " rotb . (Alfenmus ), Bej . Stierh . - Ge
geschafft werden . Auf der Südseite des Hafens legt man jetzt nossenschaft Schirum , „ Gallwig " (Grant ), Bes . J . Juister¬
eine Kanalisation , um das Wasser abfließen zu lassen . Engerhafe , Erlkönig " (Alabaster ), Bes . Stierh . - Genossen¬

Am Donnerstag dieser Woche zeigt die Filmstelle der schaft Engerhafe , „ Erbe " (Preuße ) , Bes . H. Klugkist -Georgs¬
NSDAP . Weener den großen Friedericus -Film „ Cho - heil , Quizow " (Berke) , Bes . H. Klugtist - Georgsheit , „Rang "
ral von Leuthen " . Der Film schildert den Preußen (Radbod ), Bes . Fr . Jenga -Siegeljum , Bauherr " (Bruno ),
tönig Friedrich den Großen in der entscheidenden Schlacht Bes . Stierh . -Genossenschaft Upgant , Dert " (Dirt ), Bes . A.
des Siebenjährigen Krieges . Mit seiner Berliner Wacht - Goemann - Diefenshoff , „ Lessing " ( Lothar ) , Bes . Th . Holz

Leuthen der dreifachen österreichischen Uebermacht gegenüber. M. Ulms -Jennelt , Gottfried" (Günther), Bef . D. Genis
parade " von 30 000 Mann steht er im Dezember 1757 bei stein -Schoonorth , „ Oswald " (Adalbert ), Bes . H. de Beer und

In der Frühe des 5. Dezembers entbrennt die Schlacht , in Helenenhof , " Feldherr " (Jodler ), Bes . H. Jderhoff -Pew¬
welcher der Führerwille des Königs den Sieg erzwingt . sumer - Schatthaus , Aron " (Albert ) , Bes . J . Lindena - Mid¬
„Es ist der größte Tag jenes Preußentums , das der große delstewehr , Elfried " (Baldur ), Bes. H. Heifens -Campen ,

Einführung eines Fahrtzeitbuches für Küstenfischet . König in seiner höchsten Form recht eigentlich erst geprägt Felo), Bes. M. Smidt-Uphusen , Lobelius" (Lorenz II) , Bes
Lucullus " (Admiral ) , Bes . J . Janssen - Wybelsum , " Fidelio

otz. Der Reichs- und Preußische Verkehrsminister hat hat. Ein feindliches Schicksal zu zwingen, eine Hingabe an

unter dem 8. Januar 1937 . 14 . 5443 - die Einfüh - das Ganze, die den Führer beseelt und von ihm auf den letz- 3 . Loerts Nettelburg , "Bruno " (Berko) , Bei . T.
unter dem 8. Januar 1937 . 14 . 5443 - die Einfühten seiner Soldaten übertragen wird, eine Willenssonne, ensmann - Nettelburg , Kalis" (Sultan ), Bes.rung eines Fahrtzeitbuches für Küstenfischer vorgeschrieben. strahlend aus seinen stahlblauen Augen, die ebenso, wie sie Stierh . Genossenschaft Dollart , " Judas "
Der Zweck dieser Anordnung ist in der Hauptsache der, daß sein eigenes Leben erfüllt, verzehrend, drängend, bestimmend (Jodler), Bes. G. van Lessen - Holtgaste .die in der Küstenfischerei verbrachte Fahrtzeit einheitlich auch das seiner Führer und Krieger befeeft! Jenes Harte undnachgewiesen werden kann . Danach wird vom 1. Januar
1937 an diese Fahrtzeit nur dann anerkannt, wenn sie in ein Sieghafte : Du bist nichts , alles aber ist der Sieg für das

Fahrtzeitbuch eingetragen und von der zuständigen Polizei - Baterland . Leuthen ist der größte Tag in Friedrichs Le
ben . " ( Dr . Richard Suchenwirth ) .behörde des betreffenden Küstenbezirts bescheinigt wird .

otz. Am zweiten Tage des Reichsberufswettkampfesfan
den sich die Schneider in der Berufsschule an der König
straße ein . Vormittags wurde der theoretische Teil erledigt .
Die praktischen Aufgaben wurden dann nachmittags in der
Werkstatt von Schneidermeister Spandau , der auch Gruppen¬
wettkampfleiter ist , ausgeführt . Bei den Schneidern betei
ligte sich übrigens auch eine Herrenschneiderin .

Ferner tamen die Rechtsanwalts - und Notari
atslehrlinge sowie die Lehrlinge von Auftionatoren in
der Berufsschule zusammen , die dort ihre Arbeiten erledig
ten .

In der Haushaltungsschule in der Kirchstraße 54 versam
melten sich die Schneiderinnen . Die Zusammenfunft
murde einem Flaggenappell eingeleitet . Die Schneider
innen wurden dann in die verschiedenen Leistungstlassen ein¬
geteilt . Gruppenfampfleiterin war Fräulein Holbach von
der Haushaltungsschule . Alle Schneiderinnen waren restlos
erschienen . Es handelt sich um insgesamt 38 Teilnehmer¬
innen aus unserer Stadt . Morgens wurden die theoreti¬

schen Arbeiten erledigt. Ferner wurden auch schriftliche
weltanschauliche Aufgaben gestellt. Außer den praktischenOrkaitan monst

DUT

Sam Momainan

Morgen früh um 8 Uhr
Hausgehilfen in der Haushaltungsschule in der Kirch¬
straße ein .

"

B .

Der Rundfunt tommt nach Ihrhove .

otz . Am 20 . Februar wird in Ihrhove ein Rundfunktag
durchgeführt . Zu diesem Zwede wird u . a . ein Uebertra
gungswagen der Reichsrundfunkfammer eingesetzt , der von

tagsfonzert überträgt . Nachmittags findet im Hotel
„ Friesenhof " eine Kinderveranstaltung statt , anschließend

Die mit ungeheurer Spannung erfüllten Stunden vor ,
während und nach der Entscheidungsschlacht läßt der Film 12 - 13 ühr bei der Gastwirtschaft van Mart ein Mit¬

Choral von Leuthen " miterleben .

Am Freitag Kundgebung mit Kreisleiter Schümann .

otz . Gestern abend fand bei Alffen eine Zusammenkunft der
Politischen Leiter der Ortsgruppe Weener
der NSDAP statt . Vom Propagandaleiter wurde zu¬
nächst darauf hingewiesen , daß am Freitag bei Plaatje
am Hafen eine große politische Rundgebung
stattfindet , auf der Kreisleiter Schümann sprechen wird .
Kreisleiter Schümann wird den Bierjahresplan und sonstige
alle Voltagenossen interessierenden Fragen behandeln . Zu die
fer Rundgebung werden alle Volksgenossen von Weener wird
Umgegend erwartet .

An der Feier anläßlich des eldengedenktages am
Sonntag nimmt die Ortsgruppe gefchloffen teil . - Der näch
ste Schulungsabend wird am 1. März stattfinden .

otz . Eine Sammelstelle für Altmaterialverwertung soll auch

in Weener eingerichtet werden.

Borboten des nahenden Frühlings in manchen Gärten sehen.
Die Schneeglöd chen haben schon seit geraumer Zeit
ihre weißen Blütenfelche geöffnet . Weiter steht man die
zarten Knospen des Krokus , der Hyazinthen usw .
aus der Erde hervorsprießen . Ihnen werden bald die
März veilchen folgen .

otz . Die ersten Frühlingsblumen fann man jetzt schon als

otz . Böhmerwold - Marienchor . Vom zivilen Luft¬
schutz . Unter Einsatz der Bürgermeister , des Untergruppen¬
führers und der Blockwarte fand gestern abend eine Ver =otz . Die Fachschaft Volksmusik in der Reichsmusikkammer

hält am kommenden Sonntag im Zentral -Hotel eine Verdunkelungsübung statt , der in voriger Woche ein .
fammlung ab , zu der besonders alle Kapellenführer , auch
wenn sie noch nicht in der Reichsmusikfanumer aufgenommen
worden sind , erwartet werden .

Das vergilbte Papier
Warum die Pfunddüte besonders gut gefüllt werden sollte .

Es ist Feierabend . Der Herr des Hauses - nennen vir ihn eine

mal so , der in Wirklichkeit in den vier Wänden anders heißt - trilt

ins Wohnzimmer . Auf dem Radiotisch liegt die braune Pfunddüte ,
glatt und neu . Daß sie da lag , war eine winzige Unordentlichkeit ,
denn um diese Zeit brauchte die Pfunddüte dort nicht mehr zu lie¬
gen . Na , schon wieder einmal etwas mit dem Adler ? " wirft der
Hausherr leicht und aufgeräumt hin . Ja , heute wurde die Tüte
ins Haus gebracht ; morgen muß ich ans Füllen denken " , erwiderte
Frau Lotte , indem sie die Düte weglegte .

Der Abend ließ sich geradezu ideal an , denn das Abendbrot war
schon fertig und versammelte bald daruf die Familie am Tisch ;
auch die Kinder Grete und Otto , die von oberen Zimmern famen

und freudig den Vater begrüßten . Die Fragen nach den Schular¬
beiten erhielten erfreuliche Antworten . Es flappte heute alles
famos . So tam es , daß geradezu eine festliche Stimmung herrschte .

Unsere Hausfrau war froh , aber sie schwamm nicht gerade in
Seligfeit . Sie behielt sogar sehr den Kopf oben , und nugte die
Gunst der Stunde auf ihre Art . Sie war nämlich der Fina : :
minister " des Hauses und hatte gelegentlich als solcher Sorgen . So
auch heute hatten unvorhergesehene Ausgaben den Finanzplan
etwas in Verwirrung gebracht ; eine Kleine Krise drohte . Keine
große , nur eine fleine , wie sie in jedem Haushalt einmal vorkommt .
Beweiskräftig führte sie an , was die Ausgaben belastet habe und
vergaß auch nicht , unter einem deutlich hörbaren Stoßseufzer auf
die noch zu füllende Pfunddüte oufmerksam zu machen . Dabei war
noch feine Rede davon , die Düte etwa diesmal stiefmütterlich zu
behandeln ; aber man konnte es verstehen , wenn sie in diesem Fale
als etwas in die Quere gekommenes angesehen wurde . Die Stunde
war wirklich gut gewählt zur Beseitigung der kleinen Sorge . Papa
zeigte sich als Lokomotive , die nicht aus den Schienen sprang . Na
ja " , schnurrte diese Lokomotive großmtig und überlegen : Es wird
fich schon alles finden". Dann setzte er ein klein wenig im Haus¬

Aufklärungsvortrag durch Untergruppenführer Meyer in der
Schule vorausgegangen war . Die vollkommene Verdun¬
felung in beiden Gemeinden bewies , wie sehr die Einwohner

herrentone , auch etwas belehrend hinzu : , ,Aber die Düte wird treh
dem richtig gefüllt , wie es sich gehört . Die Düte ist genau so wich¬
tig und selbstverständlich wie das Steuernzahlen " . Das war gut
gesagt , phrasenlos und sachlich , aber trotzdem nicht ohne Gemüt .

Nach dem Abendessen folgte das Feierabendfinale mit leichter Zi¬
garre , Häkelnadelgeklapper und so . Vater entschloß sich zum Lesen .
Bestimmtes suchte er nicht, als er den Bücherschrank öffnete . Sein
erster Blid fiel auf einen Stoß Zeitungen , der auf einem Bord lag .
Den nahm er heraus . Warum gerade ihn , ist schwer zu sagen ; viel¬
leicht war es die Pfunddüte , die da geheimnisvoll im Rnbewußten
fortwirkte . Jedenfalls begann Vater die verschiedenen Zeitungen ,
die z . T . schon erheblich vergilbt waren , zu studieren . Diese Blätter
waren ein fleines Archiv , das dadurch geschaffen worden war , daß
Vater von Zeit zu Zeii Zeitungen , meist solche mit zeitgeschichtlich
wichtigem Inhalt , zurücklegte . Für den Jungen tat er das vor
allem , daß der sich einmal ein lebendiges Bild von der Nachtriegs
zeit machen sollte . Während seine Finger in den Zeitungen blätter =
ten , fesselte ihn eine Nummer aus der Zeit der Rheinlandbejegung .
Er las , daß in Herne ein französischer Sergeant einen Bergmann
ohne jeden Grund mit der Peitsche geschlagen habe . Einem alten
Mann hatte man ins Gesicht gespuckt . Von einem Dorfe an der
Mosel wurde von einer bestialischen Tat eines Schwarzen berichtet .
, , Scheußliche Zeit " , tam es von den Lippen unseres Lesers . Eine
Zeitung aus dem Jahre 1931 berichtete von blutigen Zusammen¬
tößen zwischen Arbeitslosen und Belizei am Wedding in Berlin .

Läden wurden ausgeraubt . In die Irre geführte verzweifelte men¬
Ichen und pflichtgetreue Beamten schlugen sich gegenseitig zuschan¬schen und pflichtgetreue Beamten schlugen sich gegenseitig zuschan
den . Die Zeitung stammte vom 8. Juli 1931 . Sie berichtete auch
von einem erschossenen Nationalsozialisten in Crossen . Ohne großes
Aufsehen tat sie das . Nur erschossen " stand zu lesen , nicht etwa
, ,feige ermordet " , oder so ähnlich . Es war damals nichts Welter¬
schütterndes , wenn deutsche Menschen sich gegenseitig umbeachten .
Man hatte sich schon daran gewöhnt . Auf dem letzten Blait war in
einem Bilde zu sehen , wie sich Arbeitslose in den Schutthalden
einer Großstadt Notwohnungen errichtet hatten . Daß die Zeit da¬
mals nicht vor Scham versunken war ! Von großen Beriiner Wer¬
ten wurden Streits gemeldet. Eine Illustrierte aus der gleichen

-

Unter dem hoheitsadler
Der Reichsschahmeister .

Zur Ausführung der Anordnungen des Beauftragten für den Viers
jahresplan , Ministerpräsident Generaloberst Göring , insbesondere der
bierten Anordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes über die
Sicherstellung der Arbeitsträfte und des Bedarfs an Baustoffen für
staats - und wirtschaftspolitisch bedeutsame Bauvorhaben vom 7.
November 1936 , D. R. -Anz . Nr . 262 vom 9. November 1936 bestimme
ich wie folgt :

I . Zur Durchführung des Vierjahresplanes habe ich die Reich
zentralstelle für die Durchführung des Vierjahresplanes bei der
NSDAP ., ihren Gliederungen und angeschlossenen Verbänden
München , Verwaltungsbau der NSDAP . errichtet .

II . Diefe Reichszentralstelle ist zuständig für die Erledigung fämtlichen
auts der Durchführung des Vierjahresplanes sich ergebenden
Fragen . gez . Schwarz .

S. 3. Gefolgschaft 28 191 Ihrhove .
Mittwochabend , den 17. 2. 37 , 8 Uhr , Heimabend für die Schm

und II . Spielmannszug mit Orchestergerät antreten .
Donnerstag , den 18. 2. 37 , abends 7 % Uhr , Tonfilm .

Luftsportgefolgschaft 3/191 Leer .
Am Mittwoch , dem 17 . Februar 1937 , tritt die Gefolgschaft 20 . 10)

Uhr beim Heim Fabriciusstraße an . Beurlaubte haben zu erscheinen
B. D. M. , Loga .

Der Heimabend von Schaft I ist nicht Donnerstag , sondern am
Freitag , dem 19. 2. , um 8 % Uhr . Erscheinen aller Mädel ist
Pflicht . Wer beruflich verhindert ist , hat eine schriftliche Entschuldi
gung bei ihrer Schaftführerin abzugeben . Das Beitragsgeld für
Monat Januar und Fbruar ist mitzubringen .

Zeit brachte Bilder von einer Verbrecherrazzia in Hamburg . Lie
nächste Seite zeigte die aussichtsreichsten Favoritinnen in einent
Schönheitswettbewerb .Schönheitswettbewerb . Wie zum Hohne posaunte ein Hauptfatt
in dicken Lettern die Nachricht hinaus , daß die Zahl der Arbeitss
losen nunmehr 7 Millionen betrage . Das war damals tein Verstoß
gegen Taft und Würde , da ja die Arbeitslosigkeit ganz flar eine
Folge der Weltwirtschaftskrise war . Eine Leerer Zeitung aus dem
Jahre 1932 berichtete über die Not im Handwerk . In emer mei

teren Nummer gab die Stadtverwaltung Aufklärung über die um
fangreiche Fürsorge in der Stadt . Zur Rechtfertigung tat e das ,
aber es war feine Rechtfertigung ; es war nur eine einzige Ceibst
anklage . In einer anderen Zeitung stand , daß sich in völliger
Hoffnungslosigkeit ein Arbeitsloser mit einer fünftöpfigen Familie
mit Gas vergiftet habe . Irgendwo hatte ein altes Ehepaar gewalt
sam sein Leben der Not beendet . Elend , Not , wohin man blidle ,
dazwischen zum Trost höchst fragwürdige Meldungen von joye
nannten Fortschritten . Außenpolitisch wurde nur von Demi ' iz
gungen und Fußtritten der Gegner berichtet . Gleich einer in
Lumpen gehüllten Gestalt grinste diese traurige Zeit aus den
Blättern heraus .

Sehr spät legte unser erschütterter Leser den Stoß Zeitungen ,
dieses Paket Elend , weg . So aufgeräumt und stillvergnügt der
Abend begonnen hatte , so ernst und nachdenklich endete er .

Mit Mißfallen hatte Frau Lotte , die mit einem Plauderstünd
chen gerechnet hatte , die Beschäftigung mit den Zeitungen gesehen;
doch sie wage nicht , zu stören . Den Zeitungsstoß liebte fie nicht ,
schon seines unansehnlichen Neußeren wegen. Sie wagte jedoch lei
nen Angriff auf ihn , da ihn ihr Mann wie ein Heiligtum hütete

Er schien wie ein Gewissen zu sein , dieser Stoß alter Zeitangen .

Unser Zeitungslefer lag an diesem Abend noch lange wach im
Bett . Was da alles in den Blättern stand , das konnte ja auch kein
Verstand fassen .

Am nächsten Morgen erlebte unsere Hausfrau eine Weberra¬
schung. Als ihr Mann früh aus dem Hause ging , sagte er nach
der Verabschiedung : „Uebrigens mach Dir wegen des Geldes keine

Sorgen ; ich habe noch etwas in Reserve . Und dann mach eine
hoch anständige Pfunddüte zurecht, beffer denn je."

K



Rundblick über Offrinbland
Emden

Französischer Dampfer zum Abwraden eingeschleppt .
Durch den holländischen Seeschlepper Humber " wurde am

Sonntag nachmittag der französche Dampfer , ,Saint Vincent "
in Emden eingeschleppt . Das Schiff, das bisher in Le Havre behei
matet war , hat eine Größe von 5195 Brutto -Register -Tommen und
wurde im Jahre 1913 erbaut . Dampfer , Saint Vincent " kam jetzt
bon Rouen und machte am Kai der Nordseewerfe fest , wo er in
nächster Zeit abgewradt und verschrottet werden soll. Das Schiff
foll bereits drei Jahre in Rouen stillgelegen haben .

otz . Ladendieb festgenommen . Eine unüberlegte Tat beging ein
Ladenbesucher Montag in einem Geschäft an der Wolthuser
Landstraße . Da sich niemand im Laden aufhielt , ließ er
fich dazu verleiten , über den Tresen hinweg in die Kasse zu langen .
Ihm fiel nur ein kleiner Betrag in die Hände . Der Diebstahl wurde
aber bald bemerkt , und der sofort benachrichtigten Polizei gelang
es , den Täter schnell festzustellen , so daß ihm für seine Tat wo
eine empfindliche Strafe sicher sein wird .

Aurich
otz . Bagband . Von der Straße abgekommen . Am

Dienstag nachmittag befand sich ein Laftzug auf dem Wege nach
Aurich. Der Führer wollte vesehentlich nach Strackholt einbiegen ,
bemerkte seinen Fehler jedoch gleich und machte den Versuch, in

-
wird dort auch eine Funkschau eröffnet , die von den orts¬
ansässigen Radiohändlern beschickt wird . Abends wird im

gleichen Hotel die große Rundfunk -Abendveranstaltung
durchgeführt werden . Es werden interessante Rundfunt
Tonfilme vorgeführt , die einen Einblick in das techerische
Wunder des 20. Jahrhunderts vermitteln . Einen besonderen
Anreiz zum Besuch dürfte für jeden Besucher die Möglichkeit
bieten , einen Volfsempfänger zu gewinnen , der in der
Abendveranstaltung zur Verlosung kommt .

otz . Loga . Rundfunkwerbetag . Am kommenden
Montag kommt der Rundfunk nach Loga . Von 12 - 13 Uhr
wird ein Plaz konzert auf dem Staat veranstaltet werden .
Von 15 - 16 Uhr finden sich die Kinder im Saale des Hotels
aum Upstalsboom zu einem Kindernachmittag ein .

b 16 Uhr wird in dem gleichen Saale eine Funkschau
durchgeführt. Um 16. 30 Uhr beginnt der Werbewagen seine
Rundfahrt . Der Höhepunkt der Veranstaltung ist um 20 Uhr
der große Rundfunkabend , der durch Darbietungen
der Hitlerjugend , des BDM . , der NS . -Frauenschaft und des
Männergesangvereins mit ausgestaltet wird . An diesem
Abend wird auch in Tonfilm vrführungen auf die
Bedeutung des Rundfunks hingewiesen werden . Ferner er¬
folgt die Gratis -Verlojung eines Rundfunkgerätes .

otz . Neermoor . Die Ortsgruppe der NSDAP .
hatte die Einwohner von Neermoor und Umgebung zu einer
öffentlichen Voltsversammlung eingeladen. Der Versamm
Lungsraum war bis auf den letzten Platz gefüllt . Redner
Fenschert . aus Beuthen (Oberschlesien) mußte durch sei
nen Vortrag über das Thema „ Frieden mit Moskau ? " die
Anwesenden zu fesseln .

otz . Neermoor . Betrieb auf der Rampe . In der
verflossenen Woche war der Viehversand wieder ungewöhn¬
lich start . Mehr als 900 Tiere waren angebracht ,
welche in 25 Reichsbahngüterwagen abbefördert wurden . Be¬
fonders start ist der Versand von jungen Kälbern und
Läuferschweinen . Auch die Viehverwertungsgenossen
schaft Neermoor hat inwwischen den Versand von jungen Käl¬
bern aufgenommen . Somit ist auf weite Sicht noch mit : iner
Vermehrung des Viehverjandes zu rechnen .

otz . Oldersum . Hier sprach Gauinspekteur
ehmeier Dsnabrück er das Thema : Frieden mit

Mostau ? " Der Redner stellte den Bolschewismus und den
Nationalsozialismus in ihren Ideen und Auswirkungen ein¬
ander gegenüber und erklärte so den naturgegebenen
Sampf jedes Deutschen gegen den Bolschewismus . Interessiert
folgte der übervolle Saal den flaren Ausführungen und
zollte reichen Beifall .

-

otz . Remels . Eintopffammlung . Die diesmalige
Gintopfsammlung wurde von der KriegerkameradschaftUp¬
Jengen durchgeführt ; sie erbrachte einen nennenswerten Be
trag . Die S . -Gemeinschaft Kraft durch Freude "
bevanstaltete am Sonntagabend in den Wenkeschen Gastwirt¬
schaft ein Winterfest . Die Veranstaltung war gut besucht . -
Durch die Gaufilmstelle wird am Freitag dieser Woche der
Tonfilm Der Choral von Leuthen " vorgeführt .
Sämtliche Schulen Uplengene hoben Gelegenheit , diesen
Film aus der großen Zeit des 7-jährigen Krieges zu sehen .

bends wird dieser Tonfilm für die Erwachsenen vorgeführt .

otz . Warfingssehn . Die NS . Frauenschaft istNS . Frauenschaft ist
eifrigst damit beschäftigt , Handarbeiten für eine Verlofung
herzustellen . Der Ueberschuß dieser Verlosung wird dem

W. zugeführt werden . Vom kommenden Donnerstag an
werden die Gewinne hier ausgestellt . Wenig Lose und viele
Gewinne verheißen die denkbar besten Aussichten auf eine
Glückstos. Der Tag der Ziehung wird schon in aller Kürze
Battfinden

=

Westehauderfehn und Umgebung

Des

Umschau im Oberledingerland
otz . In Weftrhauderfehn findet am kommenden Sonntag

eine Heldengedenkfeier statt, die abends im Rahmen
Rundfunttages vorgenommen wird .

der Gemeinde Ostrhauderfehn bestimmt .
Kaufmann Friedrich Schäfer wurde zum Watsenrat

Die NS . - Frauenschaft Burlage hielt bei

alter Richtung weiterzufahren . Hierbei fam er mit dem Treder
von der Straße ab in die Böschung . Sofort sank der schwere
Trecker ein , und alle Versuche , mit Pferden und durch Mithilfe von
Einwohnern wieder freizukommen , waren nuglos . Der Treder

Vorspann leistete , gelang es, den Trecker wieder auf die Straße
grub sich immer tiefer ein . Erst als ein anderer Lastzug kam und

zurückzubringen .

Einem hiefigenotz . Ostersander . Fahrraddiebstahl .

Einwohner wurde vor der Wirtschaft Altona sein fast neues Fahrrad
entwendet . Nach eifrigen Bemühungen gelang es aber , den Dieb
bereits am Montag zu ertappen .

Norden

Holländische Auszeichnung für Rettung aus Seenot .

Die Besagung des Norderneyer Rettungsboote &
Bremen " der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger ist von

der Südholländischen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger die
Große Silberne Medaille mit einer lobenden Urkunde übergeben
worden . Das Rettungsboot Bremen " rettete am Vormittag des
1. Dezember 1936 bei schwerem Sturmwetter die vierköpfige Be¬

fagung des Ymuider Fischfutters Trucojo " . Die Ausgezeichneten
sind : Kapt . Joh . Fr . Raß und Maschinist Harm Fischer als ständige
Besagungsmitglieder , sowie die Fischer Hr . Bogena , Emmius Paul ,
August Raß , Gerhard Raß als Ergänzungsbejagung .

"

Für den 18 . Februar :
Sonnenaufgang 7 . 45 Uhr
Sonnenuntergang 17 . 46 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen .
Weener
Westrhauderfehn

Mondaufgang 10 . 26 Uhr
Monduntergang 2. 29 Uhe

Hochwasser
3. 31 und 15 . 54 Uhr
3. 51 und 16 . 14 llhe
6 . 35 und 18 . 57 Uhr
7 . 25 und 19 . 47 Uhr
7. 59 und 20 . 21 Uhr

Papenburg , Schleuse 8 . 04 und 20 . 26 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :

Aussichten für den 18 . : Bei Winden um Südwest bis West vorwie
gend bedeckt , geringe Abkühlung , mur vereinzelt noch Regen .

Aussichten für den 19 . : Fortdauer des milden unbeständigen Wets
ters , Uebergang zu leichter Wetterberuhigung .

752,5Barometerstand am 17 . 2. , morgens 8 Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 10,0 °
Niedrigster C + 2,00

6,3
24

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , feer .

Mitteilungen für Seefahrer .
In der Zeit vom 22 . Februar bis 26. Februar 1937 finden auf dem

Borkumer Ostland Schießübungen mit Handwaffen statt .
Es wird geschoffen vom 22. Februar täglich von 8 bis 16 Uhr .
Hierzu wird folgendes Land - und Seegebiet gsperrt : Wests

grenze : Eine durch die Ostbake in 20 Grad verlaufene Linie .
Südgrenze : Eine durch die Suf von Steernklippsteert gelegte
135 -Grad -Linie . Ostgrenze : Eine Parallele zur Westgrenze in
5000 Meter Abstand . Nordgrenze : Eine Parallele zur Süd¬
grenze in 3000 Meter Abstand .

Der Luftraum über dem Schießgebiet ist gefährdet , Ueberfliegen
ist verhoten .und gab anschließend einen ausführlichen Tätigkeitsbericht

über das verflossene Rechnungsjahr . Die auf Gegenseitigkeit
abgeschlossene Versicherung innerhalb des Vereins konnte auf
ein recht günstiges Jahr zurückbliden , da erfreulicherweiseein recht günstiges Jahr zurückbliden , da erfreulicherweise
nur wenig Unglüdsfälle zu verzeichnen waren . Der Verein
zählt heute 107 Mitglieder und verfügt über eine Versiche¬
rungssumme von 57000 Reichsmart . Nach Erledigung der
übrigen Punkte der Tagesordnung wurde der Leitung wet Sportdienst der „ OIZ "terhin das Vertrauen ausgesprochen .

otz . Bestandenes Examen . Fräulein Marga Katen
amp , Tochter des Friseurmeisters Katenkamp , erhielt am

Oberlyzeum in Leer das Reisezeugnis mit dem Prädikat
gut " . Sie beabsichtigt , Lehrerin zu werden .

otz . Steenfelde . Die hiesige Kriegerfamerad¬
schaft führte in den letzten Tagen das WHW . - Schießen zum
Abschluß , das eine rege Beteiligung aufzuweisen hatte . Ein
namhafter Betrag konnte dem Winterhilfswerk zur Verfü¬
gung gestellt werden . Die besten Schüßen waren Diedr .
Hafer , Völlenerfehn (54 R. ) , Diedr . Löning , Steenfelde

eilts , Steenfelderfeld (43 R. )
(49 R . ) , Anton Hafer , Völlenerfehn (49 R. ), Joh .9

Alle Bezirksligamannschaften spielen am 21 . Februar .
otz . Außer der in Oldenburg stattfindenden Auseinandersetzung

zwischen den dortigen Sportfreunden " und Germania Leer werden
noch fünf weitere Verbandsspiele ausgetragen . Blumenthal empa
fängt die von Abstiegssorgen gequälten Bremer Sportbereinler . Wolt
mershaufen (von diesem Verein droht Blumenthal die größte Ges
fahr ! ) fährt nach Delmenhorst , V. f . B. Komet hat fich den Bremer
Sportfreunden zu stellen , V. f . L. Oldenburg reist an die Unterwefer ,
um Hoffentlich beide Punkte bei Sparta zu lassen , und endlich Blaus
weiß Gröpelingen , mach dem Zusammenschluß Turn " genannt , hab
V. f . B. Oldenburg aufzusuchen . Schiedsrichter des Oldenburger
Spiels wird übigens Janssen von den Bremer Sportfreunden sein . W.

Bunktspiele in der Staffel Oft .

otz . Börger schlug Neuarenberg hoch mit 6 : 2 und
hat seine Anwartschaft auf die Spise behalten , die nunmehr Neut
börger nach ihrem glatten Siege von 4 :0 über Harrenftätte anführt ,
Die nächsten Spiele werden vielleicht schon eine gewiffe Klarheit hers
beifithren . Dann müssen sich nämlich Sögel und Werlte mit der
Besiegten des 14. Februar auseinandersetzen .

otz . Völlenerfehn . Eine Gemeinderatsfizung
fand am Sonnabend im Gasthof Janzen statt . Der Bürger¬
meister gab eingangs die zur Beratung stehenden Punkte der
Tagesordnung befannt . Es wurde über den Wohnungsbau
in der Gemeinde zwecks Beseitigung der Eisenbahn =
wohnwagen verhandelt . Es sollen statt der Zwei - nur
Einfamillienhäuser gebaut werden . Insgesamt sieht das
Bauvorhaben drei Häuser vor , von denen zwei in Völlener¬
fehn und ein Haus in Böllenertönigsfehn erbaut werden
sollen. Die Vermietung der neuen Wohnungen erfolgt nur Handelbteilan finderreiche Familien . Es wurde eine besondere Kom¬
miffion eingefeßt , die affe Angelegenheiten des Wohnungs¬
bous regeln soll . Ein günstiges Baudarlehen wurde der Ge¬
meinde bereits zur Verfügung gestellt . Weiter wurde noch
über die Ausbesserung der Sandwgee in der Ortschaft Völle¬
nertönigsfehn verhandelt . Zunächst sollen die Interessenten
au Hand - und Spanndienst herangezogen werden . Die Ar¬
beiten sollen sofort in Angriff genommen werden , da eine
Benutzung der Wege in ihrem augenblicklichen Zustand gar¬
nicht denkbar ist .

Pagenbürg und Umgebung
Wovon man spricht

otz . In einer Versammlung des Reichsbundes der
Kinderreich en im Hannenschen Saale in Papenburg be¬
handelte für den erkrankten Dr. Aschermann Landesamtsival¬
ter Maus die Ziele und Aufgaben des Reichsbundes

Im Hotel Hilling in Papenburg wurde eine Pflichtver¬
sammlung der Kreisgruppe Einzelhandel Aschendorf¬
Hümmling durchgeführt . Weber Fragen des Einzelhandels
referierte der Leiter der Wirtschaftskammer Niedersachsen,
Unterabteilung Einzelhandel , Stadtrat Schlottmann .
Hauptgeschäftsführer Dr. Vogel behandelte Fragen der Preis¬
gestaltung und des Umsatzes des Einzelhandels und den Wert
der monatlichen Betriebsstatistiken , sowie der Zeitungsan¬
zeige. Als letzter Redner sprach noch der Assessor für Nah¬
rungs - und Genußmittel Neuwöhner - Osnabrück .

Der Lehrwerkstattzug der Motorbrigade
Nordsee weilt heute und morgen in Papenburg . Damit
sollen die Motorstürme des NSKK . und die Motorsportscharen
der Hitlerjugend ausgebildet werden . Das ist besonders durch

die fahrbare Reparaturwerkstatt ermöglicht .

otz . Verkehrsunfall . Gestern mittag , gegen 12 . 45 Uhr , er¬

eignete sich hier vor dem Hotel Hilling am Haupttanal links

ein leichter Verkehrsunfall . Eine die Straße Hauptfanal links

befahrende Zugmaschine mit Anhänger wollte zwei vor dem
Hotel parkenden Personenkraftwagen ausweichen . In die¬
sem Augenblick versagte die Steuerung und mußte der Fahrer

aufehen , wie beide Wagen beschädigt wurden . Die Beschädi¬

gungen waren jedoch nur leichter Natur , so daß beide Wagen

die Fahrt fortseßen konnten .

Bericht über den Markt von Leer - Oftfr . am 17 . Februar .

A. Großviehmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nuhviehmarkt waren angetrieben :

606 Stück Großvich .

Auswärtige Käufer zahlreich vertreten .
Handel :
hochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte mittel , 550 - 560 Mk .

2. Sorte langsam 440 - 500 Mk .
3. Sorte Schlecht 320 - 440 tk .

hoch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte Mk .
2. Sorte mittel 350 - 400 Mk .
3. Sorte langfam 275 - 350 Mk .

Mk .
1. Sorte mittel 450 - 525 Mk .
2. Sorte langfam 330 - 425 Mk .
3. Sorte langjam 180 - 300 Mk .

güfte , zeitmilche u . fahre Kühe
Ijährige Bullen

Mk .
Mk .

fanglam 160 - 250 Mk .
langsam 10 - 40 Mk .

jährige Kubkälber
jährige Bullkälber

1 - 2jährige güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

Gesamttendenz : Rubiges Geschäft , voraussichtlich Ueberstand ,
ausgesuchte Tiere über Notiz .

B. Kleinviehmarkt .
92 Stick Kleinvieh .

Handel mittel .

Ferkel 6 - 8 Wochen 8 - 11 RM . , Läufer 18 - 32 RM .

Schafe 40 - 50 RM .

Nächster Groß - u . Kleinviehmarkt am 24 . Februar 1937 .

Nächster Pferdemarkt am 17 . März 1937 .

Wochenmarkt Weener .

otz . Auf dem Wochenmarkt Weener notierten Ferfel - 6 Wochen

6 - 8 , 6 - 8 Wochen 8 - 11 , ältere Ferkel über otNiz , Läuferschweine
nach Dutalität 15 - 35 , ältere Läufer über Notiz , Schafe ( tragend )
30 - 45 RM . Der Handel war etwas lebhafter . Der Auftrieb betrug

160 Stück Ferkel , Läufer und einige Schafe . Auswärtige Auffäufer
und Landleute waren zahlreich vertreten .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

3 . A. I 193 : Hauptausgabe 24 144 , davon Heimat -Beilage
Leer und Reiderland " über 5000 (Ausgabe mit der Heimat¬

Beilage Leer und Reiderland ift durch die Buchstaben L / E im Kopf
gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 15 für die Haupts
ausgabe und die Heimatbeilage eer und Reiderland " gültig . Nach
lagstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fütv
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen
leiter der Beilage : Bruno Sachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. V.

( Hauptarchiv der NSDAP . )

otz . Wirteversammlung . Die Ortsgruppe Papenburg in der

Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsvesen "

hielt Montag bei Bollen- Gasthauskanal, eine sehr gut besuchte
Versammlung ab . Kreisgruppenpalter Korte - Ashendorf

machte längere interessante Ausführungen über das Fach be¬
treffende Fragen , an die sich eine rege Ausspracheder Berufs- it seit ihrer Gründung die Moskauer Gefahr !
fameraden anschloß. Die nächste Zusammenkunft wird im m Rahmen der journalistischen Sonderaktion der parteieigenen

idk in die vielgestaltige Aufbauarbeit der Partei und ihrer
otz. Hochwasserschäden. Die Landstraße Afhendorf -Rhede es uns zur Aufgabe gesezt, das große historische Verdienst er

Cordes eine Abschiedsfeier von ihrer bisherigen Leiterin April bei Gastwirt Nordmann , erste Wiet , stattfinden .

IhreNachfolgerin Frau Ella Harders sprach ihr für ihre Tä¬
tigkeit herzlichen Dank aus. Drtsgruppenleiter Meinhard
Cordes gab seinem Wunsche Ausdruck , daß in der NS .- Frau¬

werden möchte.

tz. Flachsmeer . Der Rindviehversicherungs¬
berein Flachsmeer - Eteenfelde hielt am Sonnabend im

steht wieder einmal unter Wasser und zwar derart, daß je g- wismus nachzuweisen, Im heutigen Leitartikel zeichnet Alfred
licher Verkehr fast unmöglich ist. So founte heute en jüdisch-kommunistischen Geist der Zerlegung und des Nieber¬
morgen das Post auto Papenburg-Rhede noch gerade eben er Frontstellung, wie sie die Bartel vom ersten Tage ihres
durchkommen . Die erneute Ueberschwemmung ist auf den m Segen nicht nur Deutschlands, sondern der gesamteuropäischen
außerordentlich hohen Wasserstand der Ems zurückzuführen .

otz . Vom Sport . An dem Sichtungskursus für

Jugendliche (Knöpfle -Lehrgang ) in Oldenburg am 27. und
"1Gasthof von Reepmeier seine diesjährige Jahreshauptver 28 . Februar nehmen vom VfL . Sportfreunde Papenburg "

fammlung ab . Vereinsführer Schmiedemeister Schmidt folgende talentierte Spieler teil : " Müllmann , Roojs
Steenfelde fonnte eine große Zahl von Mitgliedern begrüßen und Altmeppen Papenburg .



NSDAP .,

Ortsgruppe
Weener Deffentliche Versammlung

Im Auftrage habe ich ein inBekanntmachung Stallbrüggerfeldbelegenes,ganz
Die Ausführung der

Maler - und

Anstreicher -Arbeiten
für die Umbauarbeiten im Der

kultiviertes .

Grundstück
" Herrenmoor "

waltungsgebäude und in der zur Größe von 50,57 a
Markthalle auf dem Diehhof zu verkaufen . Gebote sind bis
Jollen in öffentlicher Ausschreis zum 19. Februar bei mir ab
bung vergeben werden . zugeben .

Angebotsformulare sind auf dem Stickhausen .
Stadtbauamt ( Rathaus , Zimmer
Nr . 14 ) erhältlich , woselbst auch
die Angebote bis zum

25 . Februar 1937 ,
12 Uhr mittags ,

abzugeben sind .

Zuschlagsfrist : 14 Tage .

Leer , den 16 . Februar 1937 .

Der Bürgermeister .
gez . Drescher .

Gefunden

Beste

B. Grünefeld ,
Preuß . Auktionator .

3-jährige Stute
zu verkaufen .
H. Müller Ww . ,
Hasselt .

Zu verkaufen eine erstklassige
junge ,
hochtragende kub .

M . Müller , Klein - Sander
Post Remels .

Schwere , junge , ürende

Gefunden eine Aktentasche Ruh verkauftmit Zimmerergerätschaften .
Gerhard Berghaus , Hesel .

Pachtungen

Fr . Klaaßen , Glansdorf

Hochtragende

Kuh zu verk .

Im Westerhammrich hierselbst Frau Joh . Eyhusen Ww ., Terheide
belegenes

Zwei trächtige

la Weideland Schweine zu verlaufen,
zur Größe von zirka 2 %, Hektar März ferkelnd .

zu verpachten .

Th . Biskub , Leer , Tel . 2132

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
versteigere ich am 18 . ds . Mts .,
15 Uhr , in Nortmoor :

2 Schweine .

Käuferversammlung beim Bahn
übergang .

Flohr , Obergerichtsvollzieher
in Leer .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich

heute ,

Mittwoch , d . 17 . Febr . 1937 ,
abends 6 Uhr ,

,

Martin Rabenberg , Delde

Zu verkaufen :

3 Federbetten
1 leiner Kleiderschrank

1 Waschtisch mit Marmor

Zu erfragen in der OTZ . Leer

Gut erhaltener , weiß emallierter

Küchenherd zu vert .
Leer , Conrebbersweg 4I

Zu vermieten

But möbl . Zimmer
billig zu vermieten .

Offert . unt . L 161 a . d . OT3 . Leer

Zu vermieten :

auf dem Viehhof (Neffe) hier obnung ,
Jelbst das

unbantmäß. Fleisch
einer Kuh

in passenden Stücken öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Leer . L . Winckelbach ,
Auktionator .

Eine in Loga belegene

Besitzung
( Einfamilien Haus

mit Garten )

ift zum baldigen Antritt

große Küche mit kl . Schlafftube

Näheres zu erfr . b . d . OTZ . Leer

Gef . z . 1. April groß . trockenes

von Möbeln .

Es spricht Kreisleiter Pg . Schümann .

HH

Hervorragende Neuheiten
in

Damen-Gummi-Mänteln
dunkelblau , blau , braun , grün mit farbigen Besätzen

Heinr . Haase

Stickhausen

ELGesangbücher
Papier - Buß , Leer
Hindenburgstr . 17 Fernruf 2781

Höhere Bürgerschule Ammerland
Abt. Auguftfehn

Schüler,chüler , die Ostern in die Sexta eintreten wollen , müssen

jetzt angemeldet werden bei Studienas . Ulken - Augustfehn

Filmstelle der NSDAP . , Weener .
Donnerstag , 18. 2. 1937 , 20 Uhr , im Hotel „Zum Weinberg '

Eintrittspreis
im Dorverkauf 40 Pfg .

„Choral von Leuthen "
Der große Fridericus Film .

Wohn - und Schlafzimmer¬Küchen - , Einrichtungenpreiswert be
Eberhard Schröder jr . , Detern
Erbitte Lagerbesichtigung .

Saarneße .aus Naturhaar in allen Farben vorrätig .]

A . Katenkamp , Leer , Heißfelderstraße .

Halte meinen erstkl . , auf „ General " eingezüchteten
Form und
Leistungsbullen Rudolf 44 30 %
zum Decken empfohlen .

immer 3.UnterſtellenLeiftung der Mutter:

Angebote mit Preis unter L165
an die OTZ . Leer .

Brautpaar sucht zum 1. April
oder 1. Mai 1937 eine

(Färse ) 6278 kg Milch , 264 kg Fett , 4,21 % Fett
5776 kg Milch , 253 kg Fett , 4,35 % Fett

Leiſtung der Großmutter :
4622 kg Milch , 189 kg Fett , 4,09 % Jett
4534 kg Milch , 189 kg Fett , 4,17 % Fett
6278 kg Milch , 254 kg Fett , 4,00 % Fett
5741 kg Milch , 248 kg Fett , 4,31 % Fett

2-3-3immerwohnungeiſtung väterlicherseits im fünfjährigen Durchschnitt :
in Leer oder nähere Umgebung 6593 kg Milch , 299 kg Fett , 4,54 % Fett

DRLB . 7573 kg Milch , 338 kg Fett , 4,46 % Fett
Angebote unter L 160 an die Höchste Fettleiſtg . 6054 kg Milch , 327 kg Fett , 5,15 % Fett
OTZ . Leer .

Die mütterliche Abstammung ist einer der ältesten Ostfrieslands .

Deckgeld vorläufig 12 . - RM . , bei Zuführung von mehreren
Tieren nach Vereinbarung . Derkalber ausgeschlossen .günſtigen Bedingungen zu ve2 -Zimmer-Wohnung

kaufen .

Leer .

gesuchtvon kl. Haush. (2 Perl.)
Kuno de Vries , Ang. unt. £ 164 a. d. 013. Leer Spieler . Tel. Stickhausen 22.

OTZ .
Notar .

Der Bauer und Gastwirt F .
Dieken in Filsum läßt am

Stellen -Angebote

Mittwoch , 24. Februar, Prov .-Bertreter(in)
nachmittags 3 Uhr ,

in seiner Wirtschaft folgende

Grundstücke:
Herrenmoor " , groß 30,29 a ,

Wer Blut und Säfte rein erhält ,

Erspart viel Leid sich u . auch Geld .

Eine Frühjahrskur mit Brennesselsaft

E . Schulte .

Am 19. d . M. begeben die

Eheleute Hermannus

Meyer u . Frau Wilkea ,
Stets wieder frische Kräfte schafft . geb . Meinders , zu Steenfelde

neuform

DASVERBANDSZEICHENLURNEUFORMWAREN

mit Fahrrad für Leer und Um
gebung sofort gesucht . Einarbeit R

erfolgt . Täglich Geld .
Angebote unter L 163 an die
„ OIZ " , Leer .

Shomosmehl 18%

R

Reformhaus Das Fest der Gilber - Hochzeit .
, , Neuzeit " Wir wünschen dem Jubelpaar Got

Hindenburgstraße tes reichen Segen und ein ferneres

Wohlergehen . Die Nachbarn .

Baby Wäiche Gegen graue Haare"
kompl . Ausstattung .

Stubenwagen

unser bewährter

Haarfarbe -Wiederhersteller .

Flasche 1 . 80Mk . ,extra stark 2 . 50Mk .

Kinderbekleidung Drog . Aits , Adolf -Hiflerstraße 20
Part . Reddingius , Hindenburgstraße 44
Drog . Drost , Hindenburgstraße .

Fahrbetten

Wäsche¬Ulrichshaus, Leer

eichhaltiges Lager in Särge
Zapeten sowie Leichenwäsche
Rolle von 20 Pfg . an

A . Katenkamp ,
zu den billigsten Preisen .

Leer, Heisfelderftr .3 Andreas Sissingh, Leer ,

Berbung schafft Arbeit !
Wilhelmstraße 77 .

Anruf 2340 .

am Freitag , dem 19. Ds. Mts ..
abends 8. 30 Uhr , bei plaatje .

Alle Volksgenossen werden hierzu eingeladen .

Wenn Ihre Uhr steht !
dann bringen Sie sie zu mir , ich repariere

preiswert und schnell in eigener Werkstatt .

Uhrmachermeister Johs . Bahns , Leer

Zur

Konfirmation Gesangbücher
in reicher Auswahl

Joh . Reentjes , Detern

Familiennachrichten

Ihre Vermählung zeigen an :

Paul Katenkamp und Frau
Johanna , geb . Kappernagel .

Leer , den 14 . Februar 1937 .
Kirchstr . 21

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Meinersfehn , den 16 . Februar 1937 .

Weinet nicht an meinem Grabe ,
gönnt mir die ersehnte Ruh ' ,
denkt was ich gelitten habe ,
eh ' ich schloß die Augen zu .

Nach kurzem , schwerem Leiden entschlief
sanft und ruhig im festen Glauben an ihren
Heiland heute im Krankenhause zu Leer

meine heißgeliebte , unvergeßliche Frau , meine
herzensgute Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Antke Friederike Brunken
geb . Leerhoff

im 29 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Wilhelm Brunken

nebst Angehörigen .

Am Sonnabend , dem 13 . ds . Mts . ,

verschied im hohen Alter von

84 Jahren

Herr Kommerzienrat

Herm . A . Hesse
Weener

Die Kriegsopferversorgung Weener verliert
in ihm einen allzeit gütigen und hilfsbereiten
Freund und Gönner . Durch seine hoch¬

herzige Spende aus Anlaß seines 80 . Ge¬

burtstages hat er manchen Opfern des Krieges
die Not lindern helfen .

Sein Name wird bei uns stets in hohen

Ehren bleiben .

Nat . -Soz . Kriegs -Opfer -Versorgung
Kameradschaft Weener .

Danksagung .

Für die uns beim Heimgange unserer lieben
Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir

allen unseren herzlichen Dank .

Gerhard Klaassen und Familie ,

Hohegaste .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgange unserer lieben
Entschlafenen sagen wir unseren

herzlichen Dank .

Warsingsfehn , Februar 1937 .

Familie Busker .
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